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Wiederbeginn des Reichstags.
Der Deutsche Reichstag nimmt an diesem Mittwoch sei¬

ne Beratungen wieder auf. Auf der Tagesordnung der erst
um 2 Uhr nachmittags beginnenden Sitzung am Mittwoch,
einem Schwerinstage , steht die Fortsetzung der schon zwei
Tage lang geführten Debatte über den Zentrumsantrag be¬
treffend Förderung des Mittelstandes ; außerdem der An¬
trag der konfervativen Fraktion über die Versicherungs¬
pflicht der Privatbeamten.

Der Schwerpunkt der parlamentarischen Tätigkeit ruht
während der nächsten Wochen in den Kommissionen. In
diesen werden außer dem Etat die Gesetzentwürfe über die
Börsenreform und das Vereinswesen für die zweiten Ple«
narlesungen vorbereitet. Inzwischen beschäftigt sich das
Plenum mit der Aufarbeitung derjenigen Vorlagen , die im
Frühjahr unerledigt geblieben sind. Wann und in welcher
Gestalt die zu erwartenden neuen Steuervorlagen au den
Reichstag gelangen werden, läßt sich noch nicht sagen.

Dagegen steht das eine fest, daß in dem bevorstehenden
Sessionsabschnitt Entscheidungen von der höchsten politi¬
schen Wichtigkeit getroffen werden müssen. Das Zentrum
will sich der nationalen Blockmehrheit nicht anschließen.
Don konservativer Seite war die Anregung ergangen , es
möchte unter Einbeziehung der Zentrumsfraktion ein Groß¬
block im Reichstag gebildet werden. Diese Neubildung sollte
zur Ausschaltung des Einflusses der freisinnigen Parteien
führen , die gegenwärtig ein gewichtiges Wort mitzuspre¬
chen haben. Sie würde ferner aber auch die Politik des
Reichskanzlers durchkreuzen.

Zinn Fall Barden.
Weitere Preß stimmen.

„Kreuzzeitung " : Der Ausgang des Prozesses
werde in weitesten Kreisen des deutschen Volkes als Befrei¬
ung von einem Albdruck empfunden werden. In her rück¬
sichtslosesten Durchführung des Prozesses erblickt sie das
beruhigendste Moment. Den weiteren Drohungen mit dem
„in der Tasche befindlichen" Material werde man in Ruhe
entgegen sehen können.

„Vorwärts " : Die einzigen Interessenten an dem
Feldzuge der „Zukunft " wider die Liebenberger waren Leu¬
te, die nichts Sehnlicheres wünschten, als an die Stelle der
zu Stürzenden zu treten . Und Hardens Ziel ging nicht
weiter, als es dem Interesse dieser Leute entsprach. Nicht
die Kamarilla an sich, die Kamarilla Eulenburg bekämpfte
er. Die Sache, die Harden vertrat — oder richtiger hätte
vertreten müssen — konnte keinen Widerhall bei ernsthaften
Leuten finden. Dennoch hätte , wie gesagt, öffentliches In¬
teresse-ein Eintreten gegen Preßknebelung auch in seinem
Falle fordern können, wenn dieser Held eines Sensations¬
prozesses nicht sofort zusammengeknicktwäre, als die Sache
brenzlich wurde. Es ist natürlich nichts dagegen einzuwen¬
den, wenn ein Angeklagter beim Umfall eines Hauptzcugcn,
bei der Erschütterung der Glaubwürdigkeit seiner Aussagen
dem Kläger Genugtuung gibt. Aber kläglich ist und bleibt
die Ausrede, daß in den kleinen, pikanten , den Eingeweih¬
ten erkenntlichen Spitzen der inkriminierten „Zukunst"-
Artikel keine Spitzen stecken sollten. Um so kläglicher,
nachdem sich Harden in der Schöffengerichtsverhandlung
seines Huttenschen Wagemutes kccklich gerühmt hatte , den
er durch das Schleifen eben dieser Spitzen bewiesen habe.
Kläglich war die völlige Aufgabe seiner Behauptungen
über die Eulenburg -Kamarilla.#

„FrankfurterZeitung " : Ob man die um
Culenburg eine Kamarilla nennen will oder nicht, darauf
kommt wirklich wenig an. Aber daß Eulenburg neben den
Reichskanzlern und Ministern großen Einfluß ausgeübt
hat, das ist gar manchen eine so bekannte Tatsache, daß kein
Prozeß sie beseitigen kann. Dieser Einfluß ging nicht aus
Fragen der Gesetzgebungund Verwaltung im einzelnen,
wohl aber auf die Besetzung hoher Posten, und das ist mehr
als jenes. Warum sind denn alle Reichskanzler zornig ge¬
worden, wenn ihnen der Name Eulenburg genannt wurde?
Sie wußten warum . Sie wußten auch, daß der Kaiser durch
die übermäßige Verehrung , die der Liebenberger Kreis ihm
cntgegenbrachte, in seiner Neigung , nach eigenem Gut¬
dünken zu handeln, bestärkt wurde, was ja die Tätigkeit sei-
ner verantwortlichen -Ratgeber schon oft erschwert hat . So
waren also manche Momente vorhanden , hie Harden zu sei¬
nem Vorgehen veranlassen konnten. Wir goutieren weder !

seine Richtung, noch seinen Stil und seine ganze Art und
Weise. Aber wir lassen uns von diesen Gefühlen nicht in
der Weise gefangen nehmen, wie es andere, die sie teilen,
leider getan haben. Man muß erstaunt , eigentlich bestürzt
sein über die Beurteilung , die Harden während dieser gan¬
zen Sache im größten Teile der Presse gefunden hat . Kein
Verständiger konnte annehmen , daß man Harden Triumph¬
bogen bauen werde. Dazu müßte er in der Tat ein ande¬
rer Mann mit anderem Vorgehen sein. Aber das , was ihm
diesmal angetan wurde,, das hat er nicht verdient. Auch
Harden hat Anspruch darauf , recht und billig beurteilt zu
werden. Und wenn man dies tut , so muß man sagen, daß
auch nach dem neuen Verfahren kein Grund vorliegt , ihn zu
schmähen. »

„Rheinischer Kurier " : Gott sei Dank — es
gibt noch Richter in Berlin ! Freilich, so gänzlich unbe¬
fangen scheinen auch die Berliner Richter nicht zu sein; sonst
hätten sie die Milde ihres Urteils nicht mit der kommenden
oder bestehenden Krankheit des Herrn Harden begründen
können. Was soll das heißen ? Die Krankheit des Ange¬
klagten geht die Gerechtigkeit nichts an . Wenn Herr Har¬
den bei seinem Aufenthalt hinter den schwedischen Gardinen
krank ist, so kommt er in die Krankenabteilung und wird
dort nach den Grundsätzen gefängnismäßiger Humanität
behandelt, wie alle anderen Menschen auch, vornehmlich wie
alle Redakteure, die wegen viel weniger schlimmer Vergehen
Buße tum müssen. Es gibt kein Sonderrecht für Herrn
Harden — für ihn schon gar nicht, denn er ist ein Schäd¬
ling  der deutschen Publizistik . Er kämpft mit vergifteten
Waffen und lebt von der Sensation . Er ist kein aufrechter
Mann . Er jongliert auf dem hohen Seil der journalistischen
Wortverdrehung und wirft dabei einen Blick auf die dekol-
lettierte Dame Sensation , die an der Kasse der „Zukunft"
sitzt und die Einnahmen bucht. Zu den Männern , die ihre
Hand am Pulsschlag der Zeit halten und das Interesse des
Vaterlandes auf pochendem Herzen tragen , gehört Harden

- nrcht.
*

„Berliner  V o lk sz  e itu  n g" : Und die politische
Seite des Prozesses? Die Kamarillafrage ? Ist die Nicht-
eristenz einer Kamarilla  erwiesen ? Hat der Prozeß
die Anschauung im Volke lebendig machen können, eine Ka¬
marilla sei hierzulande unmöglich? Nie habe bei uns eine
Kamarilla bestanden? Nie werde eine bestehen? Du lie¬
ber Himmel ! Wenn eine Kamarilla eine Erscheinung wä¬
re, die der, auf den sie Einfluß gewinnen will oder Einfluß
hat , merkt;  wenn sie ein Ding wäre, das man nach seiner
Zusammensetzung und Wirksamkeit so genau umgrenzen
und beschreiben könnte wie einen Skatverein oder eine
Milchverwertungsgenossenschaft mit eingetraaenen Mitglie¬
dern, dann wäre eine Kamarilla scbon gesprenat in dem
Augenblicke, in dem man sie „feststellt". Zur Beantwort¬
ung aller dieser Fragen bat also der Prozeß in seinem zwei¬
ten Stadium kein neues Material beibringen können.

*

„K ölnische Volkszeitung " : Was Herrn Har¬
den selbst anbetrifft , so muß schließlich noch festgestellt wer¬
den, daß eines in dem Prozeß keine Rolle spiele: Das näm¬
lich, was er zur Kritik der deutschen aiuswärtigen Po¬
litik  gesagt hat . Wir können natürlich nicht sagen, von
wem Harden seine Wissenschaft hat ; in Berlin wird allge¬
mein Herr v. Holstein  als Quelle vermutet . Wie steht
es also mit der drohenden Gefahr eines Krieges Deutsch¬
land? mit zwei Nationen und von den zwei verschiedenen
Politiken , die angeblich dreieinhalb Monate lang in der
Marokkofrage getrieben sind?s

„Berliner Momge -npost " : Vor dem Schöffen¬
gericht ist zeugeneidlichausgesagt worden, daß man im Lie¬
benberger Kreise den Kaiser mit „Liebchen" benannt , daß
man sich gerühmt habe, einen Ring um den Kaiser gebildet
zu haben, und daß Graf Moltke in der Näbe des Kaisers
gehalten werde, um den Fürsten Eulenburg über alles, was
dort geschehe, zu informieren . Sind diese Aussagen in dem
neuen Prozeß entkräftet worden oder nicht? Das sind Fra - .
gen, die für die Beurteilung unserer inneren Zustände be¬
langreicher. sind, als die Frage nach einer nebenbei rein pla¬
tonischen Homosexualität eines hohen Offiziers . Fast die
ganze deutsche Presse hat sich an der Niederlage Hardens,
noch ehe sie komplett war , gelabt , wie an einem Freuden¬
becher. Wenn das die reaktionäre  Presse tat , so
kann man das verstehen. Trotz aller Heimlichkeiten des
zweiten Prozesses ist durch die Affäre ein gutes Stück
Autoritätsglauben  in die Brüche aegangen. Das
ist ein emvfindlicher Verlust für die Gesamtheit des konser¬
vativen Gefühlslebens . Rein journalistisch genommen, ist
Herrn Harden etwas widerfahren , das vielen oppositionellen
Journalisten schon passiert ist und noch jedem passieren

I kann. Herr Harden hat von einer Seite , die ihm als

glaubwürdig erschien, gehört, daß unter den Männern , an
deren Kamarillazugehörigkeit damals niemand zweifelte,
allerlei geschlechtlich-perverse Neigungen obwalteten. Leute
dieser Art erschienen ihm nicht als geeignet, Einflüsse auf
die Geschicke des Vaterlandes auszuüben ; diese Meinung
würden viele geteilt haben. Vergeblich haben sich Politiker
verschiedener Richtung abgcmüht, den ihnen als unheilvoll
erscheinenden Einfluß der „Kamarilla ", an die sie fest
glainbten, zu brechen. Herr Harden meinte nun, in der
vermeintlichen Homosexualität der Beteiligten die Hand¬
habung zu besitzen, um sie aus dem Sattel zu heben.

* * *

Revision und Gnadengesuch?
Die Verteidiger Hardens legten bekanntlich gegen das

landgerichtliche Urteil Revision ein. Die Revision kann
nur daraus gestützt werden, daß das Urteil auf ein« Ver¬
letzung des Gesetzes beruhe, oas heißt, eine Rechilnorm
nicht oder nicht richtig angcwendet worden ist. Die Revi¬
sion mutz binnen einer Woche nach Verkündung des Ur¬
teils eingelegt werden. Den Tatbestand  aufs neue zu
prüfen , ist das Reichsgericht nicht zuständig. Die Kosten
des I .Prozesses brauchtHabden nicht zu tragen , obschon er ini
Schlußwort selbst diese Auffassung des Staatsanwalts -An¬
trages vertrat . Wenn die erkannte Freiheitsstrafe zur
Vollstreckung gelangen sollte, so läuft sie bei Hardens ge¬
schwächtem Gesundheitszustand in ihren Folgen cmf ein
Todesurteil  hinaus . Aber man glaubt vielfach, daß
es nicht zu einer Vollstreckung dieser Strafe kommt. Es
laufen sogar bestimmte Gerüchte herum, daß eine

Aktion z u g u n st e n Hardens
vorbereitet werde, an der sich sogar der Oberstaatsanwalt
und Graf Moltke beteiligen wollen. Man denkt an ein
Gnadengesuch,  wobei die Umwandlung der Gefäng¬
nisstrafe in eine Festungshaft  mit einiger Sicherheit
anzunehmen- wäre. Daß sich Herr Harden zu einem Gna¬
dengesuch hcrbcilassen wird , glauben wir nicht. Er wird
wobl selbst das Gefühl haben, daß er sich damit geradezu
unmöglich machen würde.

* * *

Noch ein Stimmungsbild.
Der letzte Akt.

. . . . Das war das Vorspiel.
Nun erhob sich Harden.  Man weiß, daß er als Redner

seinen Mann steht, wie nicht bald einer Mer er vermied sorg-
fällig den Anschein, als wolle er in letzter Stunde noch mit
se'nen rhetorischen Gaben glänzen. Unmöglich kann man ein¬
facher, schlichter, phrasenloser sprechen, als er es gestern tat, als
es sich darum handelte, sich vom Gefängnis loszureden. Dieser
Mann, der mit klarer Stimme, aber mit Mäßigung sprach,
wollte nicht blenden. Ueberzeugen wollte er, nicht fortreißen.

Nur einmal erhob er fe:ne Stimme zu lauterem Ton. Das
war, als er betonte, er werde, was den Fürsten Eulen-
bnrg  betreff«, alles aufbieten,  was zur Klarsteklung
der Wahrheit dienen könne. Und hierzu werde er die Hilfe
der königlichen Anklagebehörde  in Anspruch nehmen.

Tags zuvor hatte, wie erinnerlich, Oberstaatsanwalt Js-en-
biel — dem Heerrnser gleich— in alle Welt hinaus verkündet,
wer wider den Fürsten Eulenburg Klage erheben wolle, der solle
gehört werden: er sei, wer er sei. Seine Anklage solle unnach-
sichtlich geprüft, sie solle ohne Ansehen der Person verfolgt wer¬
den. — Will Harden mst seinen in erhobenem Tone ausgespro¬
chenen Worten gesagt haben, daß er zu streiten wage
wider den Fürsten Eulenburg ? ! — Wird es nach diesem Fall
Moltke noch eine „Affäre Eulenburg" geben? !

Auf den Zuhörer machten die Worte den Eindruck, als ob
Harden ein Streichholz an ein Pulverfaß  reibe , um seine
Pfeife in Brand zu setzen. Aber keine Friedenspfeife. . . . .
Seinem Ankläger, dem Grasen Moltke, bot er diese fast mit
jedem Satze an. Und was er sprach von seiner ungewollten
Schuld, war so gewinnend, wirkte so versöhnend, daß Ober¬
staatsanwalt Jsenbiel Satz für Satz mit zustimmendem Kopf¬
nicken begleitete.

Aufrecht und doch bescheiden war das Finale der Harden-
schen Rede. Kein -großgeprägtes Wort hätte einen so starken
.Eindruck hinterlassen können, als die feine Resignation,'die nicht
um Milde bat . . . ' . • '

Und dennoch!
Um fünf Uhr hatte sich nach zweistündiger Pause, die der

Gerichtshof zur Beratung nutzte, der Saal wieder bis auf den
letzten Platz gefüllt. Aber erst um dreiviertel sechs trat der Ge¬
richtshof wieder ein. Das Urteil. Harden erhebt sich. Lautlose
Spannung . . .

Vier Monate Gefängnis!
Eine plötzlich aufwallende Bewegung,)  die jedoch sofort

wieder verstummt, huscht im ganzen Saale auf. Etwa wie der
rasch verbissene Atemlaut bei einem schmerzendenStich. Den
hatten sie allesamt empfunden bei diesem Urteil. Vielleicht—
auch der Gegner  Hardens . Der aber zuckte nicht mit der
Wimper!

Wenn einer es versteht, Stimmungen niederzudämpsen, so
ist es Landgerichtsdirektor Lehmann dank seiner ernüchternden»
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Monotonie. Die langatmige Urteilsbegründung war ein Muster¬
beispiel davon Der Gerichtshof hatte sich offensichtlich nicht nur
den Strafantrag des Oberstaatsanwalts, nein, auch stellenweise
wortwörtlich das Plädoyer Jsenbiels, der Seele  des ganzen
Verfahrens, zu eigen gemacht. So war es denn Herrn Leh¬
manns Stimme , die das Urteil sprach, aber der Geist des Urteils
war der Jsenbiels.

Ein leises Läch eln huschte über Hardens Züge, als ihm
sein Verteidiger Justizrat Kleinholz in den Pelz half. Dann
wandte er sich mit allen andern dem Ausgang zu. - -

* Wiesbaden, 6. Januar.
; Der preußische Staatshaushalt

für 1908 ist fertig gestellt. Finanzminister von Rheinbaben
bringt ihn am Mittwoch in der ersten Sitzung nach Neujahr
im Abgeordnetenhause ein.
Nationalliberale Jugend und Junglibe-

r a l e.
Die gestern in Frankfurt  unter dem Vorsitz von

Dr. Fischer-Köln stattgehabte Besprechung des Reichsver-
bandes der Vereine der Nationalliberalen Jugend mit den
Vertretern der süddeutschen jungliberalen Vereine ergab,
daß ein Anschluß des . bayerischen Landesverbands an den
Reichsverband auf der Grundlage der Kaiserslauterner Be¬
schlüsse nicht durchzuführen  ist . Die erschienenen
Vertreter der bayerischen Vereine erklärten jedoch, daß auf
Grund ihrer Würzburger Beschlüsse der Anschluß der ein¬
zelnen Vereine an den Reichsverband nicht gehindert sei,
und daß der bayerische Landesverband ein engeres Verhält¬
nis mit dem Reichsverband durch gegenseitige Entsendung
von Vertretern zu den Versammlungen und in die Vor¬
stände herzustellen wünscht. — Hinsichtlich des badischen
Landesverbandes ließen die Verhandlungen den Zusam¬
menschluß auf der Grundlage von Vereinbarungen , die von
den Kaiserslauterner Beschlüssen ausgehen , ausfichtsvoll
erscheinen. Die auf Grund dieser Ergebnisse notwendigen
weiteren Verhandlungen sind eingeleitet.

Besoldung der Lehrer.
Ueber den Entwurf zum preußischen Lehrerbesoldungs¬

gesetz sind Kultus - und Finanzministerium einig. Er soll
ober dem Landtage erst vorgelegt werden, wenn auch das
Beamtengesetz fertig ist. Die Pädagog . Ztg. bezeichnet
schnelle LZorlegung als dringend notwendig und hofft, daß
der Landtag in diesem Sinne auf die Regierung einwirken
werde. Mancher Brief erzähle von bitterer Not, heimlicher
Trauer und drückender Schuldenlast.

Die Erhöhung der Beamtengchälter
beschäftigte das preußische Staatsministerium . Man prüfte
auch die Vorlage über die Zivilprozeßreform . Diese Vor¬
lage soll dem Reichstage Ende Januar zugehen. — Welcher
Art sie ist, hat man aus den einmütigen Protesten ersehen,
die in Unwaftskreisen gegen sie erhoben wurden.

Neuer Peters - Prozeß.
Der Beleidigungsprozeß des früheren Reichskommis-

fars Dr . Peters gegen die „Kölnische Zeitung " soll ani
Dienstag vor dem Kölner Amtsgericht verhandelt werden.
Dr. Peters fühlt sich durch die Angabe beleidigt, daß ec
einen dem Tucker-Brief (angebliches Schuldgeständnis)
ähnlichen Brief an den englischen Bischof Wood-Wood ge¬
richtet habe.

Generalmajor Karl Faßbender,
der zum Chef des Generalstabes der bayerischen Armee er-
nannt wurde , steht im 55. Lebensjahre und ist seit 1875 Of¬
fizier. Von 1881 bis 1884 besuchte er die Kriegsakademie,
kam 1888 als Oberleutnant in den Generalstab und zwei
Jahre später zur Eisenbabnabteilung des Preußischen
Großen Generalstabes nach Berlin , wo er 1890 zum Haupt¬

mann befördert wurde . 1893 kam er als Lehrer an die
bayerische Kriegsakademie und zwei Jahre später in den
Generalstab der 4. Division . 1900 wurde er Oberstleut¬
nant , 1902 Oberst und Kommandeur des 3. Infanterieregi¬
ments und im Jahre 1905 Befehlshaber der 9. Jnfanterie-
brigckde.

Erwill sich nicht krönen lassen.
Der S îwedenkönig Gustav erklärte einem Mitarbeiter

bes „Aftca Bladet", der Beschluß, sich nicht krönen zu lgssen,
sei seiner e igenen  Initiative entsprungen . Er halte die
Krönung, die im Grunde nicht vorgeschrieben fei. für über¬
flüssig und nicht dem Zeitgeiste entsprechend. Die großen,

damit verbundenen Kosten hätten einen entscheidendenEin¬
fluß riuf seine Entschließung gehabt. Der König teilt fer¬
mer mit , daß auf seinen persönlichen Wunsch eine weitgehen¬
de 'V e r e i n s a chu n g des Zeremoniells bei der Reichs-
tagserössnung ausgearbeitet werde. Ein Bravo  dieser
königlichen Offenheit !! Der König erklärte schließlich, daß
er persönlich nichts besseres wünschen könne, als ein ein«
s a che s und sparsames  Leben zu führen . Daß dieses
Prinzip sich nicht durchführen lasse, beruhe auf die repräsen-
tative Stellung des Regenten. Weder dem Lande noch dem
Volke könne damit gedient sein wenn der König bei ofsi-
ziellen Angelegenheiten die internationalen Sitten und
Gebräuche außer Acht lasse. — Das sind immerhin Worte,
die sich hören lassen.

Frankreichs neues Kabinett.
Die heutigen Pariser Morgenblätter besprechen die er¬

folgte Umbildung des Kabinetts . Die radikale und so¬
zialistische Presse ist von dem Eintritt Briands in das In-
stizministerium befriedigt und erhofft davon einen günsti-
gen Einfluß auf die Justizverwaltung . Justiz und Kultus
seien npnmehr in einer .starken Hand vereinigt . DieOppo-
sitionspresse tadelt Clemenceau .wegen der erfolgten Verän¬
derung im Kabinett und beschuldigt ihn der Knechtschaft der
Magistratur.

.-1,. Ausland.
Paris , 6. Januar . Das Blatt „Solei !" berichtet, daß

32 Rekruten der Garnisonen an der Ostgrenze des er-
tiert  seien . Demselben Blatte zufolge haben sich über 30
Deütsche zur Fremdenlegion anwerben lassen.

Paris , 6. Janllar . Dem Figaro zufolge findet die
Reise des Präsidenten F a l l i e r e s nach Skandinavien mi
Laufe dieses Jahres statt . Die schwebende Etikettenfrage
soll in zufriedenstellender Weise gelöst worden sein.

Limoges , 6. Januar . Die Polizei verhaftete gestern
den Anarchisten  Girault , welcher hier einen Vortrag
halten wollte. Die Festnahme erfolgte wegen Aufreizung
von Soldaten zum Ungehorsam.

Tanger , 5. Januar . Nach hier eingetroffenen Meld-
ungen hat ein Kavallerie -Detachement, das im Süden von
Mediuna belegene Dar Berrechich besetzt und mehrere tau¬
send Schafe erbeutet.

ßa$ mordhaus in Hllenffeln.
Eine düstere Romantik umgibt das Haus, wo sich in Allen-

fteirt jene furchtbare Offizierstragödie abspieste. Besonders sind
es die rätselhaften psychologischen Vorgänge, die das allgemeine
Mitgefühl erregen. Aber es ist nicht Mitleid mit dem Täter,
der sich, von einer hysterischen Frau , die er liebte, aufgestachelt,
zum Morde hinreißen ließ, sondern Grauen und Abscheu davor,
daß .zwei Menschen, von unseliger Leidenschaft entflammt, sich
dazu hinreißen ließen, einen Unschuldigen meuchlings zu mor¬
den.

Wie ein Korrespondent der „Berl . Morgcnpost" aus
A^enstein berichtet, ist in der Allensteiner Tragödie insofern
Qii:e Wendung eingetreten , als sich bei der

Frau v. Schönebeck Geistesgestörtheit
zeigt. Nach ärztlichem Gutachten ist eine Simulation aus¬
geschlossen, es sind sogar Anzeichen dafür da, daß Frau v.
Schönebeck schon seit Jahren geistig nicht normal war , ohne
daß ihre Angehörigen es bemerkt hätten. Die Krankheit
der Frau b. Schönebeck ist wahrscheinlichauf übermäßigen
Morphiumgenuß und hochgradige Hysterie  zurückzufüh¬
ren . — Der  Revolver,  mit dem v. Goeben den Mord
begangen hat , und den er nach Iber Tat in den Allefluß ge¬
worfen haben will, ist noch nicht ausgefunden worden. —
Wie die „B. Z. am Mittag " aus zuverlässiger Quelle er¬
fährt , hat Hauptmann v. Goeben die schwarze Maske, deren
halbverbrannte Reste in der Schönebeckschen Wohnung ge¬
sunden wurden , bei der Tat nicht benutzt.

Die „Allensteiner Zeitung " schreibt weiter : Dem
Hauptmann v. Goeben erschien die hysterische Frau von
Schönebeck als eine Märtyrerin ihrer Ehe. Seine Absicht
war , sie „zu befreien" — in anderen Worten:

sie ganz zu besitzen.
Der Verwirklichung dieser Absicht stand die Existenz des
Majors von Schönebeck im Wege, der nicht ahnte, welches
Unwetter sich über ihm zusammenzog. Diese ehrliche Sol¬
datennatur war gänzlich unbefangen ; von Goeben dagegen
hatte schon seit Wochen den teuflischen Mordplan erwogen,
auch sein verstörtes Wesen ist denen, die ihm näher standen,
schon seit langem ausgefallen. In einem unbeobachteten
Augenblick scheint es ihm gelungen zu sein, ein Fenster
der ihm genau bekannten Wohnung zu öffnen, um durch
dieses dann später im Dunkel der Nacht einzudringen . Das
gedachte Fenster führt aus einem zur ebenen Erde gelegenen
Raume nach dem Hofe. Da der Fensterhaken nur schwer

schloß, hatte der Bursche des Majors es mit einem Bind¬
faden an die Fensterkrampe befestigt. Diesen Bindfa¬
den  hat der Mörder durchschnitten, um später das Fenster
öffnen zu können. . . . In der Absicht,

einen Einbruch vorzutäuschen,
als wenn bei dieser Gelegenheit der Major erschossen wor.
den wäre, öffnete er, von der Hofseite aus , jenes Fenster,
dessen Verschluß er vorher zu diesem Zwecke entfernt hatte.
Das Fenster war in den Fugen eingefroren  und ließ
sich nur schwer öffnen. Er mußte größere Gewalt anwen-
dcn, inwes zu öffnen und verursachte dabei ein lautes Ge¬
räusch.  Hierbei war es ihm gleichgültig, ob der Major
es horte, da ihn nur der eine Gedanke beherrschte, an seinen
Gegner heranzukommen und denselben zu Boden zu strecken.
Sofort , als der Major die Tür geöffnet hatte , scheint der
Mörder aus allernächster Näh? den Schuß auf sein ahnungs¬
loses Hpser abgegeben zu haben. Die Kugel ist dem Ma¬
jor in hie Stirn gedrungen und hat sich an der hinteren
Schädelwand platt geschlagen. Wie die Sektion ergeben
haben soll, ist der Erschossene sofort zu Boden gestürzt. An
der Einschußstelle, an der Stirn des Majors , ist die Haut
vom Pulver verbrannt gewesen, der klarste Beweis dafür,
daß der Schuß aus unmittelbarer Nähe abgegeben worden
ist. In dem Revolver des Majors , der neben der Leiche
gefunden wurde, sind zwei Versager gefunden worden, und
zwar ruhte der abgeschossene Hahn auf einem der Versager.

Die „Milii .-polU. Korrespondenz" bestätigt, daß der
Lebenswandel der Frau v. Schönebeck ein sehr lockerer war.
Im Jahre 1900 ist wegen der darüber umlaufenden Ge.
Nichte ihr Mann von Schlesien nach Ostpreußen versetzt
worden. Ein höherer Regierungsbeoanter, mit dem sie
Mitte der neunziger Jahre verlobt war , hat dies Verhält¬
nis, gelöst. Noch am 27. Dezember v. I . zeigte die Frau
„im tiefsten Schmerz" an, daß „ihr geliebter Mann " ihr
und ihren Kindern „durch einen sähen Tod entrissen" wor¬
den sei Es gilt als feststehend, daß von Goeben die Gunst
der Dame mit

zahlreichen anderenHerrcn
geteilt hat / daß die Masorin Nymphomanin der übelsten
Art war und die Befriedigung ihres Liebesbedürfnisses in
allen Ständen suchte.

Ans aller Wett.
Königsbeiger Majestätsbeleidignngs-Prozetz.

In nahezu llstündiger Verhandlung wurde vor der Straf¬
kammer der Beleidigungsprozeßgegen die Radakteure Mar¬
ch ionini  von der sozialdemokratischen„Königsberger Volks-
zeitung" und Marckwald  vom Königsberger „Landboten"
verhandelt, dcni ein Artikel jener beiden Blätter über „Die
S cha » ,d sä » l e von Memc  l" zugrunde lag.

sprochene Unterredung zwischen ihr und Napoleon beschlossen
wurde, veröffentlichte das sozialdemokratische Parteiorgan für
Ost- und Westpreußen, die „Königsberger Volkszeitung", einen
Artikel unter der Ueberschrift: „Die Schandsäule von Mem^l",
in dem an der Hand der Vorgänge des Unglücksjahres 1806 der
Nachweis zu führen versucht wurde, daß das deutsche Volk keinen
Anlaß habe, irgend jemanden aus jener Zeit durch ein Denkmal
zu ehren, am allerwenigsten aber die Königin Luise. Es folgten
Anspielungengegen die „Mutter Kaiser Wilhelms des Großen",
gegen die Teilnehmer der Denkmalsenthüllungund gegen die
Mitglieder des D en km a l s kom i t 6 §«,

Das Gericht sprach den Angeklagten March ionini frei, weil
seine Mitschuld nicht erwiesen sei und verurteilte Marckwald
wegen der beiden Artikel zu je neun Monaten Gesang-
n i s und zog diese beiden Strafen auf ein Jahr drei Monate
zusammen. Außerdem wurde die sofortige Verhaftung des An¬
geklagten wegen Fluchtverdachts beschlossen, der jedoch Mlarckwald
durch Hinterlegung einer Kaution in Höhe von 10000 Jt be¬
gegnete.

-s. Ein grausiges Sstilichkeitsvcrbrechen ist gestern Nachmit¬
tag zwischen4 und yg>  Uhr in Charlotten bürg  verübt
worden. Dort ist dem4 Jahre alten Töchterchen Else des M>a-
lers Miehlke von einem Wüstling der Leib nufgeschsttzi worden,
sodaß die Eingeweide heraustraten und auch die Leber durch¬
schnitten wurde. Das schwer verletzte Kind liegt im Kranken¬
hause hoffnungslos darnieder.

Der letzte Vermißte. Bei Flensburg  wurde die Leiche
des bisher vermißten Matrosen Leu aufgefunden, der bei der
Kess-elexplosion aus dem Kasernenschiff,Müchcr" mitverunglückte
und bisher vermißt wurde.

Der grimmige Winter. 29 Gr . C. Kälte wurden in Hof in
Bayern erreicht. In den Hochalpen herrschte mittlere Tempera-
tur , Eine westfälische Familie —Mutter , Tochter, Sohn und
Braut —, die auf Schlittschuhen über die zugefrorepK Leda nach
Leer lausen wollte, brach ein, Alle ertranken.

Gelegentlich der bevorstehenden Einweihung des Na¬
tiv na I de n kmal s in Memel als der Stadt , wo in schwerer

Zur Allensteiner Mordaffärer Villa Schoenebeck.
X Schlafzimmer des Ermordeten. O Der vermutlich vom Mörder benuvte Dusaona.

Zeit die Königin Lu . se Zuflucht nahm, und jene vielb«.
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Bauernchre . In Fürth  im Bayerischen Walde haben sich
zwei seit Jahren verfeindet« Bernern im Rausche so lange wü¬
tend mit den Messern bearbeitet , bis sie bewußtlos und tödlich
verletzt zusammenbrachen.

Die Tragödie des Lebens. In ihrer Wohnung in Gera
Reuß j. L. wurden zwei Geschwister tot aufgefunden . Dem An¬
schein nach sind sie verhungert — In einem Wahnsinnsanfall
tötete eine Frau in London zwei ihrer Kinder und sich selbst.

Der Zauberkünstler „Bellachini ", ein geborener Oskpreuße,
ist — meldet man uns — im Alter von 62 Jahren in Weißen-
burg i, E . an den Folgen einer Lungenentzündung gestorben , die
er sich auf der Suche nach entführtem Eigentum zngezogen hatte.

Signor Toselli in Berlin . Der italienische Pianist Toselli,
der Gatte der früheren sächsischen Kronprinzessin,  veran¬
staltet in der Berliner Philharmonie am 16. Januar ein Kon¬
zert . „Sie " dürste ihn auf der Fahrt begleiten.

Wien ist Zweimillionenstadt geworden und damit an die
sechste Stelle der Groß - und Weltstädte gerückt.

s . An Bord des italienischen Dampfers Montenegro explo¬
dierte eine Sendung scharfer Patronen , die ein Postbeamter
nach Konstantinopel  einschmuggeln und durch das dortige
deutsche Postamt  dem Adressaten zustellen lassen wollte.
Drei Personen wurden durch die Explosion erheblich verletzt.

s . Aus der königlichen Schachtanlage bei Kn uro w brach
bei dem Fundieren von Eisenträgern ein 15 m. hohes Gerüst zu¬
sammen. 6 Arbeiter der Donnersmarckhütte stürzten in die Tiefe.
Einer war sofort t o t, die anderen sind lebensgefährlich verletzt.

Verbrennungstod eines Malers . In N e w y o r k brach bei
dem Schweizer Maler Ulrich Högger Feuer aus . Der Künstler
verbrannte . Durch die Flammen wurden Gemälde im Werte
von etwa 460 000 JL zerstört.

Bus der Umgegend.
e. Biebrich , 6. Januar . Am Samstag nachmittag ver¬

endete  dem Maurer und Fuhrunternehmer R . von Wiesba¬
den ein Pferd während der Fahrt durch .Biebrich . Der Fuhr-
werksbesitzcr kam von Wiesbaden , um vom Rheinufer Kies ab¬
zuholen In der Wiesbadenersiraßen -Schloßstraßenecke ange¬
kommen, taumelte plötzlich eins seiner Pferde , stürzte zu Boden
und verendete kurz darauf . Wie man hört , soll der hiesige Tier¬
arzt Lungenschlag festgestellt Haben. Das verendete Pferd wurde
gegen Abend von der Wasenmeisterei Bierstadt abgeholt.

* Biebrich , 5. Jan Beim Eislauf stürzte  der 11jährige
Sohn des Reichsbankkassendieners Schmidt auf der Eisbahn des
Schlosses und blieb bewußtlos liegen. Er wurde nach seiner el¬
terlichen Wohnung gebracht.

er . Auringen , 6. Jan . Unser Ortsdiener Schreinermeister
Philipp Seelgen  ist seit letzten Freitag spurlos ver-
s chw u n d e n. Er fuhr am genannten Tage vormittags nach
Wiesbaden , frühstückte in einem Lokal in der Bahnhofstraße,
zahlte alsdann einen Geldbetrag für seine beiden hiesigen Ge-
hülfen auf der Hauptpost ein und wurde von da ab nicht mehr
gesehen. — Die nächste Winterveranstaltung , welche der hiesige
Turnverein  begeht , ist der beliebte „internationale Mas¬
kenball" im Saalbau Hinkelhaus am Fastnachtsonntag.

n. Hahn , 6. Jan . Der Wasserstand des von den hiesigen,
Müllern in Anspruch genommenen M ü h l t e i g e s hatte sich
gestern morgem infolge Stauung des Eises so gehoben, daß das
Wasser seinen Lauf nach allen Richtungen nahm. So floß es
durch Scheunen , auf Wiesen, auf die Straße und sogar durch
einen Schweinestall , so daß die Tiere 2V cm. im Wasser lagen.
Die betreffende Straße belegte man mit Dielen , was jedoch
nichts half. Es wurde nun die Feuerwehr  alarmiert,
welcher es gelang, das Wasser am Weg nach Zstündiger Arbeit
abzulenken, indem sie den Bach etwa 100 m. lang vom Eis be¬
freite.

el. Schlangenbad , 6 Jan . Der R o d e l s p o r t gewinnt auch
hier immer mehr Anhänger ; weil bei uns eine polizeilich er¬
laubte größere Rodelbahn nicht vorhanden , wird von vielen
Rodlern die Bahn auf dem Chausseehaus aufgesucht, woselbst
auch gestern wieder reges Leben und Treiben herrschte — Heute,
am Tage hl. Dreikönige , feiern unsere kath. Mitbürger das
Fest des ewigen Gebetes in ihrer Pfarrkirche . Gestern nachmit¬
tag fand in der ev. Kirche noch nachträglich eine Weihnachts¬
feier mit Bescherung für die Kinder statt.

ch. Hahnstätten , 6 Jan . Der hiesige G e w e r b e v e r e i n,
dessen Borfitzender Herr Kaufmann W . Zimmermann ist. läßt
durch Herrn Lensch aus Wiesbaden am 11. Januar im Preuß.
Hofe dahier einen Lichtbildervortrag über 75 Wunder in Na¬
tur und Kunst halten Auch Nichtmitglieder haben gegen Karte
Zutritt . Ein weiterer Vortrag ist für den Februar in Aussicht
genommen.

ek. Bärstadt , 5. Jan . Nächsten Dienstag , 7. Jan, , findet in
unserem Gemeindewald, Distrikt Schlangenbader Wand , die
erste diesjährige H olz vcr stei g e r u n g statt.

a. Vom Einrich . 6. Jan . In Ober  t i c fe  n ba  ch wurde
eine freiwillige Feuerwehr gegründet . Zur Kostendeckung für die
Anschaffung von Geräten etc, spendete die Nass. Brandversicher¬
ung 150 JL,  die Gemeindekasse 90 .£ — In Oberzeuzheim schoß
sich infolge Hantierens mit einem Revolver ein junger Mann
eine Kugel durch den Leib. Er ist der einzige Sohn einer Witwe,
Ob der Schwerverletzte am Leben bleiben wird , steht dahin.

ff. Eltville , 6. Januar , Der hiesige Gewerbeverein
beabsichtigt, bei genügender Beteiligung einen Kursus von 12
Wochen für Mädchen einznrichten , in welchem einfache Buch¬
führung , Geschäftsaufsätze und dergleichen gelehrt wird . Das
Schulgeld ist für Angehörige von Vereinsmitgliedern auf 2JL,
für solche von Nichtmitgliedern auf 5JL festgesetzt. Meldungen
werden bis zum 10. Januar enkgegengenommen. Wünsche wegen
der Unterrichtszeit sollen gerne berücksichtigt werden.

* Eltville , 5. Januar . Der Rhein bringt außerordentlich
starkes E i s . Die Schiffer sind darum stark mit dem „Eisen"
beschäftigt. — Auf dem hiesigen Standesamt  wurden im
verflossenen Jahre registriert : 103 Geburten (124 im Vorjahre ),
70 (525 Aufgebote, 41 (29) Eheschließungen und 64 (74) Sterbe¬
fälle.

, h Erbach i. Rhg ., 6. Jan . Der Z i t h c r kI u b „Erbach"
beging am gestrigen Abend im großen Saale des Hotel Engel
feine diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden mit Konzert , Ball
vnd Christbaumverlosung . Dieselbe wurde durch eine kernige An¬
sprache des Präsidenten Herrn Schick cingeleitet . Das Fest
verl 'ef in schönster Weise und ist wohl selten einem so jungen
Verein (er besteht erst kaum 2 Jahre ) ein solch durchschlagender
Erfolg zuteil geworden, Eine große Anzahl von Freunden und
Gönnern batten sich mit den Jüngern der edlen Musika auf
einige fröhliche Stunden vereinigt . — Zu unserer Notiz vom 3.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Jan . können wir mitteilen , daß bei dem Einbruch  in der
Sylvesternacht in die Villa Heß hier keine wertvollen Sachen
in die Hände der Diebe gefallen sind. Dieselben begnügten sich
vielmehr, ihre Zerstörungswut an den vielen Gegenständen aus-
zukasfen, indem sie diese fürchterlich zurichteten . Selbst den Mo¬
tor der Dampfheizung machten sie unbrauchbar . Hoffentlich
kommt man den Burschen bald auf die Spur.

* Oestrich, 6. Januar . Im Wein Handel  ists zurzeit
noch ziemlich ruhig ; dennoch beweisen die hin und wieder abge¬
schlossenen Verkäufe, daß Bedarf vorhanden ist. Die neuen
Weine werden jetzt hell, die Hefe fetzt sich gut ab, so daß man
bei günstigem Weiter wird abstechen können.

x. Rüdesheim , 5. Jan . Ter Schleppkahn „Anna Cor-
nelins ", welcher in Rüdesheim am Adlerturm Leckage bekam
und gesunken war , sollte heute , nachdem das Leck verdichtet
war , in den Rüdesheimer Hafen geschleppt werden. Als er bis
an den Hafen geschleppt worden war , bekam er abermals Leckage
und sank abermals.  Die Schiffahrt ist wegen starken Eis¬
gangs hier gänzlich eingestellt und die hier vor Anker liegen¬
den Schiffe suchen den hiesigen Hafen zu erreichen. Auch die
Trajektboote zwischen Rüdesheim und Bingen fahren nicht mehr.

Kunii, fctfemJur und Wiüemdma
Königliche Sdiaufpiele.

Samstag , den 4. Januar 1906. Zweites Gastspiel von
Sigrid Arnolds on.  Carmen , Oper von Bizet.

Es ist merkwürdig , wie die Figur der Carmen der Eigen¬
art jeder ihrer Darstellerinnen entgegen kommt. Wahrend an¬
dere Opernfiguren so fest liegen, daß sie schon manchmal an
Schablone grenzen , gestattet die Carmen tausend Varietäten und
mit jeder neuen Sängerin tritt uns auch eine neue Carmen ent¬
gegen. Je stärker die Individualität der Sängerin , desto besser
ihre Carmen . Die eine, die kleine persönl .che Eigenart und
keine Gestaltungskraft hat , spielt rukr die Roll«, bleibt in jenem
Opern -Schablonismus stecken; und Carmen , die lebensprühende,
rächt sich für diese Erniedrigung und zeigt sich von ihrer lang¬
weiligsten Seiten Die zweite bringt eine Masse persönlicher
Vorzüge mit in die Rolle hinein , füllt sie mit Leben und macht
sie interessant . Die dritte besitzt schöpferisches Genie , Tragik
und Temperament , stellt die Carmen hin als ein Stück Leben
un doch als »ein Stück Kunst ; sie macht eine Offenbarung aus
ihr und reißt uns hin . Sigrid Arnoldsens Carmen möchte ich
zu der zweiten, der interessanten Spezies rechnen. Schönheit
und bezaubernde Geschmeidigkeit charakterisieren sie als eine
verführerische Carmen , Flatterhaftigkeit und Skrupellosigkeit als
eine leichtsinnige Carmen . Und dieses Charakterbild verführer¬
ischen Leichtsinns führt Sigrid Arnoldson freilich fast hinrei¬
ßend aus . Aber sie bleibt doch nur eine  Carmen , wird nicht
die Carmen . Ein wenig bHte°humaine , e t >o a s Bestie in die¬
sem Bilde würde seinen Eindruck vertiefen und dem vierten
Akte auch bei dieser Grundanlage des Ganzen seine Wirkung
sichern. So verflacht sich Sigrid Arnoldsons Carmen gegen den
Schluß , ohne eine Steigerung zu finden , die tragische Erschüt¬
terung bleibt aus . Dafür entschädigt denn soweit eine lieber-
fülle des Interessanten in allen Einzelheiten des Spiels und vor
allem im Gesang. Einen großen VorzW vor vielen anderen
hat Sigrid Arnoldsons Carmen dabei : sie bleibt bei all ihrer
zigeunerhaften Frechheit entzückend vornehm , eine Adelsleistnng
hoher Künstlerschaft.

Die Gastin wurde durch lebhaften Beifall ausgezeichnet, an
welchem unsere einheimischen Künstler teilnehmen durften : Herr
H e n s e l als Don Jos ^ besonders in den ersten Akten über¬
zeugend und dabei stimmlich bis zum Schluß gut ausdauernd;
Herr Schütz als Eskamillo die brutale , sieghafte Männlich¬
keit, wenn auch nicht blendend, so doch charakterisch betonend;
Frl . Krämer  eine reizende Micaela , für kleine noch vorhan¬
dene Unsicherheiten durch stimmliches Ausgehen entschädigend.

H. G . G.

Refidenz-Uheafer.
„Moderne Diplomaten . (Die Spionin .j" Schauspiel in

vier Akten von Kurt Neurode . Regie : Rücker.
Die Kunst der Diplomatie , die Menschenkenntnis mit der

feinen Divinationsgabe , staatsmännische Ränke zu durchschauen
und Fallstricke zu umgehen, bietet vorzüglichen Anreiz zu Jntri-
guenlustspielen. Aber es mangelt hier an Scribescher Schule
Und warum als Titel gerade „moderne " Diplomaten ? Die Vor¬
gänge sollen in die letzten achtziger Jahre fallen. Hervorstechend
„modern" könnte man in unseren Tagen des Hardenskandals her
eine gallische Lecomte-Figur nennen . Gesandtschaftlicher Lug,
Trug und Spioniersinn ist aber schon zu langvergangenen Zeiten
vorgekommen, wenn auch nicht so plump und mit so wenig intri»
guanter Feinheit gesponnen wie in diesem Lustspiel.

Die S -Pivnin Berprs betäubt einen englischen Botschafts»
attachee, stiehlt dann einen versiegelten Brief mit gefälschten
Bismarck-Briefen aus seiner Rocktasche, photographiert sie
und läßt die photographischen Kopien in die Hände eines deut¬
schen Attachee gelangen, der infolgedessen bei Sr . Exzellenz dem
deutschen Botschafter in Paris sofort hochangeschrieben steht
und ohne weiteres — ohne daß sich Se . Exzellenz über die die¬
bischen Umstände der Spionage informiert — die ersehnte Hand
des Töchterleins erhält . Und warum hat die Spionin diesem
nicht im Geringsten zum Diplomaten geschaffenen Attachee die
Kopien besorgt ? Weil der egoistische deutsche Legationsrat
Franke , der auf die Kopien und das Töchterlein reflektierte , die
Spionin nur wie eine Sklavin hetzt, zwar hoch bezahlt,
aber nicht mit Hochachtung behandelt . Indes die Beiden sind
einander nur zu wert : er könnte sie tödlich denunzieren , sie ihn.
Darum wollte sie seine Karten nicht ausdecken, sondern nur ein
wenig durcheinanderwerfen . . . Das ist denn auch der Inhalt
des Schauspiels . Aber dem „Kartenkunststückchen" fehlt die
Finesse.

Auch daß Adel , Protektion,  und großes Portemon¬
naie die hochbezahlte D i p l o m a t e n - Laufbahn erschließt und
nicht d a s G e n i e , ist kein Moment , was einen Diplomaten
als einen „modernen " kennzeichnet. Kurt Neurode bemüht sich,
seinen deutschen Legationsrat in der egoistischen Ausnutzung
seines ihm durch Standesvorrechte etc. zugefallenen Diplomaten-
berufcs mit den schwärzesten  Farben zu malen , da dieser
Diplomat , um einen kleinen persönlichen Vorteil zu wahren,
selbst einen Krieg zwischen den Großmächten geduldig einfädeln
ließe. An diesem schwarzen Bildnis konnte auch Herr Hete»

23. Jahrgang.
brügge  nichts retouchieren . Aber in der äußerlichen Eleganz,
der kaltblütigen Verstellung und der aller Ideale entäußerten
Geschäftsseele zog er das eigentlich Fesselnde der Figur an.
Fesselnd war , wie es hier dargcftellt wurde, auch das ganze Stück,
das manche nach außen blendende Dialogstelle entfaltet,
saubere Technik verrät und Wirkung steigernde Elemente
in sich hat . Die von Frl Hammer  verkörperte Verprs ist
dem sreiherrlichen Legationsrat freilich noch über — sie stempelt
die Diplomatie hier zu einer wahren veröle des glots . Forrrch-
terkich!! Herr Neurode ist, ich möchte es schwören, weder
jemals Legationsrat noch irgendwelcher Gesandtschaftskanzlist
gewesen. Ein Diplomatengenie intriguiert , ein zum Diplomaten
Durchprotektioniertcr , die Treppe Hinaufgefollener muß
„krumme Wege" machen. Frau Verpr ^s Interieur ist sozusagen
die Kurve  solcher krummen Wege Kleingroßer . Für Frl
'Hammer war die Rolle wieder der geeignete Ambos. Die un¬
widerstehlich bestrickendeFrau , aber mit den durchspielenden, nur
kosmetisch verdeckten Lichtern der kühlen Taschenspiekerin war
das . Das Znrückschnellen einer geheucheltenHerzenswärwe
und Liebcslemperatur auf den Gefrierpunkt , solche blitzartige
Wirkungen verfingen gut bei ihr . In der Familie ,der Bot¬
schafts-Exzellenz war Frl . D e l o se a als Tochter Irma die,
welche „exzell>er te" , und zwar durch ein ebenso schlichtnatürliches,
als aristokratisches Spiel . Hervor taten sich von den Damen
ferner Frl . N o o r m a n (Fürstin Utomski), von den Herren Re¬
gisseur und Schauspieler Rücker (Exzellenz Hohenberg), Ha-
gern (Gras Lenden) und Köhler (Der Lord von der eng¬
lischen Botschaft ). Der Beifall war lebhaft. Sch.

N. B . Eine Spanierin H . d'R . schreibt mir , daß sie die
Art , wie am Samstag ein Fräulein den schönen Nationaltanz
aufführte , als eine Beleidigung der Heimat empfinde.

Kurhaus.
Sonntag , den 5 . Januar 1908 Orgel -Matin4c . Symphonie-

Konzert.
In der heutigen Orgel -Matinee gab Herr Petersen,

unser einheimischer Orgelkünstler , wieder ein sehr fesselndes
Programm in vorzüglicher Ausführung . Besonders interessierte
sachlich eine Ciaconna in E -moll von Buxtehude (geh. 1637), die
trotz ihres ehrwürdigen Alters recht romantische, ja moderne
Züge zeigte. Ein „Postlude nuptial " von Guilmant erreichte
große äußerliche Wirkungen , ein .sehr schönes Larghetto von
Brosig ebensolche innerliche . Ein Sonatensatz von Rheinberger
zeigte die schon oft gewürdigten virtuosen Vorzüge des Spielers
wieder in glänzendem Lichte. Herr Petersen erntete nach jeder
Nummer warmen Beifall seiner aufmerksamen und bis zum
Schlpß vollzäblig ausharrenden Hörerschaft.

Nicht unerwähnt bleibe hier der schadhafte Zustand, in wel¬
chem sich die Orgel bereits zu befinden scheint. Wenigstens las¬
sen die n a chkki n g e n d e n Tön « und die oft unvermutet ein¬
tretenden sonstigen Störungen  darauf schließen. Es bleibt
jedenfalls zu bedenken, ob man ein Werk, welches eine solche
Kapitalanlage darstellt , nicht unter die offizielle und verant¬
wortliche Verwaltung eines auch im Orgelbau  fach - und
sachkundigen Berufs -Organisten stellen sollte.

Im Nachmittags -Symphonie -Kvnzert spielte Herr H . F.
R e h b o l d von hier das B-moll-Konzert von Tschaikowsky. Der
jugendliche Künstler hatte sich mit diesem Werke eine außer¬
ordentlich schwierige Aufgabe gestellt, mit deren glänzender
Lösung er seine künstlerische Befähigung in hervorragender Weise
bezeugte. Wenn es dem Spieler vielleicht auch gerade für d i e-
ses Werk an dem hierzu nötigen Ueberschuß  von elemen¬
tarer Kraft noch fehlt, so erwies sich doch im übrigen seine Tech¬
nik den hier gestellten Anforderungen in hohem Maße gewachsen,
und der stürmische Beifall , den sich Herr Rohbold erspielte, war
ein wohlverdienter . Das Orchester unter Herrn Kapellmeister
Äffern  i s Leitung brachte den anspruchsvollen Orchesterpart
anschmiegsam und aufmerksam zur Geltung . H, G . G.

# Zum 70. Geburtstag von Max Bruch. Am 6. Januar
vollendet Max Bruch , einer der bedeutendsten lebenden deutschen
Komponisten, sein 70. Lebensjahr . Er ist Rheinländer
von Geburt , in Köln zur Welt gekommen und dort auch auf dem
Konservatorium vorgebildet . Als Stipendiat der Mozartstiftung
unternahm er als junger Mensch weite Reisen . Im Jahre 1900
wurde er Vorsteher der akademischen Hochschule in Berlin . Von
seinen zahlreichen Kompositionen seien hier nur die bekanntesten

Oratorien , wie „Odysseus ", „Achilleus", „Feuerkreuz", „Frith-
jof" , „Schön -Ellen ", „Gustav Adolf" und die Opern „Loreley"
und „Hermione " genannt . Weit bekannt ist auch neben vielen
Liedern sein Violinkonzert in G -mvll, Bruch verheiratete sich
mit der talentvollen 'Liedersängerin Klara Tuczeck; aus dieser
Ehe stammen 4 Kinder , von denen die drei ältesten durch 'beson¬
dere Begabung auf verschiedensten Kunstgebieten ausgezeichnet
sind.

# Borgetäuschte Premierenerfolgc . Unter dieser Spitz¬
marke schreibt die Berliner „Post " : In der Berichterstattung
über die Aufführungen von Novitäten  ist in letzter Zeit «in
Mißbrauch eingerissen,  der ernstlich gerügt werdem
muß , da es dabei auf eine Verschleierung des tatsächlichen Er¬
folges der betreffenden Stücke abgesehen ist. . Es gibt Theater-
direktoren , die insbesondere über Uraufführungen an ihren
Bühnen selbst an die Zeitungen gleichlautende Telegramme ver¬
senden, in denen dann aus geschäftlichen Gründen auch ein of- ;
senbarer Mißerfolg  zu einem vollen Erfolge  gestern- '
pelt wird . So sprach erst in den allerletzten Tagen ein Büh-
nenleiter in einem solchem Telegramm von der „großen;
Wirkung"  eines bei ihm zur Uraufführung gelangten Stückes, i
während die objektive Kritik nichts anderes feststellen konnte, '
als einen trotz glänzender Darstellung „nur äußerlichen" Erfolgs
und lediglich „ziemlichen" Beifall herausznhörcm vermocht hatte , s
Vielleicht beschäftigt sich einmal der „Deutsche Bühnenverem " '
mit dieser „schriftstellerischen" Tätigkeit seiner Mitglieder,
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* Wiesbaden, 6. Januar.

Parteitag der Zenfrumspartei des Regierungs-
Bezirks Wiesbaden.

Die Zentrumspartei des Regierungsbezirks Wiesbaden
hatte am gestrrgen Sonntag nachmittag einen allgemeinen
Parteitag nach Wiesbaden einberufen. Zahlreiche An¬
hänger und Freunde der Zentrumspartei aus allen Gegen¬
den des Nassauer Landes waren diesem Rufe gefolgt, so daß
sich eine stattliche Versammlung im „Kaisersaal" zu Wies¬
baden zusammenfand . Naturgemäß stellte der Rheingau
das größte Kontingent der versammelten Zentrumsmänner.

Gegen 3| Uhr eröfsnete Herr Rechtsanwalt La aff,
der Vorsitzende des hiesigen Zentrums -Wahlvereins den
Parteitag durch eine beifällig ausgenommene Begrüßungs¬
ansprache. Im weiteren Verlauf seiner Rede wies er da¬
rauf hin, wie die gegenwärtigen politischen Konstellationen
einen günstigen Ausblick nicht zuließen. _ Das Zentrum,
vom Block der liberalen Parteien ausgeschaltet, solle von
diesen an die Wand gedrückt werden. Jedoch bliebe der
Trost, daß der Block unmöglich lange zusammenhalten wer¬
de und mit seiner Auflösung werde auch die Stunde des
Zentrums wiederkommen.

Als Vorsitzenden der Versammlung schlug Redner
Herrn Kommerzienrat C a h e n s l y vor, welcher unter denr
Beifall der Anwesenden das Präsidium übernahm . Als¬
dann ergriff der Reichstagsabgeordnete Dahlem  zu
längerer Ausführung das Wort unter dem Motto : „An¬
stand muß sein!", wobei er den heutigen Zentrumspartestag
in Wiesbaden als einen konventionellen Gegenbesuchhin¬
stellte auf die zahlreichen Besuche, welche die Agitationsred¬
ner aus dem gegnerischen Lager während der letzten Wahl¬
kampagne den Wählern von Nassau in Stadt und Land ab¬
gestattet hätten . Redner sucht den Beweis zu erbringen,
wie gerade diese Agitationsbesüche dem Zentrum zum Vor¬
teil geworden seien. Der weiterhin folgende Rückblick auf
die verflossene Reichstagswahk wurde zugleich zn einer Ab¬
rechnung mit den Nationalliberalcn und Freisinnigen . Er-
steren wird dabei der Vorwurf gemacht, dazu beigetragen zu
haben, daß im Nassauer Lande die konfessionellen Gegensätze
wiüder geweckt wurden , was eine unpatriotische Tat jener
Partei gewesen sei, welche sich gern die „patriotischste"
nennt. Wenn aber auch das Zentrum nach dem 13.- Dezem¬
ber 1606 verleumdet und bsschimpst worden sei, so habe es
doch stolz erhobenen Hauptes ungeschwächt in den Reichstag
einziehen können. Wenn man das Zentrum in jenen Ta¬
gen eine antinationalen Haltung beschuldigt habe, so pralle
dieser Vorwurf speziell an den nasiauischen Zentrumsver¬
ein ab, da es z. B. Lieber-Camberg gewesen sei, welcher das
erste Flottengesetz durchgebracht habe, sicherlich eine natio¬
nale Tat.

In scharfen Worten geißelt Redner auch die Blockpo¬
litik  und Blockparteien; den Block selber nennt er ein un¬
definierbares Monstrum . Der Freisinn habe sich infolge
seines Verhaltens in der Blockpolitik um allen Kredit ge¬
bracht. Um denselben zu ködern, habe man ihm die Wurst
der Börscnvorlage und den Speck des Vereinsgcsetzes vor¬
gehalten. Jedoch stehe es noch nicht einmal fest, daß die
Börsenvorlage angenommen werde, und das Vereinsgesetz
werde nach seiner Ummodelung eine solche Gestalt erhalten,
daß selbst die Freisinnigen wünschen würden, sie hätten es
nicht bekommen. Redner macht als Erempel auf folgenden
Paragraphen aufmerksam: „Anmeldungen zu Versamm¬
lungen müssen bei der Polizei gemacht werden ; eine Zen-
fralbehörde bestimmt jedoch, wer als Polizeibehörde anzu¬
sehen sei." Danach kann also der Fall cintreten , daß der
Landrost zur Polizeibehörde ernannt wird und damit >dürf-
cn ganz neue Erscheinungen auf dem Gebiete des Vereurs-
rechtes in Nassau zutage treten , während jetzt in einfachster
Weise vom jeweiligen Bürgermeister die Erlaubnis zur Ab¬
haltung einer Versammlung hätte eingeholt werden können.
Die künftige Anordnung laufe eben auf eine verschärfte
Kontrolle hinaus , die zu mancherlei Schererei Veranlagung
geben würde . Heftig wendet sich Herr Dahlem auch gegen
den § 7 de s geplanten Vereinsgesetzes. Derselbe bestimmt,
daß in Versammlungen nur in deutscher Sprache dürfen
Lorträge gehalten werden, was als eines der schlimmsten
Ausnahmegesetze anzusehen sei. Während daher der Zen¬
rumsabgeordnete Trimborn im Namen seiner Fraktion er¬
klärt habe, das Zentrum .stimme gegen diesen Paragraphen,
habe her Freisinnige Müller -Meiningen nur eine omdere
Fassung verlangt . Der Kern würde wohl sieben bleiben
und das ganze Manöver diene nur dazu, den Wählern Sand
in die Augen zu streuen. So hätte auch der freisinnige Ab¬
geordnete Herr Kopsch aus nationalen Gründen verlangt,
daß in Versammlungen nur in dcutsckier Sprache verhan¬
delt werden dürfe. Der eigentliche Zweck dieses Paragra¬
phen richte sich nur gegen die Polen und deswegen stimme
das Zentrum dagegen, weil es niemals einem Ausnähnie-
gesetz seine Zustimmung geben werde.

Auch die von den Blockparteien geplante Zigarrcn --
steuer,  sowie das Spiritusmonopol würden im Zentrum
einen Gegner finden . Wenn ferner zur Zeit die Reform
des Wahlrechtes  im Vordergrund des politischen In-
teresses stehe, so sei cs dem Freisinn ein leichtes, diese Re¬
form zu erlangen und die geheimen Wahlen bis zur nächsten
Lartdtagswahl einzuführen ; aber er dürfe das aus Gründen
der Selbsterhaltlmg nicht.

Wenn auch allgemein die Meinung verbreitet sei, das
Zentrum sehne den Tag herbei, an welchem der Block zu
Grabe getragen werde, so sei das eine irrige Ansicht. Das
Zentrum lasse den Block sich „austoben", nehme eine ab¬
wartende  Stellung ein und sei jederzeit auf dem Po¬
sten. Nur eine Gefahr liege darin , daß durch die Blockpoli¬
tik die konservative Partei geschwächt werden könne und
zwar so weit, daß sie mit dem Zentrum keine Mehrheit
mehr bilde, und dann sei der Abmarsch der liberalen Par¬
teien nach links mit den Sozialdemokraten vorauszusehen.

Wiesbadener General-Anzeiger»
Aber auch dann werde das Zentrum als Partei der aus-
gleichenden Gerechtigkeit auf dem Posten bleiben. Pflicht
der Wähler aber sei es, an ihrem Teil dazu beizutragen,
daß das Zentrum hock, bleibe. Mit einem Appell an die
Propagandatätigkeit der Wähler schloß der Redner seinen
berfällig aufgenommenen Vortrag.

Der folgende Redner , Herp Dr . Sonnen sch ein-
M.-Gladbach, wandte sich gegen den Vorwurf , daß das Zen¬
trum eine rein konfessionelle  Partei sei, indem er
entwickelte, daß es sich bei den gegenwärtigen Kämpfen
überhaupt nicht um parteipolitische Verschiebungen handele,
sondern daß kulturelle Weltanschauungen mit einander
kämpften, daß man es mit Kulturgegensätzen zu tun habe.
Deshalb sei eine Aufklärung über die „Zentrumsgedanken ",
eine kritische.Durchsichtung- der Zentrumsgrundsätze in
Stadt und Land, nötig . Diese Klarlegung der politischen
Prinzipien der Zentrumspartei gab Redner an Hand fol¬
gender Dispositionspunkte : 1) Verbindung zwischen katho¬
lischer Religion und politischer Zentrumspartei , 2) Politi¬
sches Programm der Zentrumspartei , 3) Stellung des Zen¬
trums im Staatsleben . Er kommt zu dem Ergebnis , daß
der deutsche Katholizismus in der Zentrumspartei eine
Vertretung habe, mit nicht konfessionellem. Programm,
und es werde die Zeit konimen, wo diese Fraktion auch ien-
seits der konfessionellen Grenze Sympathie finden würde.
Das wirtschaftspolitische Programm der Partei verbürge
dieses, da sie das agrarische Deutschland zu einem agrarisch¬
industriellen Staate machen wolle, bei friedlicher Zusam-
menarbeit sämtlicher Stände . Nicht Klassenkampf sei -das
Ziel , sondern Entfaltung der Volksintelligenz, Ausgleich im
gegenseitigen Verstehen, ohne sich gegenseitig totzuschlagcn.
Bezüglich seiner Stellung im Staatsleben sei das Zentrum
als eine konservativ gestellte Partei anzusehen, mit konstitu¬
tioneller Entwickelung. Nachdem der lanqanhaltende Bei¬
fall, welcher dem Vortrage folgte, sich gelegt hatte , wies
Herr Rechtsanwalt La aff in seinem Schlußwort nochmals
darauf hin , daß das Zentrum als Bolksvartei anzuseben sei.
Er schloß den Parteitag mit einem Hoch ans die Zentrums¬
partei.

Bozlrksfynode in Wiesbaden;
Zweite Plenarsitzung.

Synodale Dekan Bickel-  Wiesbaden spricht das Er¬
öffnungsgebet aus 1. Brief Petri , 2. Kapitel , 5. Vers . —
Die Sitzung ist nach dem bestehenden Arbeitsplan die letzte.

Der Synodal -Präses drückt dem Verfasser des Proto¬
kolls der letzten Sitzung , Konsistorialsekretär Keerl, fernen

besonderen Dank aus . Synodale Pfarrer Schmidt-
Höchst berichtet zu dem Entwurf eines Psarrbesoldungsge-
setzes für den Kvnsistorialbezirk Wiesbaden, dem Entwurf
von Satzungen betr . die Alterszulagekasse für evangel.
Geistliche der im Gebiet des preußischen Staates vorhande¬
nen evangel. Landeskirchen, dem Entwurf einer _Nuhege-
haltsordnung für die Geistlichen des Konsistorialbezirks
Wiesbaden, dem Entwurf für Satzungen betr . die Ruhcge-
haltskasse für evangelische Geistliche der im Gebiete di-s
preußischen Staates vorhandenen evangel. Landeskirchen,
dem Entwurf zum Kirchengesetz betr. die Fürsorge für die
Witwen und Waisen der Geistlichen und dem Entwurf für
Satzungen betr. den Pfarrer -Witwen- und Waisenfonds der
im Gebiete des preußischen Staates vorhandenen cvang.
Landeskirchen. — Synodale Bürgermeister a. D. Wolfs
hat in der Kommission eine Erhöhung der Anfangs - und
Marimalbesoldung der Geistlichen angeregt , auf eine Er¬
klärung des Ministerialkommissars aber hin ist von einer
Weiterverfolgung des Antrages abgesehen worden und die
Kommission ist zu dem Beschlüsse gekommen, die Vorlagen
denkbarlichst annehmen zu sollen. Nur einige wenige er¬
hebliche Abänderungsvorschläge werden gemacht.

-E-
** Wiesbadener Totenliste. In einer hiesigen Anstalt ist der

Rentner Hermann Jan DickS i e m. aus Amsterdam, der zum
Kurgebrauch hier weilte -gestorben. Er wird hier beerdigt wer¬
den. — Gestern nachmittag4 Uhr starb im Alter von 51 Jahren
der Zahlmeister a. D . Georg v, Bartheld.  Der Verstorb ne
war früher in Straßburg in Dienst; er lebte seit etwa 2 Jah¬
ren hier im Ruhestand — Gestern morgen ist im Alter von
62 Jahren der Privatier , frühere .Kaufmann Jakob Ke i per,
Rheingauerstraße 5 wohnhaft, gestorben. Der Dahingeschicd'ne
war früher Inhaber des noch unter seiner Firma bestehenden
Geschäfts in der Kirchgasse. Gebürtig war er aus Weisel (Kreis
St . Goarshausens.

* Frcmdenbesnch in Wiesbaden. De Zahl der am 30. Dez.
angemeldeten Fremden beträgt 2816. Zugang in letzter Woche
825 Personen, mithin Gesamtsrequcnz zurzeit 3741 Personen.

* Der Finanzminister und die Hausbesitzer. Wegen Er¬
höhung des Abzugs für Reparaturen an Grundstücken fcd den
Steuererklärungen war der Bund der Berliner Grundbesitzer-
Vereine bei dem preußischen Finanzminister vorstellig geworden.
Der Minister hat soeben ablehnend geantwortet,

* Kurhaus . Die Kurverwaltung wird ihren Abon¬
nenten morgen, Dienstag abend eine besondere Ueberrasch-
ung bieten, indem sie die ausgezeichnete Konzert- und
Opernsängern Frau Karolinc Doepper - Fischer  zu
einem Liederabend gewonnen hat , der im Abonnement mit
Platzkarten zu 26 F abends 8 Uhr im kleinen Saale des
Kurhauses stattfindcn wind- und zu dem mich im übrigen
Tageskarten mit denselben Zuschlagkarten berechtigen.
Frau Doepper-Fischer ist seit einiger Zeit unsere Mitbür¬
gerin und wurde kürzlich vom Wiesbadener Damenklub ein¬
stimmig als dessen musikalische Leiterin ernannt , lieber
ihre, stets von dem größten Beifall der Kritik begleiteten
Gastspiele in auswärtigen Theatern und Korizcrlsüsimhat¬
ten die hiesigen Zeitungen ja schon sehr häufig Gelegenheit,
nur günstiges berichten zu können. Ganz besonders ist ihr
erfolgreiches Konzert im Musikvercinssaale zu Wien am 12.
März vor. Js . zu erwähnen . Frau Doepper-Fischer wird
morgen die Arie der Violetta aus der Oper „La Traviata"
pan Verdi, Lieder von Mozart , Brahms , Humperdinck imb
Richard Strauß und gnm Schlüsse „Nachtig-allen-Arie" ans
der Oper „Jeannettens Hochzeit" von Mass6 — also ein
hochinteressantes Programm — zum Vortrag bringen . Die
Begleitung der Gesänge siegt in den bewährten Händen des
Herrn Kapellmeisters Äffern  i . Es empfiehlt sich recht-
zeitiges Erscheinen, da das Konzert mit der Violctta -Arie
beainnt und die Saaltürcn während der Gesanasnummern
geschlossen bleiben müssen. Im großen Saale findet gleich¬
zeitig Konzert des Kurorchesters statt.

23. Jahrgang.
-4- Der Sänger Weihnachtsfeier. Im geräumigen

Saale der Turnhalle in der Hellmundstraße, in dem ein
großer lichtgeschmückter Tannenbaum die Weihnachtsstim¬
mung noch einmal auslcben ließ, hat gestern abend der
Mannergesangverein „H i I d a" seine Weihnachtsfeier ver¬
anstaltet . — Leise und doch mächtig von kräftigen Münner-
kehlen ertönte aus dem Hintergründe das alte Weihnachts¬
lied von der stillen, heiligen Nacht; der Vorhang hebt sich
und uns bietet sich ein prächtiges Bild , das Bild von der
Nacht in Bethlehem, symbolisiert im deutschen Walde. So
begann das Fest. Man muß gestehen, mit vielem Geschick
eingeleitct . Ein zweites Weihnachtsbild folgte, zu denc
Frau Dietzel - Hsittcl  im Sopransolo ein Weihnachts»
licd sang. Des weiteren zeigte der Chor unter seinem
temperamentvollen , schneidigen Dirigenten Herrn Herm.
S t i 11g e r, was er zu leisten vermag . Der laute Beifall
der zahlreichen Zuhörer war die beste Kritik dafür . Präch¬
tig war auch ein Duett aus Lortzings Oper „Waffen¬
schmied", von Frau Dietzel-Hüttel und Herrn Stillger ge¬
sungen. Auch der Humor kam zu seinem Rechte, durch
Coupletvorträge , ein humoristisches Terzett und einen
kleinen Schwank, der große Heiterkeit entfesselte. Es folgte
noch eine Weihnachtsverlosung-, bei der zahlreiche Nichtge¬
winner die wenigen Glücklichen beneideten, die ein Gewinn¬
los gezogen. Endlich dann, es war schon nach Mitternacht,
begann der Ball , der den Festteilnehmern noch manches schö¬
ne Stündchen werden ließ.

* Das Znfriercn der Wasserleitungen ist bei der ieht herr¬
schenden Kälte leicht zu befürchten. Um solches zu verhüten,
empfiehlt es sich, in allen Räumen, welche von Leitungen durch¬
zogen-werden, die Fenster namentlich während der Nachtzeit ge-
schlossen zu halten. In allen der Kälte besonders ausgesetzten
Gebäudeteilen bietet die Umhüllung der Röhren, Ventile etc.
mit schlechten Wärmeleitern, wie Schlackenwolle, Jute Wollen¬
zeug, Fitz oder Holz einen empfehlenswerten Schutz gegen das
Einfrieren . Wo auch dieses Mittel nicht ausreicht, wird- es
notwendig, während der Nacht das Hauptdurchg-angsventil zu
schließen und die Hauptleitung im Innern des Gebäudes abends
zu entleeren. Vor dem Wiederanlassen des Wassers am Morgen
ist das Entlecru-ngsventil sorgfältig wieder zu schließen.

** Weitere Rodlerunsälle. Wenn man die Liste der Rodler.
Unfälle lieft, die eine ständige Rubrik an dieser Stelle bilden,
dann mutz man unwillkürlich zu dem Resultat kommen, daß das
Rodeln doch ein gar gesährlicher Sport ist. Wir wollen nun
n cht Grau in Grau malen, aber soviel steht fest, daß zu keiner
anderen Zeit die Unfallchronik so stark angewach-sen ist, wie seit
den paar Tagen, wo das Rodeln im Gange ist. Wir wollen
gewiß nicht fröhlichen Rodlern den Genuß verargen, aber etwas
mehr N o r s i cht- — denn einen Haken muß doch die Sache
schließlich haben — soll ihnen doch geraten sein. — Gestern vor¬
mittag gegen 10 Uhr saust« am Chausseehaus der 23 Jahre alte
Kaufmann Hecnr-ch Mohrel,  Rheingauerstraße 8 wohnhaft,
mit seinem leichten Schlitten gegen- eine Telegraphen stange, der¬
art , daß ihm der Brustkorb eingedrückt  wurde . Die
Sanitätswache brachte ihn nach dem Paulinenstift. Auf dersel¬
ben Rodelbahn erlitt gestern nachmittag der 4L Jahre alte
Schreiner Emil Glier  sch, Scharnhorststraße 36 wohnhaft,
eine Unt-erschenkelorrletzung, die seine Unterbringung im Kran¬
kenhaus notwendig machte. Am Waldhäuschen verunglückte ge¬
stern nachmittag gegen 5% Uhr der 25 'Jahre alte -Schreiner
Wilhelm Pot Hs, Fe 'bstraße 28 wohnhaft. Er wurde an der
rechten Körperseitc und am rechten Unterarm erheblich verletzt.
Die- Sanitätswach' mußte ihm -einen Notverband anlegen und
ihn nach dem Städtischen Krankenhause bringen. — Dies nur
die Unfälle, die durch sofortige Inanspruchnahme -der öffentlichen
H' lfe bekannt geworden sind Wie -viele leichtere Unfälle mögen
sich noch ereignet haben? Aus der Rodelbahn der Kurverwalt¬
ung am Deufelsgraben sollen sich allein am Samstag nachmittag sj
acht Unfälle ereignet haben, wobei nach privater Mitteilung
in emem Falle ein 15jährip:r Schüler -einen Beinbruch, seine
17j-ährige -Schwester eine Gehirncrschütteun-g crl-tt . —Die -Opfer
eines sonst so gesunden, Körper und Geist erfri-chenden Sports!

**  Nasch tritt der Tod . . . Plötzlich infolge eines S -chlog-
anfalles ver'chied gestern vormittag 11 Uhr -der Glaser Wilh.
Bo risch , Adlerstraße 50 wohnhaft. Der so plötzlich Berstor-
bene war Kriegsvetcran aus den- Feldzügen 1866 und 1870—71.

** Das lebensmüde Dienstmädchen. Aus Lebensüberdruß
trank heute vormittag das im Hause -Ellenbogengasse 11 bedien-
st-ete Dienstmädchen Regina Klinger Salzsäure. Die Sanitä -ts-
w-ache brachte das Mädchen, das hoffentlich wieder hergestellt
wird, nach dem städtischen Krankenhause.

** Bon der Straße . Am Samstag Spätnachmittag wurde
der 51 Jahre alte Krankenpfleger Robert Rapps,  B -leichstr.
27 wohnhaft, an. der Ecke Römerberg und Schachtstraße von
Krämpfen befallen. Die -Sanitätswache brachte den Unglücklichen-
nach dem städtischen Krankenhause.

** Durch Explosion einer Lampe entstand gestern abend
gegen 7Z Uhr im -Hause Schützenhofstraße3 -ein ZimMerbrand,
bei dem Tisch, Fenstcrbekleidung etc. von den Flammen ergriffen
wurden Die cherbei gerufene Feuerwache löschte den Brand in , j j»
kurzer Zeit.

** Ein Kaminbrand entstand in der Nacht zum Sonntag im-i
Hause Luxemburgplatz5. Die Feuerwache rückte herbei und be¬
seitigte nach längerer Arbeit jede Gefahr.

** Ein kleiner Zimmerbrand ries die Feuerwache am- Sonn,
tag morgen nach dem Hause Walkmühlstraße7- Die Wache hattei
nur kurze Zeit zu tun, i \

** Die S -anitätswache wurde gestern nachmittag nach dem,
F.-. Polizei-Revier gerufen. Der 25 Jahre alte Kellner Knöchel!
aus Metz, zurzeit in der Herberge zur Heimat wohnhaft, mar i
von Krämpfen befallen worden. Die Sanitätswache brachte ihn ; ;
nach dem städtischen Krankenhause.

* Kaiser-Panorama . In gewohnter lehrreicher Abwechselung
bietet uns das Institut für diese Woche eine interessante Wan¬
derung durch das Ricscngebirge und zwar sind cs Landfchasts»
und Gebirgsszencrien aus der Adcrsbach und Weckelsdorfer Ge¬
gend und solche aus der Grafschaft Glatz mit den herrlichen Be¬
sitzungen Schloß Camenz, Grafenort, Rathen und Eckersdorf und !
den berühmten Kurorten Neinerz, Görbersdorf ; insbesondere
werden wir auch mit den dem Berggeist „Rübezahl" geweihten
Punkten bekannt gemacht. In Abteilung 2 versetzt uns- das
Panorama in seinen Bildern nach Z-entrak-Asien, nach dem un¬
ter russischer Herrschaft stehenden Turkestan. Gleich ein^r Reise
auf der transkaspischen Bahn fahren wir von Krasnvwödsk am -
Kasp Meer nach Buchara, der Residenz des Emir . Die außer¬
ordentlich natürlichen Farbenwiedergäb-en des vielseitig Gebo¬
tenen geben uns ein getreues malerisches Spiegelbild aus einer
uns nur wenig bekannten Welt.

* Die Rodelbahn am Restaurant Bahnholz ist eröffnet.
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* Kxl- Schauspiele. Herr ‘21. Alvarez , der bekannte erste
Tenor d« großen Oper zu Paris , ist von der Intendantur der
Kal Schauspiele zu einem einmaligen Gastspiel verpst ästet
worden welches am 23. ds . Mts . stattfmdct ; - ' erfur wurde b,e
Oper „Samson und Talila " vereinbart , in welcher der Kunstl r
als Samson austreten wird . w , „ . „ . „

* Walhalla -Thcatcr . . „Silberstein8 Flitterwochen werden
des großen Erfolges wegen den Spielplan noch " " M TM be¬
herrschen. — Am Mittwoch nachmittag kommt alo Kindervor
stellung bei ganz kleinen Preisen „Schneewittchen und die st b n

K»q « .Äeih «lk. Die Kurverwaltung veranstal-
tet , entsprechende Witterung vorausgesetzt, morgen Dienstag
von 3s4 bis 5 Uhr Konzert  auf der EiHbahn d^ großen
Kurhausweihers und am Mittwoch ebenfalls von 3% m  5 Uhr
Konzert und abends ab 71/2  Uhr 'Großes E,Ast , bestehend aus
Konzert und großer Illumination . Morgen Dienstag kostet das
Betreten der Eisbahn 50 Pfg - für den ganzen Tag.

Os Die Temperaturverhältnisse in der Post-Schalterhalle
cvt  der Rheinstraße sollen fetzt durch Anbringung eines selbst¬
tätigen Türschließers am Eingang gemildert Iein, da wun die
kalte Zugluft  weniger Eingang findet . Die Schalterhalle
soll fetzt vormittags 10 bis 11 Grad zeigen.^ Auch heißt es , daß
die Heizkörper untersucht werden. Die Post sorgt demnach für

^ ^ rmk Wiesbadener Bahnverkchr und die hessische Kammer.
Ein dringlicher Antrag des ALg. der 2. hessischen Kammer Dr.
Frenav betrifft die Umleitung des Güterverkehrs von Mombach
bei Mainz nach dem Niederrhein über die rechtsrheinische
Linie über Wiesbaden . Er führt aus , daß jährlich über 300
Waggonladungeii Frühsalat nach den Städten am Niederrhein
gingen , die bisher linksrheinisch über Köln liefen und rechtzeitig
morgens zum Marktanfang am Bestimmungsort eintrafen,
während sie jefet rechtsrheinisch über Wiesbaden etc. laufen und
dadurch meist ' 5 bis 6 Stunden später ankommen, wenn der
Markt längst vorbei ist. Die niederrheinischen Händler beziehen
daher ihren Bedarf aus Holland , da von dort die Waggons frü-
h-r eintreffen . Ebenso ging es mit vielen anderen Erzeugnissen
Mombacher Kultur . Schleunigste Abhilfe durch Rückkehr zu
der früheren linksrheinischen Varkehrsleitung sei daher dringend
geboten . , .

* Berücksichtigung psychopaiischer Minderwertigkeiten beim
stenographischen Unterricht . lieber dieses Thema hält in der
Stenographie -Schule (Lehrstraße -Schule ) Dienstag , 7. Januar,
abends 8s4 Uhr anfangend , -Herr Lehrer H. Paul einen Bortrag.
.Besucher der Stenographieschule und des Stvlze 'schen Stenogra-
pheno ?reins sowie Gäste haben freien Zutritt.

* Ins Herz gestochen wurde gestern abend gegen 8 Uhr der
18 Jahre alte Wetterbeobachter am Physikalischen Verein in
Frankfurt von einem Unbekannten . Der äußerst gefährlich Ver¬
letzte wurde nach der Rettungswache und von da, nachdem ihm
die erste ärztliche Hilfe zuteil geworden war . nach der Klinik
verbracht . Hier wurde er sofort einer Operation unterzogen.
Sein Befinden war am späten Abend befriedigend.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weitburg (Landwirt,'chastsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
6. Januar bis zum abend des 7. Januar:

Morgen trübe mit Niederschlägen, mäßige südwestliche Winde,
tagsüber Tauwettcr, Witterungsumschlag.

Genaueres durch dis Weil urqcr Werlcrkarttn fmonar'ich 50  Pf .) ,
weiche tng'idj in unserer Exvedi-ion auZiebäint werden.

An den Herrn —st. - Referenten.  Es scheint,
S ie sind aber noch sehr  naiv ! Wenn Sie in Ihre „Li-
teratvraufsätze" Geschästskonknrrenz-Politik gegen den
„General-Anzeiger" hineinbrin>gen wollen, dann lassen Sie
'die Schreibübungen wenigstens vorher von älteren Leuten
durchlesen. Man geht wohl nicht fehl, wenn man in Ihnen
einen 17jährigen Jüngling vermutet, der zu großen Hoff¬
nungen berechtigt. Zur Strafe müßten Sie aber eigentlich
hundert Mal niederschreiben: „Ich will's nicht wieder tun!"

W. F. Bei Beendigung des Lehrverhältnisses hat der
Lehrherr dem HaNdlungslehrling ein schriftliches Zeugnis
über die Dauer der Lehrzeit und die während dieser erwor¬
benen Kenntnisse und Fähigkeiten, sowie über sein Betragen
ausznstellen. Auf Verlangen des Lehrlings hat die Polizei
daZ Zeugnis kosten- und stempelfrei zu beglaubigen.

H. F 396 Gero iß ist unter diesen Umständen eine
Scheidung möglich. Stellen Sie diesbezüglichenAntrag
bei dem Gericht.

M. M. 100. Sie brauchen erst dann die Wohnung
durch Mietlustige besichtigen zu lassen, wenn die Kündig-
uuc, bcainnt, also bei vierteljährlicher Kündigung erst vom
1. Januar 1908 ab bis zu Ihrem Wegzüge. Etwas ande¬
res ist es, wenn Ihr Mietvertrag eine abweichende Bestim¬
mung hierüber enthält.

A. B. Der pekuniäre Unterschied des Einjährigendien¬
stes beim Train und reitender Artillerie beträgt etwa 1000
Mark. Bei Train und Feldartillerie brauchen sie allermin¬
destens 2300—2700 Mark, bei der reitenden Artillerie und
der Kavallerie mindestens 3400—3600 M. — Die übrigen
Unterschiede ergeben sich aus der Verschiedenheit der Waf¬
fengattungen, der Garnisonen u. dergl.

Bürger aus Weilbach.  Die Gemeindeverwalt¬
ung ist berechtigt, ein diesbezügliches Ortsstatut nach Be¬
schluß der Gemeindevertretungzu erlassen. In Gemein¬
den, wo diese Einrichtung nicht besteht, werden die hierdurch
entstehenden Kosten aus der Gemeindekasse bestritten Un¬
fällen mithin den Steuerpflichtigen zur Last. Das eine wie
das andere Verfahren ist zulässig.

A b 0 n n en t R. M. Da Sie beim Wohnungswechsel
mit der Mietszahlung im Rückstände waren, war der Vcr-
mieter berechtigt, Gegenstände, welche der Pfändung unter-
warfen sind, in seinen Besitz zu nehmen, da ihm hierauf ein
gesetzliches Pfandrecht zustcht. Hat Ihre Frau den Miet¬
vertrag mit unterzeichnet,' so erstreckt sich das Pfand- und
Zurückbehaltungsrecht auch auf die Ihrer Frau gehörenden
Gegenstände. Ob die vom Vermieter znrückbehaltenen Sa¬
chen der Pfändung unterworfen sind, läßt sich ohne genaue
Angaben nicht feststellen. Gesetzlich sind Kleidungsstücks

Wiesbadener G-nerak-Nnzrlger.

und Wäsche, soweit diese Gegenstände für den Beidarf des
Schuldners unentbehrlich, der Pfändung nicht unterworfen.
Liegt dieser Fall vor, so müssen Sic, falls der Vermieter die
Sachen freiwillig nicht herausgibt, bei Gericht Klage aus
Herausgabe erheben.

;c 4n Zeiten
der Entkräftung, während des Wochen-

>bettes, beim Stuien , bei Appetitlosigkeit,
bei Überarbeitung . Mattigkeit und
.Schwäche gesühl nach strankyelten ist-Scotts

Emulsion
'au )! Lebertran mit Kalk- und Natron - _
hypophorphiten ° in vorzüglich . I „ „ „ „ MeJjtKrastrgungs- und Nährmittel, Mari-- d-mFi,ti«
da» selbst vom schwächsten Magen leicht ^ jche!7  b®“ ©?rtE
: verdaut werden kann. scheu Verfahrenst
I Scotti Emulsion wird von untz
ausschließlich im großen verlaust , und zwar nie lose nach Ge¬
wicht oder Matz, sondern nur in versiegeltenOrigmalsiaschen
in Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem
Dorsch). Scott & Bowne, ®. nt. b. §?., Frankfurt a. M.

Bestandteile ! Feinster Medizinal -Leb-rtran IS8.8, vrima
Glyzerin 58,0, nntcrphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphospho»
rigsaures Natron 2,8, pulv. Tragant 3,8, feinster arab. Gummi
pulv. 2,0, dcfttll. Wasser 128,8, Alkohol II,8. Hierzu aromatisch«
.Emulsion mit Zimt-, Mandel - und Gaultherrabl je 2 Tropfen,

ri

44
44
44

und Wintervergnügen aller Art, Schlittcnparticn, Eis¬
lauf, Bälle und Kränzchen nehmen den Menschen in
Anspruch. Wie viele aber bezahlen solch ein Vergnügen
mit Tagen schweren Unbehagens, weil sie unvorsichtig
waren, iveil sie sich erkälteten und dann nicht gleich
die rechte Abwehr gebrauchten? Wer wirklich das
Malheur hat, erkältet von solch einem Vergnügen
hcimzukommen, der nehme gleich ein paar Fays ächte
Sodcner Mineral -Pastillen — sie werden ihm die denk¬
bar besten Dienste leisten. Sie sind zu haben in allen
Apotheken, Drogerien und Mineralwasserhandlungcn
für 85 Pfg. die Schachtel.

Katastrophe auf der Rodelbahn.
Cronberg, 5. Jan . sPrivattelexr.j Auf der neuen Rodel¬

bahn in der Nähe von Cronberg ereignete sich heute abend ein
schwerer Unfall . Zwei Rodler stürzten vom Schlitten , wobei
der eine einen Schädelbruch  davontrug , während der an¬
dere ein Bein brach.

Zur Alleusteiner Mordaffäre.
Berlin, 6. Jan . Zu dem Alleusteiner Mord wird demL.-A,

noch gemeldet, daß Frau von Schönebeck bezüglich ihres geistigen
Zustandes erblich belastet  sein dürfte . Ihr Vater , der
in Görlitz allgemein wegen seiner Haare der schwarze Luders
hieß, im Gegensätze zu seinem Bruder , den früheren Abgeord¬
neten, den man den roten Lüders nannte , ist im I r r e n h a u s e
gestorben.

Berlin, 6. Jan . (Privattelegr.j Der Berl. Lokalanz. mel¬
det: Als Nachfolger Joseph ,Jo a chi m' s wurde Professor
M a r t ea u vom Genfer Konservatorium an die Berliner
Hochschule für Musik berufen.

Berlin, 6. Jan . Der Ankauf der „Time  s" durch Harms-
Worth verlautet : „Sollte Harmsworth der neue Leiter des
Blattes werden, so würde in der „Times " der alte Faden weiter
gesponnen werden und wahrscheinlich sogar noch eine Nummer
gröber.

London,  6 . Jan. Aus Tanger wird berichtet: Infolge
Geldmangels zum Ankauf von Lebensmitteln sür die Gefan¬
genen  ersuchte der Pascha der Stadt die Zollverwaltung um
einen Vorschuß. Als dieses Gesuch abschlägig beschicken wurde,
setzte der Pascha die meisten Gefangenen in Freiheit.

Elektro -Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sür
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  sül
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden,

Bei wird

MägtN- u.
Darm"Edden

Kasseler
Hafer-Kakao

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt, in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

Auszug aus den Zivilstands -Ncgisterr,
der Stadt Wiesbaden vom 6. Jannar 18(18

Geboren:  Am 29. Dezember dem Taglöhner Theo¬
dor Grün c. T., Anna Thodora. — Am 1. Jan . dem Taglöh¬
ner Johann Schmitt e„ S ., Heinrich. — Am 5. Januar dem
Zimmermann Karl Ernst e. T., Elisabethe. — Am 26. De¬
zember dem Händler Josef Gatterer e. S ., Israel . — Am
30. Dezember dem Schlossergehilfen Wilhelm Mergenthal e.
T., Frieda Georgine. — Am 1. Januar dem Kaufmann
Wilhelm Höckerc. T., Gertrud Katharina Elisabeth. — Am
31. Dezember dem Jnstallateurgehilfen Heinrich Schön e.
S ., Heinrich. — Am 1. Januar dem Taglöhner Anton Helm
e. T., Anna. — Am 1. Januar dem Herrnschneidermeister
Georg Matthäi e. T., Sofie. — Am 28. Dezember dem Kut¬
scher Paul Bredemann e. S .. Hans Adolf Peter. — Am 1.
Jannar dem Händler August Frohn c. S ., August. — Am
1. Januar dem DekorationsmalerRobert Beckere. T., Hil-

23. Jahrgang.

dcgnrd Maria Helene. — Am 1. Januar dem Schriftsetzer
Adolf Holzhäusere. S.

Gestorben:  3 . Januar Helene geb. Künzel, Witwe
des Musikers Philipp Berlaucr. 62 I . —n. Januar Glaser¬
gehilfe Wilhelm Botsch, 61 I . — ö. Januar Anna. T. des
Küfers Jakob Müller. 1 M. — 6. Januar Paul Schreiner,
8 M. — 5. Januar Oskar. S . des Tapezierers Richard Da-
vid, 6 I , — 6, Januar Privatier Jakob Keiper, 62 I . — 5.
Januar Zahlmeistero. D. Georg von Burthcld, 61 I . -y  5.
Januar Adolf, Sohn des Schlossers Adolf Deuser, 4 Tg.
4. Januar Dienstmädchen Margarete Gotthardt, 55 I . — '4.
Januar Bertha. T . des T-aglöhners Martin Heidecker, 1 I.
- - 6. Jan . Rentner Hermann Jan Dirk Siem aus Zoest in
Holland, 62 I . — 6..Jan . Rentnerin Katharine Miguel,
66 I . — 6. Januar Otto. S . des Maurers Wilhelm Urban,
2 M. .

Königliches Standesamt

liefert in kürfester Frist
in sauberster Ausführung
u. zu billigsten Preisen die

Druckerei des
WIESBADENER

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle : Muuritiusstr . 8.

l3l{ T&lephon 199
~j 0

□
Q Ö

und Brillen in jeder Preislage. 785 .
Genaue Bestimmung der Glaser kostenloK
C . Hüiin , (ynb. E. Krieger), Optiker

Lanqgaffe 8.

Verksdr, Bunde! und Gewerbe,
!! Der Jahresbericht der Reichsbank spiegelt die höchst kri-

tische Anspannung des beutschen Geldmarktes wider, die eine.
Steigerung nicht mehr zuläßt . Indessen lassen die Bewegungen
der letzten Wochen, di-e lGelderleichterung, die inzwischen im Ans.
lande ' eingetreten ist, erhoffen , daß nnn die Rückflüsse stärker (
sein und eine allmähliche Besserung eintretcn werde.

-EH-
Telegraphischer Kursbericht

der Frankfurter Börse
= ==== mitgeteilt von der Wiesbadener Rank == == =

S. Bielefeld L Söhne VVilhelmstrasse. 11.

Pntangs -llukis >
!‘ vom 4. Jan.

Deutsche Bank . . , . , . . . . . . .
Diskonto -K.ommandlt -Ant . , . .
Dresdener Bank . . . . . . . . . . .
Schaffhausen ’sche Bkv. . .
Darmst . Bank . . . .' . .
Baltimore . . .
Canada . . . .
Prinz Heinrich . . . .
Hansa . . - - » . . . . . .
Lombarden . . . . • •
Nordd. Lloyd .
Paketfahrt . . . . ..
Laura . . - - . .. . . . . . . . . .
Dortmunder Union . . . . . . . . .
Bochumer . .
Phönix . . . . . . . . . . . . . .
Gelsenkirchener . . » » . , < « > »
Harpener . . . « » » » ' -
Eschweiler ^ . .
Rheinthal . . . . . . . « • • • • • •
Rheinmetall
Edison .
Lahmeyer . . . .
Chem. Albert . .
Germania Comm.

Privatdiskont o'/*°/o>

228.30
169 50
137.70
134.10
125.60
83.-

ln5 30

1S350
27 60

104.80
116.20
215.60

54 50
191.50
168 60
185.30
194.40
204.60
163.—
91.50

199.50
124.—
407.20
121.70
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Strafkammer -Sitzung vom 6. Januar.
Erpresser und der & 175.

Der Professor R . in Frankfurt , ein noch ziemlich ju¬
gendlicher Herr , sah sich längere Zeit hindurch durch Briefe
behelligt , in welchen Geldsummen von ihm verlangt wurden.
Anfänglich machte er gute Miene zum bösen Spiel und
schickte dem Schreiber das Verlangte . Als der Bursche aber
immer ungestümer wurde und zuletzt unter Drohungen , ihn
aus § 175 zu denunzieren , eine höhere Summe forderte,
wurde dem Herrn die Sache zu bunt und er übersandte den
Brief der Staatsanwaltschaft . — Der Absender war ein
19jähriger Bursche , der schon mehrfach vorbestrafte Kellner
Paul E s e r aus Stuttgart , welcher sich das Schriftstück von
dem 18jährigen Kaufmann Theodor Haigemeyer  aus
Horchheim hatte aufsetzen lassen . Wegen versuchter Er¬
pressung nahm die Strafkammer Eser in neun Monate Ge¬
fängnis und Hagemeyer wegen Beihülfe in drei Monate
Gefängnis.

HohenlohCsches
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an eng¬
lischer Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl

zugesetzt wird.

Die englische Krankheit bewirkt bei sehr vielen Kindern eine
chronische Stuhlverstopfung , welche durch eine richtige Ernährung
mit „Kufeke"-KinLermehl und Milch behoben wird. 232/12

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 7. Januar.
Abonnements-Konzerte.

Städtisches Kurorcliester.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre im italienischen Style , . . F . Schubert
2. Sarabande aus der B -moll . . . J . Bach
1. Bellasfest , Kinderreigen , Vorspiel zum II . Akt

aus dem mächtigen König “ , . . Humperdihck
t. Chopiniana, Phantasie . Berkker
5 . Ouvertüre zur Oper „Potemkin “ . ! . U . Affc -ni
6. Serenade für Blasinstrumente . . . K. Strapse
7 . Vorspiel z.O . „Die Meistersinger vonNürnberg " Ii . Wagner

Abends 8 Ulir.
Leitung : Herr Kapellmeister H. iRMER

1. Ouvertüre z. O „DerWiederspensfigenZähmung " H. Goetz
2. Soldatenchor aus der Oper „Faust “ . . Ch Gounod
$ Phantasie aus der Oper „Die verkaufte Braut " F. Smetana
t . Manolo , Walzer . . . . . . E . Waldteufel
i. Variationen aus der Chor »Phantasie . . L v.Beethoven

•j . Entr ’acte und Chor aus der Oper „Lohengrin “ R. Wagner
7. Ouvertüre „ Berlin , wie ’s weint und lacht “ . A. Conradi
8, Kaiserjäger =Marsch . . . . . . R . Eilenberg

' j Mozart

' J Brahms

' | Camillo Horn
Hugo Wolf

. R . Strnuss
» Humperdinck

Abends 8 Uhr im Abonnement im kleinen Konzertsaale:

Lieder - JLIsetid
von Frau Karoline Doepper -Fischer (Sopran ).

Am Klavier : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.
PROGRAMM:

1. Arie der Violetta aus der Oper „La Traviata “ G Verdi
2. a ) Wiegenlied.

b)  Warnung ,
c) Immer leiser wird mein Schlummer ,
b ) Ständchen.

3. a ) Nur einmal sag ’, dass du mich liebst
b)  Mareien . . . . .
c ) Der Gärtner j \ l . ,
d ) Ständchen . . . » .

i  a ) Vier Kinderlieder . . , ,
1. Im Freien zu singen
2. Wiegen li d „
3. Die Schwalbe
4. Rosenringei.

b) Ständchen . . . . . . IR,  Strauss
5. Nachtigall en =Arie ans der Oper ^ Jeannnettens

Hochzeit " . Masse'
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt

zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pf.
mit der Abonnements - oder Tageskarte (2 Mark ). Platzkarten
sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Haupt-
portal links , zu lösen.

Die Eingangstären des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet . :

Kurhaus Wiesbaden.

ai

Dienstag , den 7. Januar 1908,
Nachmittags 3 30—5 Uhr:

MILITÄR- KONZERT.
Eisbahn -Tageskarten 50 Pf.

Mittwoch , den 8 . Januar 1908,
nachmittags 3.30—5 Uhr:

MiSitär - fionzert.
Abends ab 7.30 Uhr:

----- Grosses Eäsfesf =
Während desselben:

n.

Konzert und grosse Jlluminafion.
Eisbahn -Tageskarten 50 Pf , ab 2 Uhr nachmittags.

Zuschauerkarten 50 Pf.
Städtische Kurverwaltung.

KHmgliche SchamvieLe.
Dienstag , den 8 . Januar.

22. Vorstellung. Abonnement 0.

Maurer und Schlaffer.
Komische Oper in drei Akten von Daniel Franyois Esprit Ander.

Dichtung von Eugene Scribc und Gerrnain Deiavigne.
Deutsch von Friederike Ellmcnrcich.

Leon von Merinville , ein junger Offizier Herr Frcderich
Roger , Maurer Herr Henke
Baptiste, Schlosser Herr Rehkops
Henriette, seine Schwester. Roger ’S Frau Frau HonZ-Zoevsfcl
Madame Bertrand , Nachbarin FrauSchröder -Kaminsky
Irma , eine jung - Griechin d Fri . Müller
Zobeide I im Hause des Frl . Krämer
Üsb:ck MürklschcnGesandlcn Herr Engelmann
3! ca, )  Herr Geisse-Winkel

Der Wirk. Aufwärter Diener . HochzeitSgäste, Türkische Sklaven.
Odalisken . Handwerker.

Ort der Handlung : Paris . — Vorstadt St . Antoine . Zeit 1788.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 9.1b Uhr.

L3. Jahrgang.

Residenz :Theater.
Fcrusprcch-Anfchkuß 49. Fernsprcch-Anschlug 49

Direktion: Dr . phil . H. Ranch.
Dienstag , den 7 . Januar 1908.

Dutzcndkaricn gültig, Fümzigerkarlcii gültig.

Ganz der Papa.
(Le Pils ä Papa ).

Schwank in 3 Akten von Antony MarZ und
Deutsch von Max Schönau . Spielleitung

Baron des AubraiS
Delphine, lewe Frau
Hubert , sein Sohn
Boisiurette , Unierpräsekt
Jacqueline , seine Frau
Pomarel
Aureiie , seine Fran
Eharencey

iS ' Sne fr“ nCt ) R ^ ' Uca.UVien vem.r
Marwilc , Kammerjungfer hei des AubraiS
Vivarel

Kokotten

Godet
Rose Croix
Pailsasson )
Irma )
Ein Polizcikomntissar
Zwei Polizisten

Kassenöffnung 6.30 Uhr Anfang 7 Uhr.

Maurice DiSvallicreS
Ernst Bertram.
Ernst Berlram*
Rosel van Born
Al eit SVöbler
Hans Wilhelmy
Luisr Delosea
Rudolf Barlak

Berlha Blanden
Reinhold Hager
Theo Tachauer
Arthur Nuode
Steffi Sandori

Friedrich Degencr
Willy Schäfer
Theodora Porst
Margot Bischofs
Alice Harden
Gerharo Saläia
WolfgaN ' Leß.er
Frist Herborn

Ende nach 9.30 Uhr.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Mefropoi -Ensembles

unfer Leitung des Direktors Herrn MAK SAMST.
Dienstag , den 4 . Januar 1908.

SiLberffiem ' s FLitterwochen.
Sd )wark in 3 Akten von Rudolf Schwarz.

Vcr 'asser von „Onkel Cohn" .
Vorher: Sie bat etwa .

Walhalla-Theater.
Mittwoch , den 8 . Jannar 1908 , nachmittags 4 Uhr:

Kinder -Vorstellnng

SchnZemitLcheu und die 7 Zwerge.
Preise der Plätze für Kinder und Erwachsene : Parlcrre 25 Pf .,

2. Parkct 50 Pf ., 1. Parket 75 Pf ., Orch .-Scsscl und Balkon 1 M.
Logen 1.25 M . 4907

Cafe Germania
Markfsfrasse 26.

ffli liener Schmil.
152/175 Tätlich Konzert.
Nachm , von ,/,4 —V27 Uhr . .Abends von 8 Uhr an.

ftflu Karoline Soepper-Fischer,
Opern - und Konzcrtsängerin aus Wi ^ N,

erteilt 2431

in und außer dem Hause.

Wiesbaden , Hikoiassfrässe 24 , Hochparterre.

Ranner-Turnverein.
^ Donnerstag , 9. Jan . 08,

abends 9 Uhr:
Hanpt-

Vcrsauinkung.
Tagesordnung:

1 . - Turuklcidung,
2 . Verschiedenes . 4721

Der Vorstand.

Rambach.
Bekanntumchurrg

Die Wählerlisten zu den Wahlen der Gemeindever-
ordneten in 1908 sind neu ausgestellt und liegen gemäß
» 27  der L . G . O . vom 4 . August 1907 in der Zeit vom
Io . bis 30 . Januar d. Js ., aus dem Geschäftszimmer der
hiesigen Bürgermeisterei öffentlich aus.

Während die,er Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichttgketl der Listen bet dem Gemeindevorstand Einspruch
erheben . ’

Nambach,  den 3 . Januar 1908.
Der Bürgermeister:

142_ _ Morasch.
Bekalmtmachuiis.

©einäfe § 25 der Wehrurduung haben sich zur Aus¬
stellung der Stammrollen in der Zeit vom 15 . Januar
bis 1. Februar d. Js . aus der hiesigen Bürgermeisterei zu
melden:

Alle im Jahre 1889 innerhalb des Gemeindebczirks
geborenen Militärpflichtigen.

Alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1886
und 1887 , über welche die Ersatzkommission noch nicht end¬
gültig entschieden hat . Dieselben haben bei der Anmeldung
ihre Losungsscheine vorzulegen.

,Me diejenigen Militärpflichtigen aus den Jahrgängen
1886 , 1887 und 1888 , welche , ohne Hierselbst geboren zu
sein , sich hier aufha ten.

Dieselben haben entweder ihre Losungsschcine oder ein
Gcburtszeugnis aus der Geburtsgemcinde vorzulegen.

Wer die vorgcschricbcne Meldung zur Stammrolle
innerhalb der vorbezcichueten Zeit unterläßt , wird mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , im lluvermögensfalle mit Hast
bis zu 3 Tagen bestraft.

Rau,buch , den 3. Januar 1908.
Der Bürgermeister:

^ _ Morasch.

Maschinenschlosser
sur sofort gesucht . Derselbe muß fähig sein , selbständig Ga -s,
Wasser - und elektrische Installationen vorzunehmen , sowie
elektrische Aufzüge zu bedienen.

Bewerber wollen sich vormittags von 11 bis 1 Uhr
bei dem unterzeichnctcii Amt , Zimmer Nr . 26 melden.
4869 S 'ädt . Maschincnbanamt.

Be?armtm<rchunH,
Am Dienstag , den 7 . Ja » , er ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokale Kirchgasse 23 zwangS,
weise gegen gleich bare Zahlung:

1 Klavier , 1 Büfett . 1 Bücherschrank , 1 Schreib¬
tisch n . a . m . 4903

Semrau , SMIsilMikiitt dr. %.

BcKünntmrlHunI
Dienstag , den 7 . Jannar er ., mittags 12

Uhr , versteigere ich im Pfandlokal Helcnenstr . 3:
1 Büffet , 1 Pianino , 1 Schreibtisch . 1 Schreibpult,
I Kleiderschrank , I Kaffeiischrank , I Akteuschrank , 1
Eisschrank , 1 Schrank , 1 Sopha , I Kommode , 1
Waschkommode , 1 Vertiko , 1 Kanapee , I Etagere , 1
Nähtischchen , 1 Nähmaschine , 1 Waschmaschine , 1 Futtcr-
schneidmaichine , 1 R . lle, 1 Landauerwagei, , 1 Halb¬
verdeck, 3 große Oelgemälde,

„ach,, , ttags 4 Uhr , versteigere ich in der Waldstraßc
Pfandlokal Deutsches Eck,

1 Pianino , I Sopha , I Ladenschrank , I EiSschrank,
1 Waschkommode , I Nähtischchen , 1 Nähmaschine , 1
Seisensicdcrinaschine , 1 Wi - gemaschine . 2 Dezimal,
wagen , 1 Grammophon , 1 Handkarren . 1 Hackklotz
und 2 Lchweine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , de» 6 . Januar 1908 . 4912

_ Eifert , Girichlsiiiifliiklltt.
foftö[4fc6c=®crlifcnmgsftBffe.

Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Stetö «.

gclder 420,538 Mark . — Eintritt zu jeder Zein
Eintrittsgeld im Aller von 18—25 Jabren I Mk., von -16—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7Mk ., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk.. im 44. 20 Mk. im 45. 25  Mk.

Monatöbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—2z
Jahren l .uO Mk , 26 —30 Jahren 1.40 Mk., 31 —35 Jahren 1.60 Ml
36—40 Jabren 1.90 Mk.. 41 —45 Jahr ; n 2,20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Aiimetdungen unü jede gewünscht- Auskunft bei den Herren -

Berges , Blüchcrür. 22, Ehrhardt , Wellendstr. 24, Ernst'
Philippsbergiir 37 . Groll , Eifenbahii-Hotel, Halm , Hermaiinstr ld’
Heil , Hellmundstr. 38, Kunz , Feldltr. 19, Lenins Jahtz.
llraße 22. J., Itensing , Llcichstr. 24, Kies , Friebrichskraße 12
Schieider , Moritzür. 15. Stoll , Zimmerinannlir. 1, Sproukel
Zingel Rachf.1. Kl. Burgstraße 2. IVaither , N-roslr. 10. Zipp,
4>eiberitrage 34, sowie 0. Kaffciiboieir H . Spies , schlerliciiicrfir . 61

Mainz.

Ecke Zanggasse und Hintere Bleiche.
Verzapfe einen prima reinen RHeingauer Natnrwein
per V»  Ltr . 50 und 70 Pf . — Vorzügliche , gute und

billige Küche . (Eigene Schlachterei ) .
Zum srdl . Besuche ladet höflichst ein 25

Der Besitzer.
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Restaurant Hutter Engel.
Täglich frische Hummern , Austern und CsivSar.

23. Jahrgang.

Bekanntmachung.
DienStag, de« 7. Januar 1908 , mittags 12 Uhr, werden

nt Versteigerungslokal , Kirchgassc 23 : ^
1 Fügel, 1 Schränkchen, 1 Bücherschrank, 1 Federrolle

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 6. Januar 1908 . .

Schrveighöfer , H.-Gcrrchtsvollz :eher. Täglich abends 8 Uhr:

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. und Samstag , den 11 Januar er.,

nachmittags 3 Uhr, werden im Verstergerungslokale, Blerchstr. 1:
verschiedene Mobilien

öffentlich zwangsweise gegen bare Zahlung versteigert.
4863 Schramm Voll.uehun gsbeamter.
“ Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich
diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs-
scheincs zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
ê ahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. y. uti Jahre
1888 qebore» sind, bei der Eriatz-KommissioN Hierselbst,
Friedrichstraße 17, Zimmer Nr. 33, zu melden. .

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen. 0 0_ . _

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß 8 aü  ‘
der Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen
die Melde- und Koniroll-Vorschristen zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kvmmision Wiesbaden(Stadt ).
v- Scheuck. 4849

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

weder die Stadtdiener noch sonsti,e städtische Bedienstete zur
Empfangnahme der zur Stadt - und Lteuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvollstreckung beauftragten
Vollziehungsbeamten kann zur Abwendung der Pfändung
rechtgültige Zahlung erfolgen.

Wiesbaden , den4. Januar 1908. 4867
_ Ter Magistrat.

MtWr höhne liäiülifiifdjiilr.
Anmeldungen für die Schalen am Schloßplatz und in

der Dotzheimerstraße nimmt der Unterzeichnete bis zum
18 . Januar einichl., 11—12 Uhr vormittags in seinem
Amtszimmer, Mühlgasse2. entgegen. Dabei sind Gcburts-
und Impfschein bezw. das Zeugnis von der zuletzt besuchten
Schule vorzulegen.

Der Direktor:
4900 He . Ilofmann.

Da dir auf den 5. er. einberufenc Generalversammlung
beschlußunfähig war, wird unter Hinweis auf Z 14 des
Gemeindestatuts eine zweite

Generalversammlung
auf Mittwoch , den 18 . er . , abends 8 .Sv Uhr , mit
der gleichen Tagesordnung anberaumt.

Wiesbaden, den 6. Januar 1908.
4901 Der Vorstand.

IV. Vortrag

Grotze Spezialitäten-Vorstellung.
Seppl Girglbauer , der G'scheerte,

sowie
da; übrige brillante Programm.tm
Zeichnungen auf die neue , bis 1018 vierprozentige

Preußische konsol. Staatsanleihe
zum Emiffionskurse von 98 . |o werden bis spätestens
13. Januar 1908 provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Wiesbaden, Rheinstratze 111. 4875

(Wiesbadener Blumenorden ).
Donnerstag-, den 9. Januar , abends 8 Uhr, im

Kaisersaal, Dotzheimerstrasse 15:

Todes -Auzeige.
Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß mein lieber

Mann und meines Kindes Vater

Herr Wilhelm Botsch,
Glasergehilfe

plötzlich um 5. d. M . verstarb.
Frau Botsch n. Kind.

Die Beerdigung findet Mittwoch » den 8., nachmittags 2
Uhr , von der Leichenhalle aus statt . 4864

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgasse SO.

Gegründet 1865. Beerdignugs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellcnbogengaffe 8.

Größtes Lager in alle » Arten

Holz- und Metallsargen
zu reellen Preisen

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.

5273

MaX Bewer , Schriftsteller:
a) Bismarcks Humor,
b) Eigene preisgekrönte und andere

Dichtungen.
Für Mitglieder ist der Eintritt frei . — Eintrittskarten

für NiclitmitgHeder : Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz
2 Mk., 2 Platz oder Galerie 1 Mk.. Schülerkarten 50 Pf , sind
in den Buchhandlungen von Jurany &  Hensel , Moritz
und Münzel , Noertershaeuser , JEtoemcr u. Staadt,
der Musikalienhandlung von K Schellenberg , Grosse Burg¬
strasse, sowie abe nd » an der Kasse zu erhalten . 4868

Restaurant Hopfenbiüte, Körnerstrasse 7.
Morgen Dienstag r

ffleizelsnppe,
wozu freundlichst einladet 4877

-_A . Kpple.

Lieferant rer Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant der Bcamtcnvcreins.

Sarg - Lager
Jacob Keller jun., MM

Telephon 3824«

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzliche Teilnahme,

bei dem Hinscheidcn meines lieben Mannes, so¬
wie für die reichen Kranzspenden, besonders dem
Herrn Pfarrer Grein für die Grabrede sage ich
meinen herzlichen Dank. 4897

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Charlotte Klärner , geb. Höhler.

Wiesbaden, den 6. Januar 1908.

. , „ . Gelegcnheitskanf k Wer schöne, elegante und

Rodölbähn cröffflßt! Kenner! saSÄftaÄHS
Bahnholz.

Telephon 432 « 143 Telephon 432.
.1.SL

Flügel . Harmoniums , prämiiert, vonun-
übcrtroffcncr Qualität und seltener Preis-
Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

* Raten oder monatlich

LZ MuZ-ZL
an überall franko hin . Langjährige Garantie . Katalog gratis.

W.Müller,PilDlsU iMlJMlEfllf.ÄÄ
’iHons -Gesell schaff . Wiesbaden.

Speditions-Fuhr-s Möbeltransport -Geschäft.!
’pieÄjguisS'lieseiselloaffC 'l

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

— Verpackung. — Aufbewahrung. —

Speditionen aller Mt.
Passagiergut . — Zollabfertigung.

Waggonladungen. — Lastfuhrwerk.
Eioene Lager-a. DmlaHle mit fieleisaiilft

Eigenes massives Lagerhaus zur Aufbewahrung von
Koffern, Möbeln rc.

Vertretung der Hamburg-Bremer Afrika-Linie,
Bureau und Lagerhaus: Adolsstratze 1, an der Rheinstr.

6 . m. b.
Telephon 872.

1111
Telegr.-Adr. „Prompt".

Noch ist er Zeit,
die Vorteile auszunutzen, welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FBlXKLäX “ .
Scbncllschreibinaschino

€ mit sichtb . Schrift , einf. Umschaltg. zu
nur nur Mk. 235 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert . Bewahrtes , leichtgehendes System. Weitgeßendste
Garantie.

Schreibmaschinenhaus Stritter,
14 liüderallee 14.

UNDERWOOD “-Niederlage und Lelir - ' und Miets-Institut
Ge'egenheitskäufe aller Systeme. 1667

Hosenträger
Portemonnaies
18  billigst

A. Letschert,
Faulbrunnenstr . 10.

7668

aiseroel
(ihl ivßMm

ist dasWeLenihtoele.
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein
hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleum -Oefen u. PetPÖleum-
Koehmaschinen.

Garantiert eclit zu haben in säifitl. besseren
Kolonialwaren-Geschilften. %

Engros-Niederlage:
Ed . Weygdndt,

Wiesbaden , Kino gasse 34 . 8483

II.
in grosser Auswahl

zu den billigsten Preisen.

H. Th eis, Uhrmacher,
Wiesbaden , 1205

= 4 MoriUstfasse. 4.
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Die InvenluHMaufslage
haben heute begonnen

und bieten durch eine ganz

PreiiherabsetznMg, teilweise bis zur Hälfte, für

Fertige Konfektion und Stoffe
die günstigste Kaufgelegenheit des Jahres.

Der Verkauf dauert 1 a h
Äp Ml

tz
nur wenige Tage. rv r\

Langgasse 20.

1 Haditfag)

i Vermfeffmngen
Nettelbeckstr. 8 , schöne2-Zim.-

Wohnung Vorder - u. Hinterh.
zu vermieten. _ 4847

Scerobenslr . » 4, Vdh. 1. mod.
3 -Zimmer -Wohnung zu verm.
Näh . Vdh . 1. r._4852

Blücherstr . 26 , 1. Et ., 3 Zim .,
Küche, ^Keller , Mansarde per
1- April zu vermieten . Näh,
Wellritzstr . 23 , 1, 4906

Röderstraße , Ecke Römer¬
berg 39 , 3-Zim.-Wohnung
zu verm._ 4899

Römcrberg 39 , 2-Zim.-Wohn.
zu vermieteu . 4898

Dotzlreimerstr. 122 , Werkst,
oder Lagerraum sür 106 Mk.
zu vermieten._ 4886

Siettrlbcckftr. 12, 1. Stallungen
für 2 Pferde , Remise u . Futter¬
raum , ebenso für 1 Pferd und
Flaschenbicrkeller zu vm . 4891

Römerberg 26 , 1. Laden m.
Ladcnzimmer , in welchem 7 I
Schnellsohlcrei betrieben, ander¬
weitig zu vermieten . 4873
Näh . zu erfahren zwischen 2
u . 4 Uhr.

Konsum«

Karlstr . ;>8 , Hth ., 3 Zim . und
Küche zu verm . Näh . Vdh.
pari. _ 4879

Dotzlreimerstr. 122 , im Vdh.
Hinterhaus , sch. 2-Zim .-

wohn . von 280 Mk . zu ver-
" mieten._ 4885
Adlerstr . 33 , Hth. schöne kl.

Dachwohnung , gleich oder spät.
Näheres Laden. _4904

KeUcrstr . 3 , Mans .-Wohn ., 2
Zimmer , Küche, Abschluß, ans
gleich oder später , monatl . 22
Mark . Näh , v._ 4905

Rettelbeckstr . 12 , 1. 3 Zimmer
und Küche mit Balkon zu ver-
micten. _ 4890

Ävlerstr . 7 , Eckladcn, mit 2
Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu verm.
Näheres daselbst 3. 4889

Röderstr . 11 . schöne Wohnung
2 Zimmer , Küche u. Zubehör
auf 1. April zu verm. 4887
Näheres pari.  _

J .rhnstr . l « , Gth ., 1 Zim . u.
Küche auf sofort zu vm. Näh.
das , od. Karlstr -. 38. 4878

Aorkstr . 17 , 1 Zimmer . Küche
und Keller (im Abschluß, Hth .)
auf sofort zu verm . 4881
Näh . Vdh . 1. r. _

Schwalbacherstr . 63 . sch. ruöbl.
Zimmer , pro Woche 4 M.
zu vermieten._ 4888

Tchwalbacherstr . 27 , Mtlb11 .,
möbl . Zim . zu verm. 4848

Frlsenrgehilfe sofort gesucht.
H. Simon,

4892 _ Neugasse 16.
Ein tüchtiger gut empfohlener

Milchkutscher
gesucht 4896
Milchkuranstalt Biebricherstr . 45.
" Zum 1. Februar oder früher
wird für einen ruhigen Haushalt
von 3 erwachsenen Personen eine
einfache fcinbürgcrliche

lköchin
und ein Hausmädckien , welches
Bügeln und Feinwäschen kann,
ges. Gute Zeugnisse u. evangel.
Konfession sind Bedingung . Nur
solche mög. sich vorstcllcn : 4883

Kaiser -Friedrich -Ring 37, 1.

2 . Hypothek- von Mark
18 600 per gleich ges. Feld-
gerichtl. Taxe ist Mk. 102 000 u.
die erste Belastung Mk. 60 000.

Off . bitte sende man u. H. F.
4872 an die Exp , d. Bl . 4872

8000 M . auf gute 2.
Hypotheke 65°/„ der Taxe aufs
Land , Geschäftshaus mit Accker
u. Weinbergen von pünkt¬
lichem Zinszahler zu leihen
gesucht. Näheres zu erfragen
unter A. B . 100 in der Exp.
dieses Blattes . ' 127

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse
kaust

Frau G . Horn aus Köln,
Dienstag , den 7. Januar,
hier , „Hotel Einhorn ", Markt¬
straße 32, 1. Et ., Zim . 2. 4876

Junges sauberes

Mädchen
für kleinen Haushalt zum 15.
Januar gesucht 4909

Näh . Eltvillcrstr . 1, p. l.

—

1000 Mk auf 2 Jahre zu
leihen gesucht von pünktlichem
Zinszahler . 4854

Gefl . Off . A. I . 4854 an die
Exp , d. Bl. _

Seid
diskret , direkt v. Kapit . bequem.
Rückz. beschafft nachweislich

A . Blutzer , Wiesbaden,
Dotzhcimerstr . 32, part . 4895

Zu spr . v. 8—8 u . Sonnt , vorm.

ki» MieMsrpi!!
mit guter Privat -Kundsch., Pferd
und Wagen zu vcrk. Näh . in
der Exped . d. Bl . 4884

Wegen Aufgabe des Haus¬
haltes.

billig zu verkaufen : 1 nußb . pol.
Bettstelle m. Sprungr . u . Keil,
Waschkommode u. Nachttisch m.
dklg. Marmorpl ., Kleiderständer,
1 Nähmaschine (Sing , hocharm .),
1 Tischplatte m. 2 Böcken, ! gr.
gcschl. Spiegel , 1 Kommode nuhb.
pol . Näh . Schiersteinerstr . 22,
Hth . 2. l. zw. 3 u. 5 Uhr . 4894

Banmstück
Atzclberg Schützenstraße zu ver¬
kaufen. 4870

Näh . Adlcrstr . 41 , 1. St.
Gut erhaltener

Pelzrock
(Bisam -Pelz) billig abzugcbcn

Bis4880 ismarckring 16, 1.

Probefläschchen mn̂ OPig;
flüssig , reinlich,
praktisch , billig.

Anwendung wie Kopfwaselu
pulver ! 144

Zu haben in den Apotheken,
Drogerien , Seifen -, Parfümerie«
u . besseren Frisenrge -duifteni hDiiten wir Hel!

Wenn Sic billig kaufen wollen,
gehen Sie Bismarckring 4.
Eigene Werkstatt . Lieferung
_frei_ 4699
An aus von Herrcii- Nlewern uno

Schnhwerk L'
Sohlen und gleck
für Tamenstirfel 2.— Us 2.20
lür Hekreiilli-iel 2.70 bis 3. —

Reparamren schnell n. gut.
, Michclsberg 26
, Laden. 35a2

für Dampfkessel billig zu verk.
Näh . in der Expedition dieses

Blattes.

Welche durchaus gebildete,
lebenslustige , fesche, junge Dame,
auch zunge Witwe , würde sich
einem Herrn zu gemeinschaftlichem
Besuch der Kurhaus -Maskenbälle
anschließcn ? 4882

Bei Beantwortung unt . Chiffre
K. M . 4882 an die Exp. d. Bl.
Bitte vorheriges Rendez -vous
anzugcbcn. Diskretion zugesichcrt.

BeKanmnnichmU.
Dienstag , de » 7,  Januar 1908 , nachmittags

4 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokale . Kirchoassc 23:
1 Büfett , 1 Tisch , 1 Kommode , 1 Spiegelkonsonle
u . a . ni.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 6 . Januar 1908.

W olle -II iianpt 9
Gerichrsvollzichri

4910 Herderstraße 7.

Beksuvim- chun».
Am 7 . Januar er . , mitiaqs 12 Uhr , werden im

Bcrsteiaerungslokale Kirchgasse 23 dahier:
'1 Tisch , 3 Vertikos , 1 Trumeau , 4 Klciderschränke , 5
Sopüas , 4 Kommoden , 1 Pieilerspiegel , 3 Plüschdiwane,
5 Nähmaschinen , 2 Spiegelschränke , Schreibsckretär,
Eisschrank , verschiedene alte Kle dungsstücke,
Büg losen mit Eisen , Gastüster , Firmenschil¬
der , 1 Klavier, 1 Büfett 1 Polstersessel, 1 Schreibtisch,
1 Bett , Schlassofa . 1 Schreibmaschine , 1 Schreibpult , 1
Kvpierpresse , 1 Ladenschrank u . s. w.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert . Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände
findet bestimmt statt . 4902

Sielaff , Gerichtsvchithtt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7.  Januar er ., vormittags

11 Uhr . versteigere ich in der Nähe des Güterbahnho'ss,
Dotzheimerstraße:

1 noch gut erhaltener Doppelspänner -Wagen
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 6 . Jan . 1908.

4911_ Eifert , GttWsilkllritlitt.

Der ziuchtliilienplan
zur Festsetzung einer
in der Lchrstraße
4 . Januar er . gem.
festgesetzt worden und
8 Lage im Rathaus
der Dienststunden zu

Wiesbaden , den

4 Mtr. breiten Straße am Schulplatz'
ist durch Magistrats -Beschluß vom

8 8 d. Fl .-Ges . v. 2 . 7 . 75 förmlich
wird vom 8 . Januar er . ab weitere
1. Obergeschoß, Zimmer 38 a, während
jedermanns Einsicht offen gelegt.
4. Januar 1908. 4908

Der Magistrat.
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Zudem Übergriff des Scheichs von Scherka
sufder insei Abu Muss im Persischen Golf

Seit Jahrhunderten ist Scharka der Schlupfwinkel arabi¬
scher Piraten im Persischen Golf; es liegt an 50 Meilen südlich
von der Insel Abu Mnsa, die dem Scheich Segger von Scharka
gehört Diese Insel birgt reiche Eisenoxydminen, deren Nutz¬
ungsrechte verpachtet sind. Ein Anteil an dieser Pachtung ge¬
langte nun durch Verkauf in die Hände der deutschen Firma
Wönckhansu, Co , wodurch sich Scheich Segger in seinen Inter,
essen beeinträchtigt glaubte und die englische Autorität zum
Schutze gegen die vermeintlichen deutschen Uebergriffe anrief.
Darauf griffen die Engländer in die Angelegenheit ein. Das

britische Kanonenboot „Lapwing" begab sich zusammen mit 300
auf Segelbooten eingeschifflen Leuten des Scheichs nach der
Insel Abu Musa und zwang die Minenarbeiter, ihre Arbeit
e'nstweilen einzustellen. Nun entsandte die Firma Wönckhaus
ihren englischen Vertreter Mr . -Brown nach der Insel ; dort
wurde er von den Leuten des Scheichs mit Schüssen empfangep,
nachdem das englische Kriegsschiff bereits abgefahren war. Die
Angelegenheit soll nach den Meldungen der beiderseitigen Presse
zwischen England und Deutschland nicht als politischer Zwischen¬
fall angesehen werden

Geldiäffliches.

—Auf dem Gebiete der Wärmer Versorgung  kann ich
mit besonderer Genugtuung konstatieren, daß die in meinen
Berliner Spaziergängen der Folge CIV. erwähnte „Ertelplatte"
in ihrer Anwendung sich ein weit größeres Terrain erobert hat,
als ich seinerzeit andeutete. Es werden nun auch lecht gewölbte
Platten in der Größe von 17/17 gl. 16/16 Ztm. für alle Sorten
Schütt- und Füllöfen, sogenannte Amerikanische und Irische
Oefen und ähnliche Konstruktionen hergestellt: bei diesen Oefen
wird jedoch die Platte , nach Entzündung des Feuers und An-
füllurg des Ofens, oben auf das Brennmaterial gelegt Wie
vielfache H,e zproben zeigten, ist mit Aufwand einer gleichen
Brennmaterialienmenge beim Gebrauch der Ertelplatte eine
fast doppelte lange Heizdauer möglich gewesen: ein Erfolg von
der höchsten wirtschaftlichen Bedeutung angesichts der noch im¬
mer steigenden Preise des Brennmaterials . Die Geringfügig¬
keit des Anschaffungspreises dieser Platten (0,75 JL), ein Betrag,
der schon in wenigen Tagen an Brennmaterial erspart wird,
ermöglicht es auch der ärmeren Bevölkerung, die jetzt vielfach
recht unökonomisch eiserne Oefen verwendet, sich diese Erfindung
zu Nutze zu machn. Auch beim Kochen kann die Ertelplatte mit
großem .Vorteil gebraucht werden, besonders dann, wenn das
Kochen langsam vor sich gehen soll: denn ihre Benutzung verhütet
jedes Anbrennen der Speisen, welche auf dem Herd« ohne alleBe-
aufsichtigung verbleiben können. Mehrfache Versuche haben er¬
geben, daß die Ersparnisse beim Kochen durch Benutzung der
Ertelplatte noch wesentlich höhere als bei ihrer Anwendung im
Heizen der Oefen sind Allein nicht nur bei Zimmeröfen und
Kochherden, sondern auch bei Sammelhe:zungcn, wo die außer¬
ordentlich beliebten, weil bequem aufzustellenden' gußeisernen
Kessel zur Verwendung kommen, hat die Ertelplatte große Er¬
folge zu verzeichnen. Diese Kessel leiden jedoch darunter , daß,
da bei der gedrängten Anordnung die vom Feuer bestrichenen
Züge nur sehr kurz fein können, die Feuergase außerordentlich
heiß fortgehen, also für di« Ausnützung in den Kesseln selbst ver¬
loren find. Aber auch bei dem allgemein.als teuer vielbeklagten
Betrieb dieser Zentralheizungsanlagen dürfte die Möglichkeit
einer Verwendung der Ertelplatte ein fast doppelt so langes Vor¬

halten des Brennmaterials ermöglichen, denn durch eine solche
werden bei den nach oben abbrennendenGußkesseln, — und von
diesen sind wohl eine überwiegend größte Anzahl bei Zentral¬
heizungen im Gebrauch befindlich, — die Feuergase an die Kessel¬
wandungen gedrückt und hierdurch in möglichst vollkommener
Weise ausgenützt. Eine Entflammung des ganzen Schüttrau¬
mes im Kessel und die hiermit verbundene Verschwendung an
Brennmaterial wird durch die Ertelplatte verhindert. Mit den
nachgewiesenenErsparnissen ist aber auch der große Vorteil ver¬
bunden, daß eine große Vereinfachungder Bedienung eintritt,
die sich auf ein zweimaliges Ausfüllen pro Tag beschränken, und
es trotz des kleinen Schüttraumes bei den gußeisernen Glieder¬
kesseln möglich machen wird, den Betrieb ohne jede Bedienung
die ganze Nacht aufrecht erhalten zu können, wobei der bei Zen¬
tralheizungen immer als großer Mißstand empfundene Mangel
beseitigt wird, daß während der Nacht die Heizung versagt.

Die große Bedeutung einer solchen gleichmäßigen Tag- ufd
Nachterwärmung unserer Wohnraume, insbesondere aber für
Krankenzimmer, Warmwasserbereitungen. Gewächshaus-Heiz-
ringen, Trockenanlagen, und sonstige technische Zwecke, darf hier
nur angedcutet werden, um überzeugend zu wirken; wertvoll aber
werden alle vorher angedeuteten Vorteile erst durch die Tatsache,
daß die Anschasfungskosten1*0: Ertelplattrn absolut n .cht ins
Gewicht fallen bei den sicher eintretenden Brernmaterialerspar-
nissen. Sicher werden meine Leser cs mir Dank wissen, daß ich,
nachdem ich in meinem ersten Artikel, am Ausgang des Som¬
mers, ihre Aufmerksamkeit der Ertelplatte zuwandte, sie nun auch
über deren Praktische Erfolge auf dem Laufenden erhalte. M-
Carlotta, Heizungs-Jngenieur.

Probieren?kht irr(Mieren.
3HB°|« sita Irataiil -Mpsis
ohne jede Aendcrung an Ocfeu und Herd, nur durch(Krtels Patent-

sparplatten erreichbar. ‘ 4858
Man verlange Prospekt. Mustersendungm Zanges.lPaarPlatten durch
Post Mk. 2.—, und in den durch Plakate keuntlichcu Verkaufsstellen.

Otto Wiliner, log. WiesMen, DreMenilr. 10.
Generalvertreter für den Reg.-Bez. Wiesbaden,

Eoblenz . Grotzh. Hesse«, Baven.

Rodelsporf
empfehle ich

SWSäfßrS für Herren und Knaben.

Galfjacketts,Golfblusen, Shawls,
Beate Qualitiiten.

MQhlgasse
Grösste Auswahl,

L. Schwende

.2391

System Krauss.

Karl Waldscfcmidt,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 39.

6iinkii4u!tß[i Mlldkll-sitiill
Walfmühlüraße13, Atzüber.̂

empfehlen die Aroeitrn ihrer Zhkinge und Arveiterr Körbe
jed.. Art u Grobe. Biirsteiitvore », als Besen, Schruiwer.
Abseiiebürnen, Wurzelvürsien, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc, ferner SJnftniatten , Klopfer , Slrohseile ic k .

Kl rvierstinimcn -WM
Nobrsipe wero. schnellu. dillig neu geflochten. Korb,

rcparalurea gleichn. gnl ausgefiihrt, öoio
Auf llun 'ch werden,die Sachenaigedylku. wieder,zurückgebracht.

Handels - Sprach- und Schreiblehranstalt
T37*fr 19 Nikolasstrasse 19.

Ausbildung Ton Damen und
Herren für den kauf'm. Beruf.

Atmehlussprülhngund Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am i . u 15 , jeden Monats.

»Tag - und Abendkurse.
Eiuzelfilelier: Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellohre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Srhtiiischrelbcn

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose St eilen vermittln « *”

Sinn verlange Prospekt.

&

Ausgabestellen
rueneraianzeioBr,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Sine Sondergcbühr bei den Zweigstellen wird nich t erhoben.

Probcnummeru werdena»f Wunsch einige Tage kostculos verabfolgt

Adlcrstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler  Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße.55 — bei M ü l l e r . Kolonialwarenhandlung.
Alorcchtstraße3 — bei K.r j e ß i n g, Kolonialwarenhandlung,
.slbrechtstraße IO— Johann N u j j, Flaschenbier- u. Viktuälien-

handlung.
A.brechtstraßc 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bivmarckring 8 — bei Rückert, Kolonialwaremhandlnng>
Blerchstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber.  Kolonial»

warenhandlung.
Erbacherstraßc 2, Eck? Walluferstraße — I . Freu,  Kolonial-

warenhandlung.
Göbenstraße 5 — bei Laubach,  Kolonialwarenhandlung.
Goethestraße— Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm KleeL

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße' 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraße 16 — bei M. Nonncnmacher,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraße. Ecke Dleichstraße- bei I . Huber.  Kolonia'

warenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre.  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial-

wgrenhandlung.
Jahnstraße 10 bei I . F r i schke, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße. Ecke Wörthstraße - bei Gebr. Dorn.  Kolonial-

Warenhandlung
Körnerstraße 6 — bei Karl Hardt,  Kolonialwarenhandlung.
Lahnstraße. Ecke Zielenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstraße 4 - bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-

Handlung.
Mainzer-Landstraße sArbeitcr-Kolonie) — bei Jul . Selbe!

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenl bei EichhornlFricdrichshallel.
Moritzstraße 7 — bei Lotz , Gemüsehandlung.
Moritzstraßc 28 — bei Heftrich.  Zigarrengeschäf..
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Nicdcrwaldstraßc — Ecke Schiersteinerstraße — bei Kaiser

Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraße, Ecke Ouevlraße -Michel,  Papierhandlung
Nerostraße. Ecke Röd'erstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial-

warenhandlung.
.Oranienstraße — Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraßc 48 — bei Horz,  Kolonialwarenhandlung
Querstraße 3. Ecke Nerostpaße - Michel,  Papierhandlung.
Rödcrstraße7 — bei H. Z b or a l s ki, Kolonialwarenhandlung
Rödcrstraß«. Ecke Nerostrabe — bei C. H. Wald,  Koloniah

warenhandlung.
Saalgasse. Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog
Schauplatz 7. Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial-

warenhandlung.
Schachisrraße 10 — bei I , Köhler,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. S cho t t. Kolonialwarenhandlung'
Schachtsjraßc 30 — bei Ehr. P e u p el m a n n Wwe. Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteinerstraße — Ecke Niederwaldstraße— bei KaiserKolonialwarenhandlung. '
Schwalbacherstraßc 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhblg
Stcingasse, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Koloniah

warenhandlung.
Stcingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walranistraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe. Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Trog
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn.  Kolonial-

warenhandlung.
Porkstraße 9 — bei A. O h l em a cher , Kolonialwarenhandlung
Zictenring. Ecke Lahnstraße— P . Ruppert,  Kolonialwaren^

Handlung.
Biebrich-Mosbach.

Gangasse 14 — Earl Schmidt.
Brnnncngasse 2 — Frau Kl i n g el b ö f er.

Gssundheits-
f inden.

I . Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk..

p. % Dtzd,
60 Pfg.

Arriyatenre , i|
nach Professor Esiuarcli,

eomplet mit Schlauch-, Mutter- und ™
Clystier-Rohr

von Mk . t . —
Grosa«

Auswahl inX
ce

Snspsnsorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf. an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kircha-aase 6. — Telephon 717.



f

Nr. 8. Dienstag . 7. Januar 1M8. Wkesvadener General -Anzeiger^

Der ürbettrmarkt
des

Wiesbadener Genera!-Knzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Don 4l/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

= Expedition verabfolgt.

1111

Stettengelucke 0
Erfahrene bessere Frau <aus-

gcbildetc Masseuse) nimmt Pflege
ev. Nachtwache an. 4/bl

Näheres in d. Exp, d. Bl.
' Junge Frau sucht Bur . oocr
Laden zu putzen yy4/

Göbcnstr. 5, Mtb. p. r.

Zlünnlielie ppi ' 80li6ii.

auf Werkstatt sucht
Spiekcrmann,

Kcllcrstr.̂ 7. 4756
" Wochcnschnclder
gesucht , 4815

Wcllritzstraßc6.

tin stodtkund. fi.
für die Feuerwache gesucht
4797 Scdanstraße 5.

4839Knecht gesucht - -
Adlerstraße 67., 1.

Junger Bursche
bis 16 I . alt zum Anlernen als
Kellner auf gleich gesucht 4855
LS. Schaust, Dotzhcimcrstr. 146.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5' 4.
Stelle » jeder Bcrufsart für

Männer und Franc » .
Handwerier, Fabr/Iarveiier, Tag-

lölnier.
Kranlenpflegex und Krankenpflege.

rmncn.
Bureau- u. Dcrlausspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Km-derniädchc».
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufiuädchcn, Büglerinnenu. Taq^

lehnerinnen. 40a6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - nnd
Badchans -Jnhaber"

.Genfer -Verband '. .Verband
deutfchcr Hoteldienerst OrtS-

vcrwaltnng Wiesbaden.

Weibliciio Personen.

Suche neben Diener ein tücht.
Alleinmädchen, das gut bürgerlich
kocht. 4683
Vorzust. stiheinstr. 35, 1.

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . gcs. 9859

Hclenenstr. 9, 1.
Gesucht zum 15. Januar , evcnt.

1. Februar
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen 4738
_ Gocthcstr. 3, 3.

8n
für Damcnschncidcrci gesucht
Frau Schmidt, Hclenenstr. 9, 1.

Unabhängiges Monatsmüdcheu
für gleich, den ganzen Tag ges.
Schierstcincrstr. 9, Mtb. 2. l. 4691

gesucht
Roonstraße 17, 1.

- 8.

2 Damen suchen2—3 mal
wöchentl. v. 11—1.30 Uhr best.
Persönlichkeit, die das Kochen be¬
sorgt. Honorar jedesmal 1.20 M.
u. 20 Pfg. Bahngcld. Nur solche,
die in der feinen Küche ganz per¬
fekt. wollen sich melden zw. 12.30
und 2 Uhr Parkweg 5, 1. 4865

aller Branchen
finden stets gute und beste Stelle !/
in ersten und feinsten Hällscrn
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehaltdurch das

Juteruatiouale
Ienträl -Plaziernngs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Dcrlag.— - - —

Herderstr. 31 , Part . I.,
Stellennachweis.
Auflandige Mädcü. jcd. Konfession
finden jederzeit Kofi u. Logis für
I Mk. täglicki, sowie stets gute
Stellen nachgewicfen. Sofort oder
spöier gejuchr: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u,
Alleiuiiiädchcii 4010

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Liei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Ncntuchnbfälle rc.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr. 88.

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalbcr
prciswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugusse 13. 3036

Junge Kricgshnnde,
reine uüd gute Rasse zu ver¬
kaufen 2955
Nambach, Burgstraßc 31 H.
«ruf ._

15—20 StückHaustauben
billig zu vk. Näh. Franksurlcr-
landstraße 7, Part . 4765

Gelcgenheilstaus.
Kanaricilhähnc u. Wcibch. (St.
Seif .), sind umstündch. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.  _

Waldvögel.
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Häuflinge, Stieglitze u. jclbstgez.
Dompfaffen billigst. K. Grnber.
Vogclhandlung, Mctzgcrgaffc 31.

Kanarier » (Stamm Seifert),
reine Nachzucht, zu vcrk. 4831

Ernst,
_Hcllmundslraße 34, 2.

Ein neuer
Herr sehafts schlitten
zu verkaufen 4657
Dotzheim Dörrgassc6, b. Krämer.

35 >
9898

,ent. Tragkraft zu verkaufen
_ Hclenenstr. 12.

2 gcbr. Landauer, 4 Jagdwag .,
Halbverdcck usw. billig zu vcrk.,
Oranicnstraßc 34. 2064

Gut erhaltene ziederrolle 25
Ztr . Tragkraft billig abzngcbcn.

Näh.Langgassc 5,Haushaliungs-
gcschäft. 4826

Neue Fedcrrolle
zu verkaufen 100

Oranienstr. 34.
Neue und gebrauchte Feder-

rolten . 6 gebrauchte Kohlen-
roltcn . gcbr. Milchwagen , gcbr.
Geschäftskarren zu vcrk. 1354
_ Dotzheimerstr. 85.

Sehr guter Geschäftswage » ,
leicht, mit Breakeinrichtmig, für
Milchhändler, Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Bdh. pari.

Telephon 23SS.
Erstes u. ältest- Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges
Fra/ > Lina Wallrabcnstein

Stelleiwermittlerin. 4505

. wei sehr guterhaltenc vollst.
, :i :nr poliert, moderne Fasson,

Chaiselongue m. Bezug, sowie
gutcrh. -12 Stühle bill. zu abzug.

Näh.Langgasse 5,Haushaltungs-
gcschäft.  4825

Beiten, Plüschgarnituren, 20
Stühle , 2 Chaiselongues, Wasch-
u. Nachttische, Küchen- u' Ladcn-
sckränke, Spiegel, Uhren, Teppiche,
Läufer, 20 fünfziger Wciukistcn
m. Hülsen, 9 Stückfässcr, 10 000
Flaschen u. Krüge, billig zu ver¬
kaufen 4853

Elconorenstratze 3.
Tel. 3930. Tel. 3930.

1 Ottomane, 1 gepolst. Lehn¬
sessel, 1 Sofa , neu, billig zu ver¬
kaufen 4689

Adlerstr. 40, 1. St . l.

2 Salon -Polstertürc/i, kleiner
Ofen, alter Bureauschreibtisch,
clektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Kleibcrschrank,
Konzertzither, Ausziehtisch,Herren-
Paletots billig zu vcrk. 4417

Riehlstr. 22. p. l.

Zu verkaufen
1 Ladenfchrank 2,20 mal 3,00 w.
1 Theke in. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten 250 m hoch. 8793

M. Bepsiegel, Fr/edrjchfir. 60
Fast neuer zweith. Kleidcr-

schrank, eleg . Sitz - n. Liege¬
wagen billig zu verk. 4741
Dreiwcidenstr. 4, Hth. 3. St . r.

Gelegenhettstaus!
Engl. Schaszim.-Einrichtg. (wie

neu), best, aus Schrank, Bett,
Waschk. m. Toilette, Kacheleinl.,
Nachttz, Handtuchh. 225M., ferner
Galericschr. 25, Siegt . 20, Stühle
&2  M., itör . Kleiderschr. 18, 2tür.
26, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertik. 32,34 u. 36, Spruugr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12 M. 7507

Frankmstraße 19, pari.

ilftehrere Polelols
billig zu verkaufen 4760

Friedrichstr. 46.

2 Frackanzüge
für korp. Figur bill. zu verk.
4759 Friedrichstr. 46.

Militärinantcl,
(schwarz) wenig getragen billig
zu verkaufen 4793

Näh. Rödcrstr. 7, i. Laden.
Ucverzicher und Gchrock

billig zu verkaufen 2885
Nerostraßc 30, Part.

Wesen Msweiel.
Eine feine Herren-Garderrobc,

2 LLinter-Paletots , mehr. Anzüge,
Hausjoppen, einzelne Hosen pp.,
alles noch wenig getragen, sehr
billig abzugeben. Näheres in der
Exped. d. Bl. 2438

Gebrauchte, gut crh. Herde
« . Amerik . Lese» billig abzu-
gcbcil. 238

H Hohlwein,
Schwaibachcrstraße41.

l M mii Slanoen
(fast neu) bill. zu verk. 4521

Zictenring 10, 2. r.
Beleuchtungskörperfür Gas u.

Elektrizität. Glühlampen, 115
Volt 16, 10, 5 Kerzena 0.45 M.
Osiiian-Lampeil 25, 16 Volt,
a 2 - M., 12, 8 Volt Ji 1,5 M.
V, pferd. lieg. Dampfmaschine m.
knpf. Kesselu. Heizung, 1 Paar
weiße Pfautaubcn u. 2 Täubinn.,
2 Elstertauberte, rot und gelb,
1 Kropftaubert, gelb, enorm bill.
zu verk. Kirchg. 11 Stb . r . 1. 3083

Jgpir
(Drilling), fast neu, bill. zu ver¬
kaufen. Näh. in der Expedition
d. Bl. 4866

Schltttschuy«, güiistige Gc-
Icgenheit, weit unter Preis , sowie
eine Partie Emaillehaushaltungs-
gegenstände billig abzug. 4828

Langgctste5, Laden.
Fell , grau, 1,60 laug, f. 3 M .,

Schlittschuhe , Nr. 2 , Nierkur,
für 2.50 M. zu vcrk. 4834

Oranieustraßc 8, 2. r.

1 neue iil/MM.
Höhe ^2,10, Breite 1,40, Tiefe
1,10 Mir . sofort billig zu vcrk.

Wilhelm Gerhardt,
4851 3 Mauritiusstr . 3.

Sehri . issensiraeli
mit Tresor bill. zu verk. 4841

Bkarktstr. 29, Laden.

liilnidj-
Pntfridüf!!.

Am Abbruch Wilhelms» . 36,
Kirchgassc 23, sind Türen, Fenster,
Spicgcljch.' iben, Ocfen, Herde,
Mettlacher Platten , Fußtafeln,
Schiefer, Ziegeln, 4—500 gm
Pflastersteine, Marmoreingang,
Träger u. Säulen , Parquetbodcn
freihstehcnde Klosetts, Bau und
Brennholz billig abzugeben 3397AHu. Adam Her.
Kellerstr. 18, Telephon 3672.

Ein gutgehendes Spezerei-
gcschäft wegen Krankheit zu
verkaufen. 4702

Näh. in der Exp. d, Bl.

Empfehle mich in
Grammophon -Vorträgen

bei Hochzeiten oder sonstigen Fest¬
lichkeiten. Näh. Adlerstraße 13,
Vdh., 1. St . l._ 4666

Phrenologin
Langgasse5, im Vorderhaus. 1312

Berühmte Wahrsagerin
S>chulgasse4, Hth. 1. 4643

zrau Nerger ww.
Berdiirate iMeulA

L/ich.Einirestenjed.Augelegenh. 771
Eing. Metz-

(terjiffe 0,11Marktstr.21.
Für Schuhmacher.

Schäfte aller Art, in hochfeiner
Älusführuiig liefert nach Maß
I . Blomer , Schwalbachcrstr. 11.4518

Wäsche wird angenommen
zum Waschen und Bügeln aufs
Land.

Näh. Dotzheim, Obergaste 56
bei Frau Schneider._ 130

Schneiderin
von auswärts nimmt noch Kund¬
schaft außer dem Hause an
4540 Dotzheimcrstraße24, P.

noch einige Tage der Woche frei
Restauration F . Heftrich,

_Platterstraße 38. 4565t- und laHiiller,
sowie Dickwurz empfiehlt billigst

H. Güttler.
3311_ Dotzheimerstr. 129.

(Vereinslokal), Samstag frei.
3048 Fürst , Hellmundstr. 54.

Hutel-BrhiEr.fsIt,
prima Qualität , zu haben
4546 Gocthestr. 24, pari.

Anzündehslz,
1 Sack 1 Mk. Chr. Knapp,
Jahnstraße 42._ 4455
Lief. Anziindeholz,

kurz geschnitten, sein gespalten,
per Sack 50 Psg. frei Haus.

L. Debus , Holzhandlung,
Gneisenaustr. 5, 1. 1080

lode!
Schlitten,

4-Titzer,
| mit Auto -Lenkung billig
zu verkaufen. 4673

Dotzheimerftratze 37.

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfertigen, sow. Aufarbciten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr . Schwalbach , 4677
Nerostraße 34, Hth. p. r.

staatlich konzessioniert,
höh. priu. Lehr- und Erziehungs¬
anstalt, Vorbereitmigsanslalt ans
alle Klassen und Schul- und
Militär -Examina mit Arbeitsst.
bis Prima inklusive! Pensionat!
Damenkurse!Ferienkurse!Privat¬
unterricht in sämtl. Fächern, auch
für Ausländer, gründlich und er¬

folgreich. 3383
Viele Empfehlungen!Worbs,

Jnstituisvorst . m. Oberlehrererz.,
Luisenstr. 43*u. Schmalbacherstr.

1
1

Berlitz
School

Sprachlehrnrst.
für Erwachsene

1.
9604

Brennholz
& Zcn/ncr1.30 Mk.

Knzündeholz
fein g:spa len, a Zir. 2.20 Mk.

fick ins Haus. 9068

Ottmar Kissling,
Kavellenflr. 5/7. Te!. 488.

14 Friedrichstr, 14.
einbDslerei.1

Adler -Mgarre
überflügelt jede Zigarre in dieser

Preislage
Stück 4 Psg., 100 Stück 3.50 M.Iller'sZisorrsn-löaer.

7 Kl. Langgaste 7

KlchdMlg
abzugeben Plattcrstr . 35. 331

Alvert Lattermann.

Die Ar&ei!ssle!ls des
lass.Gelnnüniss-Vereins.
Schiersteincrstratze links

bet Zimmermannstiftun-
929

unter _
empfiehlt

Kiefcrn-Anzündeholzä SackM. 1
Buchen-Holz ä Ztr . M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbachcr-
straße 2. 1. r ., seither Hauswart
des Männeraspts. TelefonsSrsuen!Wenn Sie leidend?
so schreiben Sic an Peter Zier¬
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spezialbehandlung:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. in W. schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon nach 3 Tagen." — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3mal Ihren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". — Frau H. i. B . „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sie sofort neues
Paket per Nachnahme."_ 73

Brennholz
zu verkaufen per Klft . 28 M,
4716 Güttler.
Dotzheimerstr. 127. Tel. 508

'AnzündehoLz
liefert stet ins Haus , fein ge¬

spalten, ä Ztr . 2 Mk.,
Absallholz . ä Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
bach). Telephon 95.

M
für Eheleute über hyg. Bedarfs¬
artikel und über das idealste
Präparat der Gegenwart, welches
mehr als

2000 Aerzte
zum eigenen Gebrauch verwenden.
Broschüre von Dr . nred . Dam-
mann , Berlin , erhältlich in
allen hies . Buchhandlungen.
Preis 25 Pjg. ' 132,174

2,20
ünzündeholz

still gesvalleii per Ztr . Pik. 2,!Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampsschreinerei»
Dotzheimerüraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

weit
unter Preis

kaufen Sie
elegante Herren - u . Knaben-
Auzüge . Paletots , Joppen,
Hosen und Havelocks . Nur
einzelne Mustcrsachen.

Kein Laden.l Ireupe.
I . Drachmann.4754

Rodef-
Schliffen,

selbst verfertigte, versch. Größen,
billiglillig zu verk., auch Reparaturen
derselben 4744

Aarstraßc 12.

Loseä 3 Mark
noch zu haben bei 4821

Bahnhofstraßc 4.

23. Jahrgang.

Sauerkraut , 1 Psd. 7 Psg.
Lappenkrant 1 „ 12 „
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Sulz- und abgebrühte Bohnen,

1 Psd, 22 u. 25 Pfg .,
Kartoffeln, Kpf. 24 u. 28 Psg,

Fritz Weck,
Frankcnstr. 4. 4635

in England besorgt 130|110
W Tholl , Köln , Dagobert-
stratze 30 . 2.

Flascherrbierpandter mit
Wagenu. Pferd , der den Verkauf
von Salzgurke u. Essiggurken
übernehmnen will gesucht.

Ost. unter F . 139 an die Exp'
dieses Blattes ._ 1?6

UrttltAll " enden sich beiVOIItvIt Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M. Mnscynski.
Zürich 1 (Schweiz), Löwen-
straße 55. (Viele Dankjchreib.
Rückporto erbeten.) 4355

Gebr. Wellbleche,
gebr. eis. Köhren,
Pserdebuppen und

-Raufen
billig abzugeben. 4685
Gebrüder Ackermann»
Alteisen- u. Metallhandlung,

Luisenstratze 41.
rkobiPst w. ^ ws, Piarmör
VllUltlpt Alabafi., sow. Kliilst-
gegenüänüe alle: Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4833

Ulilmaun , Luiir/iplaÄ2

IS»!!M-älllia!
feinster Ausführung, sichtbares
Geld, Patcnt -Münzprüfer, tadel¬
lose Funktion, sofort ab Fabrik.

8 Tage ProberI. Oppenheimer, ln,
An den Dominikan . I . 5

Automaten-Fabrik.

tu
Bien

und anderen Festlichkeiten

in allen . Größen elegante

sowie auch einzelne
Teile derselbe» . 4856

Bruno wandt,
Wiesbaden,

42  Uirchgaffe 42.
2093 Telephon 2093.

Priyat-Mittags- und
Abendtisch

von 60 Pfg . an mit Kaffee
4801 SRauergaste 8, 1. St . r . '

Jagdwesteni
| JletKgerjacken,

firbeihwämmse.
Gute üauerhafta

Oualiläten.
Gi osse Ausivahl.

— Billige Preise —
Friedr. Exner,

Wiesbaden,
Neugasse 14.

Nbeinfir.37, unterh. dern Luisenplatz
Prozra/mii für d.e Woch: vom

5. bis 12. Jan . 1908.
S -r/c 1:

H . Reise in Turkesta».
Buchara re.

Serie 9:
V . hochinteress. Wanderung

im Riesengebrrge.
Tä 'stich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends,
Jede Woche 2 neue Reisen.
Bester Anichauungsunterricht in

Geograph/i jür Schüler. 10
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Hellmitiidstr . 36 , 1. Etage
srdl. möbl. Zim. (jep,), Klavier,
pule Penston zu 1. November
stei_ 6984

Hellmundstr . 40 . l . l., schön
möbl Zim. mil od. ohne Pen.
zu verm._ 7291meinlidier Arbeiter erhält Logis

Heltmundstr.lvl , 3. H. 8709
Hellmundstr 52 , Vdh., 1. Et.,

möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm._ 1813

Hervcrstr . 21 , erhalten bessere
Arbeiter Kost und Logis.' 512

Hermannstr . 21 , 1 links, erh.
Arb, schönes Logis. 2508

Jahnstr . 23 , o. . r., mövl.Et
Zimmer m verm._ 1599

Karlstr . 0 , Part ., ein möbl.
Mansard-Zimmer zu vm. 1964

Karlstr , 37 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Woche._ 504:!

Kirchgaffe -19 , 3. St . r., möbl.
Zimmer zu verm._ 4800

Luisenstr . 3 , Gth. 3 Tr. möbl.
Zim. m. Kost an anständigen
Herrn od. Geschästsstl. zu vm.

_ _ 3308
Marktftr . 12 , 4, bei Späth,

Ŝchlafstelle frei._ 1990
Moritzftr . 33 , 1., gut möbl.

Zimnier per sofort billig zu
'vermieten._ 518

Sttehlstratze 8 , Hih 8. Sr . >.
ein srdl. ich. Zim. zu vm. 999

Ptzitippsbcrgstr . 2V, 1. r.,
ein sch. möbl. Zimmer billig
zu verm. 4533

Sedanstr . 6 , Hih. p., mövl
Zimmer M verm._ 1943

Schierfteincrstr . 6 , gr. heizb.
Maas, zu verm._ 2258

Sedanstr . 2 , 2. r. möbl. Zim.
mit 1—2 Betten sofort zu
vermieten._ 4344

Schulde rg 6 »2., erh. jg. Mann
Kost und Logis._ 493

Schnlverg 13 , Loh. 1. recht-,
möbl, Zim. zu verm. 4161

Schwalbacherstr . 7, , 4. Sn,
-Schlafstelle frei._ 1864

Schwalbacherstr . 49 ] möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part. _9955

Kl Schwalbacherstr . 14 , Part .,
sch. möbl. Zimmer sofort zu
vermieten. 9262

»kl. Schwalbacherstr . 19 »Neue,
l . r., erh. reinl. Arv. Kost und
Logis die Wochef. 12 M. 9121

Walramstr . » , l . r., sch. möbl.
Zimmei fof. zu verm. 4856

Walramstr . 13 , p. eine anst.
Schla stelle za verm. 8676

Weüritzstr . 14 , 1. St . 1.. zivei
bessere Ärbeiter erbalten schönes

' Zimmer._ 9408
Mädchen i9 46

erh.Schlafst.,Wellritzstr.19, Stb .l l
LSeuritzzkrage 48 , 1. r . schon

möbl. Zim. zu verm. 4534
Westendstratze 3 , 8, Sr. mövl.

g. Zimmer frei. 8927

d—
Lüden.

Metzgcrladen mit 2-Z.-Wohn.,
2 Mans., Wurstküche u. s. iv.
sofort zu verm.

Off. u. V . W. 100 an die
Expeü. d. Bl. _4774

Adlerstr . 5 , schöner großer Eck¬
laden mit Wohnung für jedes
Geschäft oder Filiale passend
sofort zu verm._ 4399

Für Schuhmacher!
Laden mit Wohnung auf 1. April

zu vermieten 4652
__ Albrechtstr. 46.
Geräumiger Laden sofort zu

verm. mit Mjetnachlaß. Nab.
Bismarckring 30, 3. St. 1482

Bleichste . 39 , Ladenm. Ladcn-
zimmer, mit oder ohne Wohn,
auf April bill. zu verm. Näh.
Frankenstr. 19, Vdh. 2. 4618

Blücherstr . 44 ist ein großer
Metzgerladcn nebst allem Zu¬
behör billig j/R  verm. Näheres
~ 1)., 1. ©ffHth-, 3195

Sicuvan Betz , Totztzeimer-
straße 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst._ 8782

Ecklader» m. 3 Schausenstern
Dotzheimerstr. ö9 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
sürSpezialgeschösleallerBranchcn
sehr geeignet, daselbst Lagerranm
ca. 3200 <zm sofort zu verm

5254
Dotzheimcrstratze 80 , Laden

mit Wohnung zu vermieten. 697
Näber s I. Stck.

Dotzhcrmerstrahe 114 Ecke
zweiter Rtng, 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bäck rci gut
geeignet auf sofort zu vm. 2613

Gllenvogeugaffe 6, Laden zu
vermieten. -̂ 596

Zwei sch Läden , s. Metzgerei
und Bäckerei sehr gut geeignet,
auf fofort zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zielen
ring 5. I . Et. r. 4381

Eleonorenstratze , Laden Inü
Wobnung u. Zubehör zu verm.
Näb. v. Roßbach Nr. 5,1 . Tr.

_ 9375

Loden,
Ecke Einser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim. u.
2 Zim «Wohn , zu verm . Näh,
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straste2 5602

Goldgasse 13 , Laden mit Laden¬
zimmer mit oder ohne 4-Zim.-
Wohn. zu verm. 4493

Göbenstr . 22 (Neubau), schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. per
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbst u. Göbenstr. 20. 1. r.,
bet Dielmann._947

Hcrdcrstr. 3 gr. Laden mit 3-
. Zimmer-Wohnung, alles pari .,

Mansarde, 2 Keller für jedes
Geschäft passend auf 1. April
oder auf gleich billig zu verm
Zu rrfragen pari._ 4816

Kiedricherstr. 9 , 2 Läden mit
2 Zimmer und Küche sofort zu
verm. Näh. 1. Obergesch. 982»

Laden (2 Schaufensterm. Laden¬
zimmer) per sofort zu verm.

Will ). Gerhardt,
433_ Mauritiusstr . 3.
Moritzstr , 43 , Nähe d. Haupt¬

bahnhofs, sch. geraum. Laden,
auch für Bureauzwecke geeignet,
per sof., event. auch spät, zu
vm. Näh., 1. Et. 662

Nettelb eckstr. 16 , sch. Eckiaden
mit 3-Zimmcr Wohnung sofort
oder später zu vermieten. Näh.
2. St . linkö._ 9243

Nauenthalcrstr . 19 . Laden m
Ladenziiiuner für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8._ 4237

Niehlstr . 2 , ein Ladm, 2 Zim'
j SHirfie, 2 Keller zu mit 320!

ueeuban , jU'citc Riugirr . 2,
vcrläng. W-estendstr., schöner
Laden mit 2-Zim.- Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
SchlossermelstcrHatzbach, Herder¬
straße 2, 1._ 9900

Röderstr . 21 , 2 St. schöner gr.
Eckladcn, Ladenzimmcr, nebst
Wohn, von 3 Zim. n. reich!.
Zubch., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten._ 2814

Rüdestzeimerstratze 25 , eine
Bäckerei per sof. od. spät. bill.
zu verm. Näh, das. 778

Laden mit Wohnung, rewiiders
für Schweincmetzgereim. Wurst-
ausschniitgeschaftgeeign., das
feine Konkurrenz, ist sofort od.
später zu vm. F. W. Nickolah.
Rildesh eiinerstr 17, p. 87-2

Saalgasse 4/6 Laven per sof. zu
vermieten. 2379

flAc chwaivachernr. 3, an i>. Liiisen-
Ve? u, Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm,_ 7533
Ter icit 15 Jahren von Herrn

Krell innegehabte Eckladeu
Ecke Tannnsstk . u . Geis-
bergftr., vis»a vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. Arril 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schauseiister, ca. 300 Ouadrat-
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräiiine. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. Sr . 6457

Wörttzstr. 6, Ecke Rheinstraße,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres 1. Etage.  2228

Zietenring 3 1 Laden,, für
stNetzgerci eingerichtet, auf fofoi
zu vermieten. Näh I. Sr 437

Dotzyeim Laden ihUuj zu verm.
Näb. Wicsbadenerstr. 30. 740

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

ladcn m. Ladenz.ev. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten b. schristl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

<lc «chäftHlokale.

IIU. IMM!
mit Laden u. schöner2-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten oder zu
verkaufen. 4786

Off. unter B . 47-0 an die
Exp, d. Bl.
Neubau , Kiedricherstraße 12,

grohe Geschäftsräume mit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch »itr Kutscher geeign., zu vm.
Näh Blücherstr. 30, 2. 1838

Nüdcöheimerstr . 23 , Bäckerei
billig zu verm._ 4612

Gutgch. Kolvuialw .» Obst-
« . Gemüse -Geschäft zu per-
mictcn. Näh. zu erst. Aork-
straße 19, im Laden. ' 273

Kolonialwaren -Geschäft mit
2 Zimmer Küche und Zubehör
billig zu vermieten. 2617
Näh. Yorkstr. 19._

Zietcnriug 3 Bäckerei sofort
zu verm. Näh. 1. El. 5111

Werkstätten etc.

Lagerplatz Ecke Ludwig- und
Philippsbergstr. zu verm. 9999
Näh, b. D. Geiß Adlerstr. 60.

Adlcrstr . 63 , Stallung für 2
Pferde, Remise für 2 Wagen,
Heustall, sowie 2 Zimmer,
Küche, Keller per 1. April zu
vermieten'_ 4732

Großer Lagerkeller f. Brauerei
ob. Bierdepol in der Nähe des
Güterbahnh. sof. zu vm. Näh.
Blücherstr. 30 2.. b. Becht 5903

Blücherstr , 44 ist ein schöner
-großer Bierkeller zu vermieten.
Näh. Hth., 1. St . 3194

Blücherstr . 44 sind zwei große
Burauräume zu verm. Näh.
Hth., 1. St. _3193

Bülowstr . 11 , geräumige helle
Werkstatt mit elektr. Leitung
für Motorbettleb sof. oder spät.
billig zu verm._ 9960

Dotzheimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und

. Wcrkstätte per sofort event.
später zu vermieten. _35

Dotzheimerstr . 88 . sch. Werk-
stütte , ca. 60 Q -Mir., mir od.
oh ne Wohn, zu verm. 3395

Dotzheimerstr . lll , gr. Werk¬
stätten und Lagerräume, ganz
oder geteilt sof. zu verm. 2227

Dotzheimerstr . 124 , schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim.-Wohn. per sof. od.
1. April zu verm. Näh. im
2. St . links._ 2305

Dotzheimerstr . 124 . Stall für
2 Pferde, auch für Bierkeller
geeignet, mit oder ohne 2—3-
Zimmer-Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm. 2303
Näh, im 2. St . l._

Eleonorenstr . 1, Flaschenbier¬
keller mit 2-Zim .-Wohn. zum
1. April zu verm. Näh. Nr . 5,
bei Roßbach._ 4747

Ellvilterstr . 1, Torfahrls-Keller
ohne Stufen zu verm 2427

Enrserstr . 19 , l Wcrkstätte, l
• Dachwohnung, 3 schöne Näume

per 1. November monatl. 17 M,
1 Mansarde, monatl. 9 M. per
sofort zu rcrmielen. ' 8591
Näb. daselbst vart._

Gneiseuaustr . 9 , 1., Eckê )ork<
straße, 1 Automobil und 1
Lagenaum p. sof. od. später zu
vermieten, _693

.pallgartcrstr . 10 , Sma ;ür
vier Pferde, Wagenremise und
Fultcrraiim m. u. ohne Wohn,
sof. zn verm._ 1549

starlstr 39 , großeheoe Arbeike-
räume. ev. in. Büro, Lageirännie,
Steller, Auszug so7 od. spät, zu
vermieten Näheres Dotzheim r-
straße 28. 3._ 8697

Karlstratze 89 , Auio-Garage
groß od. geteilt sof. od. sp, z. vm.
Näb. Dotzbemierstr 24, 3. 8696

Karlstr . 39 . große Lagerräume
sofort oder spar, zu verm. Näb.
Dotzbcimerstr. 28, 3. 8699

Karlstr . 39 , e eg Stallung für
2 Pferde, event. mit Nemise fof.
oder später zu vermieten. 8695

Näh. Dotzheimerstr.  28 I
Karlstr . .49 , großer Keller mit

Expedilionsraum, Büro, Aufzug,
ev. Stallung sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstr. 28, 3. 8698

Karlstr .§ 40 , ei» Keller mit
Waffer u Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkestcr. per sof.
oder später zu rermieten. Näb.
Bdb. pari 1642

Karlstr . 40 »gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder

. Werkstatt, per sos. od. spät, zu
verm. Näh, Bdb. p. 1641

Kirchgaffe 11, im b. Geschäfts!.,
große u. kleine Werkstatt mit
u. ohne Wohn, zu verm. 4624

Klarenthaterstr . 3, Lagerraum
zu vermieten._ 9213

Kastellstr. 10 , eine Halle und
Lagerraum zu verm. 3067

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotbrinaerstraße 4,
Stallung , Remise, Heuboden,

Wohnung sof. zu verm. Näh.
Lothringerstr. 5, Part . 3018

84 Ruten Garten , zwischen der
Stadtgcmeinde und Gärtnerei
Hofmann, ist zn verpachten,
pass, für Bleichereiu. Hauderei,
event. werden die pass. Gebäude
darauf errichtet. Näh. bei Joh.
Sarg Wwe., Lothringerstr. 5,
Part. _ 3019

Oranienstr . 34 , kl. Werkstätte
für Tapezierer od. Schreiner p.
sot. od. spät, zu verm. 4508

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten billig za
vermieten. Näh, Philippsberg¬
straße 16, vart links. 9073

Rheinganerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt ncvsi Lagerraum, auch
als Bureau zn verm. 4903

ll
40 qm. mit oder ohne Wohnung
sofort zu vermieten 3115
Riehlstraße 22, 1. Stock.
Roonstr . 6 , Torfahrt, gr Hofr

für Atosaik u. Toiipl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermicteii._ 2937

Rndesheimerstr . 27 , 1 Werk¬
statt mit 2-Zim.-Wohn. sofort
zu vermieten.
Näheres daselbst pari. 4421

/Ik/edanp>atz 4, 2 Wer,st., auch
als Larerräiime s. mit. 46 )7

Schiersteinerstr . 22 Weml. m
Packraum rc., sowieêin keiner
Lagerraum zu verm. Näheres
vart. iinls._ 1476

Walramstr 23 , gr. Schlosscr-
werkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. .Januar
1908 zu vermieten. 1188
Näh, im Laden._

Waterloostr . 3 , l Pie.-nhaus.
a s Bureau oder Lagerraum.
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näb bei Kober. 2.  Et 3521

Aorkstr. 22 , schöne heue Wertste
für jeden Betrieb geeignet per
loiort zn verm. 4420

Ziethcnring 14 , Vrdh. sout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. Jan.
zu vermiethen. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo,
Blücherstraße 17.

Emscrstr. 15 u. 17. Tclcf. 3613.
Familien-Pcnsion 1. Ranges.

Elcg. Zimmer,
großer Garten, Bäder,vorz. Küche.

Jede Diatform. 8067

©efeit ii. Herde
wegen Räumung des Lagers
billig abzugeben. 4686
Gebrüder Ackermann,

Luis enstratze 11 ._

Spezerei-
ernrichtuirgen,
Ladeutheken

mit und ohne Marmor , nur best.
Arbeit, kaufen Sie billig 4840
Marktstr . 12 , Vdh., 1. St .,

bei Spälh.

Uhren
repariert iachii»,niii>ch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchaasse 32 . 220

Klavierlehrer
erteilt gründlich Unterricht zn
mäßigen Preisen. Briefe u. M.
K. postlagernd Bismarckring.4755

Heirat . Ein Herr, anfangs
50er Jahre , sucht mit einer
Person, nicht unter 40 I ., be¬
kannt zu werden. Photographie
erwünscht. Witwe nicht ausge¬
schlossen. Off. u. E. 4767 an
die Exped. d. Bl . 4769

Za da
die wie'/emhie mrd. Sri -e ist die

echte Sto >Se«rpss«d.Leer-
schwefel-Deife

von BergmaA « & Co . , RM»e-
berrl mir Lch,̂ !i>a«te: Se-Scn
p'»Ä> gegen alle Ari« i Havt»
»vreinigre « »« i». Harrtarrs-
schlläge, wie DJitoffor, Finnen,
Flechte», Blütchen, reie Flecke re
H St . 50 Phg. bei: Otto Litt,
Droa., C. Pontzehl, C. W. PotdS
Jkachf., Trug Kocks. 3415

' ü.
Anzuge, Paletots , Joppen,Sakkos,
Hosen und Westen, Schulhosen
staunend billig. Schwarze Anzüge.

s G»l®niieil.
Wiesbaden , ,

Nc,tgaff2 I Stie 2ege.
KeinLaden. 2357

Elekira-
Kcrzeu

-orcnnen
am

.hellsten.
Guß I-ich: beschädigt: 1

Dtzd 53 . 80 , 120 Pfg. Hier
Eh. Tauber , Drog ., Kirchg. 6

Unenlgettliche

in Nassau.
Sprechftllndenplan für1 Guartal 1908:

Montag,
Mittwoch,
Montag,
Freitag,
Freitag,

13. Jan ., 17. Fe6r., 23. März, 12.15 Uhr
12.
3.
7.
7.

18.
16.
6.
6.

9.45
9

10
2

1. Eltville:
2. Rüdcsheim:
3. Idstein:
4. Königstcin:
5. Cronberg:
6. Lg.-Schwalbach:

7. Caub:
8. Eppstein:
9. Hochhcim:

lO.Oberlahnstc
11. Ems:
12. Limburg:
13. Homburg:
14. Soden:
15. Nassau:
16. Weilburg:
17. Wetzlar:
18. Montabaur noch unbestimmt. _  4406

)| Meyer m Wiesbaden,
Nikolasstraste 27 , 2 ,

welcher alle Sprechstunden abhält, ist zu brieflichem Be¬
ratung der am Erscheinen Verhinderten, namentlich von

^Altersschwachen und zrrankcn , gern bereit.

Donnerstag , 23. 27. 26. 10.45
Mittwoch, 8. 12. 18. 11.30
Montag, 6. 3. 16. 11.30
Mittwoch, 29. 19. 11. 9.15

: Mittwoch, 8. 12. 18. 3.
Montag, 20. 24. 30. 10.30
Montag, 20. 24. 30. 5.30
Freitag, 17. 14. 13. 11.15
Freitag, 17. 14. 13. '3
Montag, 20. 24. 30. 3
Dienstag, 21. 25. 31. 12.45
Dienstag, 21. 25. . * 31. 4

Grundstück-Verkehr
□ □ o □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

1°dir . Glücklich
2186  AVilhelms r .issa 50 . Vvieslatien,
emp ii oh lt eieh im All - uni Verkauf von llliasern -und
Villen , sowie zur ülietise und Venniethnnq ; von
Ladcnloliak ' n . Ilcrrsciiafts -Wohnniigeu unter coul.
Bedingungen . —Alleinige llauot -Agentnr des , ,Aorild.
JLloyd “ , Itiilets zu Original preisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und AntiUenhandlung . — Tel - 388

Haus.
auf dem Lande gesucht.

Offerten ir H. W' an die Exp.
d. Bl._ _ 11

Grundstück,
welches sich als Lagerplatz eignet,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter G. 4780 an die
Exped. d. BI._ 4779

Zii vermuten oo. z t vermieten
sind die litiicrbamcnVillen
Schützenttr 16 u. Walkntühl-
straße 33 , gesu/ide Lage am
Walde (elellr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verivöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 be;m. 5 gr.
Ziauner, Wintergarten rc. mit
vielen Ilebenräumeii, eine davon
in t Auto-Garage. 9!äh. b. Cigen-
liimer I . F . Führer , Wi.helm-
sträße 26. Tel. v726. 9427

hübsche Villa,
Nassaucrstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gcstattct, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Luisen-
straßc 3l,i . Stt _ 9396

Irr verkaufen
Hans m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , hochrentabcl unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert. u. Z , 2874 an die Exp.
dieses Blattes.

Billa
Ecke Magdeburg, (verl. Ncu-
dorfcrstr.) und Fritz-Kallcstr, nächst
dem Hänptlahnhof, herrsch!, m.all.
Beqnemlichleiteu ausgest. zu verk.

Näh. daselbst oder nebenan im
Ba"bureou Biebrichernr. 20, sout.

"3tT verkaufen,
Haus Aarstr l 2, mit alstm Zubeh.,
2» mal3-Zimmer-Wohl!., Stallung
für 4 Pferde, Garten u, Remis

Näb. Biauergasse6. 5405

Geschäftshaus
Karlstr. 30, m. großen Werkstatt-,
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hos-
Näiimeii, Stallungen :c., gut
rc,liierend, treiswerl zu verkaumn

Näheres keim Besitzer, Dotz¬
heimerstr. 28. 3. l 8352

Die Villa Chernökerweg
Nr . 8 , Ecke Römcrwcg, Adolfs¬
höhe (Haltest. Schillerstt.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung, kompl. Badeeinricht. re.,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufen Näh. daselbst. 5498

In Mainz ist eine gutgehende
Bäckerei (Eckhaus) mit sämtl.
guter Kuudschaft, Jilvcntar und
Maschineubettieb Familienverhält¬
nisse halber sofort zu verkaufen.
Auch ist in derselben eine Wirt¬
schaft mit Inventar . Mietcin-
nahmc 8000 Mark. Verkaufs¬
preis 136 000 Mark.

Näh. in der Exp. d. Bl. 3125

!l llllS i. I.,
billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Näheres Expedit, dieses
Blattes . 3003

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ S*□ Gesuche und Angebote □ □ □ □ n

—

Suche 4 - 3000 M.
Hypothekc auf prima Haus, bei
pünktlicher Zinszahlung sofort.

Gefl. Offerten unter S . 4798
an die Expedition dieses BlSttes.

4783
9—12 000 M. (2. Hypbthek),
d. Taxe (ohne Vermittler) ges.

Offerten u. W. 4763 an die
Exped. d. Bl._ 4766

Hypothek
an 2. Stelle von 16t )00 M . söf.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl. 4544

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank»
kapital per sofort an V reinsmit-
giieder zu ver.ieb n durch di: Ge-
schäs-sstell- des Hans - und

Grundbcsttzervcreins,
Luisenstratzr 19 . 6610

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis
guter

Hypotheken
durch 4457

Ludwig Istel,
Webcrgasse 16. Fernspr. 2188.

Gelder sind stets zu vergeben
durch 4458

Ludwig Istel,
Webcrgasse 16,1. Fernspr.2188
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Beftfedern , Daunen , Betten
Federleineai , Barchen! kaust man am besten und billigsten im

Graue Federn 33.

Einfüllen

ßeüfedernhaioi , Mauergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

«0 90 1.23, 160 , 2.—, 2.40 , 2.60 . — Meitze Federn 2.—, 2.73, 3,—, 3 .30 , 4 — 4.33 . - Daunen 3 —, 3.30 , 4.30 . 3.30 , 7
bW' Fertige Kiffen gefüllt Ltück1.40 , 2,—. 2.30 , 3.30 4.30 . 3.- , 3.30 , 7.30 bis zu den besten.

Fertige Deckbetten gefüllt 3,—, 7.—, 9.—, 11.50,13 .—, 14.—, 13.—, 17.—, 19.—, 21.— bis zu den besten,
der Settfeöcrn im Beisein des Käufers . Nur garantiert neue gewaschene, staubfreie Federn . Zum Teil eigene Fabrikation . Anerkaiiilt streng reellste und billigste Bcz

Lieferant von Vereiiien, Behörden, Anstaltcii uub Hotels.
Spezialität : Brantbetten.

— bis zu den besten

ngsguelle.

3288

tfttr Damen (Marke gesetzt , geschützt ). Anerkannt bestes Sb' abrikatf
Besitzen die höchste Aufsaugungsfiihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
and als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket a . 1 l ) tzd . 91k . 1. —
. ä »/, . . 60 Pfg.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd
Befcstigung ^ gili ’tel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse 6 . CllV * a *T< 2 ?UliSÖPjf Telephon 717.

Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung) 9504

r
Alflein -Husscliank

3141

SdilosssReslauranf
Hotel Grüner Wald.

Brennholzabschlag
Abfallholz .per Ztr. Mk. 1.20 1
fein gespaltenes Anzündeholz . per Ztr . Mk. 2 .20 j

Kohlen und Briketts in. bekannter Qualität.

:lJu
in Säcken

frei
ins Haus.

Rodlschliffen  in jeder Ausführung, auch lenkbar.
KindersehreibpuSte in jeder Ausführung

passend als tragfr' Weihnachts -Geschenke.

W . Gail Wwe.
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei.

Biebrich a , Rh . Telef . 13. Wiesbaden , Bahnhofstr . 4. - Telef . 8t.

ja)

[Hausfrauen!
benützen nur
Fritz Müllers

Kernseifen-
•.'ffi.it der Schutzmarke:

’ Matrose.
IBewährtes Waschmittel]

Pakete ä «/1 Ko. 15 Pfg.
p Fabrikant v,
’ Fritz Müller jun.

«RICöppijrtgen:(WC;tt;)

Bei Stockungen und Stör¬
ungen der monatlichen Regel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

HniioiiseiiUiliD,.
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv . sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men¬
struationspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an»
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen , wie . Geisha - .

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3,35. 203/10

Altmann &■ Co .,
« .m b . » . , Halle 8 . 233

Trauringe
igen . Fabrikation , gcsetzl. gestempelt
in jedem Feingebalt n. Preislage
vo» M . 12 .00 das Paar an.

(Aus Anfenigiing derselben kann
gewartet werden.)

C. Struck, Gold'chimed.
Marktstraße :9a, 3. Ei ., Eingang
_ Grabenifraße -2. 889

Wäschez. Waschenu. Bügeln,
linier Llorfreier Bebandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeboli. Frau Schenk,
Schachtür. 22, Bdh. . 1. Si . 7323

H',ilfr * g. Blustoeknng. Timer-
manu . Hamburg , Flch:e-

üraße 33.

Hingfrel.
Kohlen, Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen

Kohlen-KonsumJ . Genas
7534

am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557.

Zn dem Möbelhaus Bleichstraße 18
von Jakol » Fuhr kauft man reell und billig.

Grötztes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorteil recht solide gearbeiteten

*3T neuen Möbel in jeder Preislage.

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage . Ferner:

Abteilungen und grotzes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner -Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , Tjüche da» Möbel

haus- Bleichsträtze 18 . Tel . 2737 . 411

Akademische Zuschueide-Schule
von Frl. j . 8t « ln , Wiesbaden. Lnisenplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und säml. Damen» und Nindergard ., Berliner , Wiener . Engl , und
Vari 'er Schnitte. Leicht fat;t. Methode. Vor .mql , prakt. Unterr . Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direkir. SchüI.»Aufn lagl Kost. w.
zugeschn. und eiliger. Taillenmust . inkl. Fuller «Anpr . Mk. 1.25.
Rvckschn. 75 Pfg . bis 1 Mk. 4859

Büsten Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk. 11.— an.

Bahnamtliche Güterbestätterei

Bureau:

im Südbahnhof
der verelnlen Spelem W«-»-»-».

G. m. v. H
Telephon 917 . 849

Prompte Au» und Abfuhr vou Stückgüteru.

Der Zürsorgeverein
für

8rauen̂Mädchenu. Rinder
(E . V.)

übernimmt Bormnndschafteii , Pflegeschakten, Nachlaß- und Testa¬
mentsvollstreckungen.

Er widmet sich nicht ' nur den sittlich gefallenen Mädchen,
sonder» erstreckt seine Fürsorge auch auf die Strafgefangenen
und eurlasseneil Frauen , Mädchen und Kinder.

In unferm Büro , Luisenstratze 27h , sind Sprech-
stunden au den Wochmtagen, Montag und Donnerstag,
vorm, von 10— 11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich
Auskun 't u . Rat in allen Rechtsfragen . Wir bitten unsere Mit-
börger liniere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen. Schriftl . An¬
fragen. soivie Aninelduiigen zum Eintritt in unierii Verein, als
zah'ende Mitglieder (M >»b-stdelrag Mk. 1.— jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Häuptmann Feldt , Rüdesh -im-rstraße 22. 4S61

Der Vorstand.

Bette » , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , ctg. Aufcrt.
A. Beicher , Oramenstr. 6.
Nur beste Lluaittätcn . billige Preise.

Teilzahlung . 78

I

Rheinisch-wejts.
Handels- und Schreid-Kehranstalt

Inh . Fmll Strauss.

Bewährtestes Institutl, Ranges
für

Damen u.Herren.
Nur

b 38 Rheinstrasse 33, ^
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer

Buchführung, einf., dopp., amerilc.,
Hotel- Buchführung,
WechseUehre, Scheckkunde,
Kaufen. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie,  Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,

und

Vermögens- Verwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete u . praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8243

Besondere Damen -Abtcilungen.

vom6. Januar an
Bein neuer3-, 4- undB-KuiMrse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u.

der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen. —Kostenloser Stcllen-

Sradiw eis.

UJH Prospekte, Aus iinfte :c. frei durch die P>rcktion.

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes , über 90 Völler , und Probieren meiner verschiedenenErnten
gerne gestattet. 7859

Cs &H PraetorinS)
Telephon 3205 «UV Walkrrrühlstratze 48 Telephon 3205.

iptnuitcia großer Posten .
sowie Kittderschulftiefel billigz:mVerkauf

Woche Marktsttaße 22. 1. LL.
Bacln und Eunst
Ha ndlustg

$  nrai Vj
&He»sefs glicht

8 N7
28

WühciGtOra « « e<

Sonnenberg
Bekanntmachung

Gemäßß 11 des Reglements vom 27. August 1886
zur Ausführung der Bestimmungen in den§§ 57 bis 64
des Rcichsgesetzes vom 30 Juni 1880 betr. die Abwehr
und Unterdrückung von Viehscuchen usw. wird hiermit zur
Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß das Verzeichnis des
im hiesigen Gcmeindebezirk vorhandenen Nindviehbestanües,
nach welchem die Abgaben berechnet werden, während der
Zeit vom 8. Januar bis 23. Januar 1908 auf dem Bürger¬
meisteramt öffentlich ansgelegt ist. Anträge auf Bewilligung
des Verzeichnisses können innerhalb der angegebenenF«st;
beim Gemeindevorstandschriftlich oder zu Protokoll ange- i
bracht werden.

Sonnenberg, den 30. Dezember 1907.
Der Bürgermeister

4679 Buchelt. .



erlesenen Weinen
Der Ehsrente

ungefährlichunschädlich

Vremchölz-Kbschlag!
1 Zentner Klötze Mk 1.2V,
L Z - utner fein gespaltenes )

Anzündeholz ) "

>4752H. Carstens , ZilmmrDkiAer.

Slutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwcin V» Flasche
«S Pf . 7864

Carl Hatteurer , Obstwernkelterei,
Dotzheimerstraße74. Rheinstraße 73.

Im Kuftrsge
zu verkaufen:

1 fehl gutes schw. Pianino (Steinwey), 1 dito (Oehler,
Stuttgart), 1 Eichen-Bücherschrk., Pfcilerspiegel mit Konsole,
Büfetts in eichenu. nüßb., Spiegel- und Kleiderschranke,
Betten, Deckbetten, Kissen, Kulten, Vorhänge, Portieren, Stola,
Teppiche, Linoleum, Läufer, Waschkommoden, Nachttische,
2 Ausziehtische, 10 sehr gute Wirtstische, 1 Nähtisch,
Etagereu, schwarz. Sälvnschrank, Spieltisch und Paravent,
A kompl Eichen Speisezimmer , einzelne Diwans,
Sofa, Ottomane, Sessel, verschiedene Herren-Schrcibtische in
eichenu. nußb, 1 Pitchpint-Schreibpult, fast neu, 2 Haus¬
telephone» 1 Korkmaschine, 1 Küferkarrcn, 1 fast neue
Strickmaschine, 3 —4 und5-fl. Lüster, verschiedene sehr
schöne Oelgemälde lind verschiedenes mehr durch 4809

Adam Bender,
Auktionator,

Bleichstrahe 2. Telephon 1847.

Goldgasse 2 g. Goldgasse 2 g.
Vom I .—31. Januar 1908:

Täglich Konzert
des Zlarrs «' vsmsn - Orcksstsi ' .

Dir . : Carl Ernst . 45376 Damen . 3 Herren.

Antonie Bioem.
Gesangimterrichi. Solo Uflii Efflliie.

Außerdenk : Rhythmische Gymnastik u . Lolsege nach Methode
von Prof . Jaques -Daleroze , Genf , in gcmeinschaftl. Stund , pro

Quartal 20 Mk . (bei 1 ' /, Std . wöch.)
Anmeldungen : Große Burgstraße 7 , 3.

_ Sprechstunden : 9—10 ll hr vormittags . 4659

Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„die Lrtelplatte"
sie erspart 30—40 ° 0 an Brennmaterial.
Hauptniedcrlage Wiesbaden , Dreiwcidenstratze 10,

und in fast allen Haushaltungs-Konsumgeschäften. 186
Die kluge Hausfrau weiß , daß der Kuchen nur mit frischem

Backpulver gut gelingt.

Germania Backpulver
gibt das bekömmlichste, wohlschmeckendste Gebäck, bei leichtester An¬
wendung . Paket 10 Psg ., 6 Pakete 50 Pfg ., stets frisch dazu er¬
probe Rezepte gratis beim Fabrikanten

ApoMerC. Portzeh!,
3692 !Ii he irrst raste 55.

daupiiinpen
aller Art sind billig zu verkaufen 3182

Sedaustraße 3 .

23. Jahrgang.

(^ rnru86ll '8 litzdoi 'trun ).
vor b68to, >vii '!i8 .3ili8l6,b6liodf68L6 Iiedortfrm

Wirbt blutbildend . säf 'tecrneuernd , appetit¬
anregend , hebt die Körperkräfte in kurzer
Zeit . Besonders blutarmen , schwächlichen Er¬
wachsenen , rachitischen ( Englische Krank¬
heit ) skrofulösen , in der Entwicklung und beisn
Kernen zuriiekbieibenden scltwäelilicliea Kin¬
dern zu empfehlen. Preis : Mark 2 30 und 4 .60.

Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden, da
immer frisch zu haben.

Alleiniger Fabrikant:

Apiefe Wilh. Lalmsen, Bramen.
Da Nachahmungen , achte man auf den Namen

»>J ° della “. Alle anderen Präparate sind als nicht echt
zurückznweisen . 42 yd

Frisch zu haben in Wiesbaden : Taunus A oth.
jmn Dl *. Jo Meyer (GenerabDepot ), ferner : Liöw reil - ,
Theresien -, Viktoria «. Oranien , Hof -, Adler
Hirscli -, Wilhelms -. Kronen und Bismarck-
Apotheke . Blücher -Apotheke Dotzheimerstr. 18.

Gelegenheitskäufe!

Meine Schuhwaren
st«» haltbar «»v kalten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 4467

Kein Laden
Telefon 1894.Marttftr . 22 , 1.

lorfdiûlerem zu Diesfiadk.
Friedrichstr . 20.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Sparkasse.

Vom 1. Januar 1008 ab erhöhe » wir den Zins¬
fuß für Sparkassenkapitalicn

auf sy \0
und verzinsen dieselben wie seither vom Tage der
Ciuzahlnng an bis zum Tage der Rückzahlung.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1907.

Vgrstj,ltz-N?reil! \\\ Wirsbirdtn.
Eingetragene Genossen chaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Hehnar . 2623

Najfauische Sporlaffe.
In Rücksicht auf den großen Andrang, der um den

Ecmesterschluß und während des ganzen Monats Januar
bei der Nassauischen Sparkasse zu entstehen pflegt, wird
empfohlen, zu Geschäften daselbst tunlichst die Zeit von
10.30 bis 12.30 Uhr zu meiden, vielmehr die Zeit von
8.30 bis 10.30 oder von 3 bis 5 Uhr zu wählen.

Ucbrigcns können bei den Sammelstellen der Nass.
Sparkasse in Wiesbaden:

1. Hellmundstraße 43, Part ., bei Kaufmann Adolf
Hatzbach;

2. Webcrgasse 24, Part ., bei Kaufmann Karl Günther /
3. Bismarckring I, Part ., bei Kaufmann Wilhelm

Macheuheimer;
3. Kirckgasse 62, Part ., bei Kaufmann Heinrich Cron,

sowie in Biebrich a . Rh ., Schierstein , Dotzheim,
Souneuberg , Erbenheim und Bierstadt , Ein¬
zahlungen und Abhebungen auf Sparkassenbücher erfolgen.
4461 Direktion der Nassauischen Landesbank.

s
Mittwoch , den 8. Januar , !0 Uhr anfangend,

werden in: .Großherzogl. Park „Platte ", Distrikt „Pfcrde-
weide", an Ort und Stelle versteigert:

123 Fichten 1.- 3. Kl. = 180 Festmtr.,
27 Kiefern l .—3. Kl. — 30
2 Lärchen 2. Kl. = 2.64 „

Der Schlag liehe nahe der Wiesbadener-Limburger Straße
an gutem Abfuhrweg und ist am Vcrsteigerungstag durch
die Tore am Dörrcbcrg und Silberbach zu erreichen.

Aus Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1908.
Biebrich , den 23. Dezember 1907. 115

Grotzh. Luxemb. Finanzkammer,
Abteilung für Domänen und Forsten.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 10. Jannar , nachmittags

4 Uhr , wird ein
gut genährter Gemeiudebulle

im Rathause hicrselbst öffentlich versteigert. .
Hochheima. Ai., 3l . Dezember 1907. 265(65

Der Magistrat : Waich.

^0j5t ) etfaUf Qberförsterei 28ie ^ KN ^ eN.
ft-rcitrtet, den 10 . Januar 1908 , vormittags 10 Uhr

aus Distr . 28 Hengbcrg und 33 Mausheck Eichen : 61 Rm . Scheit
und Knüppel . Buchen : 386 Rm . Scheit u . Knüppel , 42Hdt . Wellen.
Beide Distrikte liegen unmittelbar an der Aarstr . Zusammenkunft
auf der Aarstr . bei Kilometerstein 6. 132

Dienstag. 7. Jmnmr 1908. Wiesbadener Eeaeral -Anzeiger.
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Nr . 5.

Städtische MittelschuLerr ..
Kind -r , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen emtreten sollen , sind bis zum 22 . ds.
Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (untcrftc ) Klasse Kinder , die bis zum 31 Marz

1908 das sechste Lebensjahr vollendet haben ; Kinder , die das
schulpflichtige Alter noch n -cht erreicht haben , können Aufnahme
finden , wenn sie bis spätestens zum 30 . September l . Js . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung aufweiscn:

2. in die 5. Klasse , in welcher der fremdsprachliche Unter¬
richt beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Für Klasse 9 (1 Schuljahrs sind zu melden:
1. In b.er Mittelschule am Ricderberg die Knaben und

Mädchen des nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze diejes
Schulbezirks läuft mitten durch die Blücher - und Bleichstraße im
Lüden , die Schwalbacher - und Platterstraße im Osten und die

Ludwigstraße im Norden . . ^ .
2 . In der Mittelschule an der Stiststraße die Knaben und

Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrmze des Be¬
zirks läuft mitten durch den Michelsberg , über den Marktplatz
und durch die Museumstraße.

3 In der Mittelschule an der Lnisenstraße diejenigen Kua-
ben , die südlich von der Museumstraße , dem Michelsberg und
der Bleichstraße , in den Häusern Bismarckring 1—23 und östlich
davon , sowie östlich der Wörth - u . Sch ersteinerstraße wohnen.

4. In der Mittelschule an der Rheinstraßc sämtliche Mäd¬
chen, die südlich von der Museumstraße , dem Michelsberg , der
Bleich - und Blücherstraße wohnen , sowie die Knaben des südwest¬
lichen Stadtteils , begrenzt durch die Blücherstraße im Norden
und den Bismarckring , die Wörth - und Sch '-crsteiner Straße im
Osten.

Für Klasse 5 (5. Schuljahrs sind anzumelden Knaben und
Mädchen des nordwestlichen Stadtteils in der -Mittelschule am
Ricderberg , die Mädchen des nordöstlichen Stadtteils in der
Mittelschule an der Stiftstraße , die Knaben dieses Stadtteils
sowie alle übrigen Knaben in der Mittelschule an der Luisen¬
straße und alle übrigen Mädchen in der Mittelschule an der
Rheinstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 15., bis Mittwoch , den 22. Januar
d. I ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11— 12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr nach¬
mittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Gebnrts -, Imps , und Taufschein,
für die aus anderen .Schulen kommenden Kinder das letzte Schul.
Zeugnis vorzulegen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13 . Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale , neunklassigc Anstalten um¬
gewandelt worden sind , und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittel - und Oberstufe gestattete.

Das Reifezeugnis der neunstufigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der Post - und Tele¬
graphenverwaltung . die Knaben zum Eintritt in den städtischen
Bureaudienst als Zivilanwärter und die Mädchen in die Anstal¬
ten und Kurse zur Ausbildung von Lehrerinnen der weiblichen
Handarbeiten und der Hauswirtschaftskunde und besreit von den
zwei ersten Jahreskursen der gewerblichen und vom ersten Jah¬
reskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1908.
8583 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Städtische Volksschulen
Die Eltern und Pfleger der am 1. April d. I . schulpflichtig

werdenden Kinder , welche in die städtischen Volksschulen eintre-
ten sollen , werden dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirks anzumelden , damit rechtzeitig für ihre Be-
schulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1908 sür diejenigen Kinder , die bis zum 31. März 1908 das
sechste Lebensjahr vollendet haben oder vollenden . Außerdem
können nur solche Kinder ausgenommen werden , welche genü¬
gende geistige und körperliche Entwicklung aufweisen und bis
zum. 30. September 1908 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzheimerstraße , durch die vordere Schwalba-
cherstraße , die Hausnummern 2—14 einschließend , und durch die
untere Rheinstraße ; im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2 . In der Knabenschule am Blücherplatz die Knabe, , und in
der Mädchenschule a. d. Bleichstraße die Mädchen aus dem west¬
lichen Stadtteile » Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen durch
die Lahn », Seeroben -, hintere Wellritz -, Hellmund , und Dotz-
heimerstraße.

3.  In der Schule an der Castellstratze die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn -, Soeroben » Hinteren Wellritz - und
vorderen Emserstraße , mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr . 61—79, Adlerstraße Nr . 43—71, 44—62, Kellerstraße , Plat»

Dienstag , den 7. Januar 1908. 23 . Jahrgang.

terstraße und Ruhbergstraße ; außerdem die Mädchen ans
Schachtstraße Nr 1—27 , der unteren Adlerstraße Nr . 1—42,
Römerberg Nr . 21—39 , 24- 38 , Röderstraße 1- 14 und der
Feldstraße . ' * ,

4 . In der Schule an der Lehrstraße aj die Kinder aus . der
Sonnenbergerstraße , Webergasse , Schachtstraße Nr . 29 33,
28- 30 , Römerberg 1- 19 , 2—22 , Steingajsse , Röderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße , Stiftstraße , dem Nerotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile ; außerdem

bj die Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße, . dem
Römerberg , der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr .. 1—42, _ w

5 In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen , die östlich der Hellmnnd - und vorderen Sch -walbacher-
straße , nördlich der Rhein - und Frankfurterstraße n . südlich der
Sonnenbergerstraße , Webergasse un Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Maiuzerlandstraße endlich die
Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Franksurter-
straße , der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen , erstere von Mittwoch , den 15. bis
Mittwoch , den 22. Januar d. I .. täglich — ausgenommen Sonn,
tags — von 11—12 Uhr vormittags , am Mittwoch und Samstag
auch nachmittags von 2—4 Uhr , in ihrem Amtszimmer , letzterer
am Samstag , den 18 . Januar , vormittags von 11—13 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße . .

Bei der Anmeldung ist der Gebnrts - , Impf - und Taufschein
vorzulegen . Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzu¬
bringen.

Wiesbaden , den 1. Januar 1908.
8583 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Bekanntmachung
pe«r . Au. und Abmeldung von Gewerbevetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung oou
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1695, Ab¬
schnitt VI Artikel 25» ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder spate»
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie k̂ un
auch in Rathaus , Zimmer Nr . 43 , mündlich während der üblichen
Vormitmgsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes m
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
sür die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe¬
steuerklassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber Nicht rechtzeitig ab-
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , 27 . Dezember 1907 . 4388
Der Magistrat . — Steueroerwaltung.

Bekanntmachung.

Am 20 . Januar d Js . und erforderlichen
Falles die folgenden Tage , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Nhr anfangcnd . werden im
Leihhanse , Neugasse 6a (Eingang Schulgassc ) , die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . Dezember 1907 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp.
versteigert.

Bis zum I« . Januar d. Js . können die versallcncn
Pfänder vormittags von 8 bis l2 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ansgelöst , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unter¬
worfenen Pfänder vormittags von 8 bis 10 Nhr
oder nachmittags von » bis » Uhr nmgeschriebe»
werden . _ . , „

Freitag , den 17 . Januar d. Js .. ist das Leih¬
haus geschlossen.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1908 . 4718
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmasuing.
Ans unserem Armen -Arbeitshaus , Maiuzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HanS:
Kiefern -Anznudeholz,

geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk - 2.60*
Gemischtes Anznndeholz,

zejchnittcn und gespalten , per Centner 'Uff . 2 .20.
Bestellungen werden im Nachhause . Zimmer 13 , Vor

nitlags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uh»
rnrgegeu genommen . 8220

Wiesbaden , den 13 . Jan . 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Portland -Zement ' zu den städtischen Tiefbauten im
Rechnungsjahre 1808 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden beim Kanalbauamt,
im Rathause , Zimmer Nr . 65 . eingesehen oder auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift verfehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11 Januar 1908,
vormittags 11.30 Uhr»

im Rathause , Zimmer 65 , einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüüten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der S nreinerarbciten Los US,
(Leichcnzellen und Zimmertüreil ) sür das Leichen- und Ob¬
duktionshaus auf dem Südfriedhos soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im städt . Baubureau , Adlerstr.
4 p. . von 11 — 1 Uhr cingesehcn , die Angebotsunter,
lagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar.
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pf . bis
zum 13 . Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schreinerarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den l4 . Januar 1908.
vormittags li ‘/4 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefnlltcn
Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Dezember 1907.

4311  Ter Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung von Schnitt - « . Rundhölzer « im
Rechnungsjahre 1908 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundcn im Rathause Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfrcie Einsendung von 0,80 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . Jannar 1808,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr . 53 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcsülltcn

Vcrdingungssormular und eingercichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 4 . Januar 1908.

4767 Städtisches Strahenbauamt.
Unentgeltliche

Hrechstimüc für uubmittdte fungnibranbr.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank - statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss re.). ^64

Wiesbaden , de» 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltuu j.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober . bis einschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags . 7807

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1907.
Städt . Akzise-Amt.
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Die Preise der Lebensmittel und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen der NkziseamleS vom 28. Dezembtt
bis rinichi. 8. Januar 1907 salzende!

Die hwarkt . N. Pr. H.Pr
(Schlachtgewicht. » M. Ps. M. Df.
OchsenI. O. e>0 kg 78 - 80

U. . . . 72 - 75-
Kühe L , . . 63 — 69 —
. . U. . . 56 - 60-
Schweine 1 . 1̂ 14 120
Mast-Kälbek 1 . 180 1 92
Land. „ 1 „ 136 154
Hammel 1 „ 156 164
IL Fruchtniarkt.

haser, alt 100 . - -
„ neu 100 . 18 80 - -

Stroh » . 6-
Heu 8 30 -
III . Bi kt uali e nmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
handkäse
Fabrikkäse
Eßkarloffeln

1 kg
1 ,
1 St.
1 ,
1 -

100  „

100 kg
1 .
1 .

50 „
1 -
1 .
1 .
1 .
l .1

Neue Kartoft.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlradi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb. 1Gbh
Rettich 1 St.
Treibretiich 1 Gbd.
Radieschen 1 ,
Spargel I kg
Euvpensvargel1 kg
Schwarzwurz. 1 „
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurkcn
Treibgurkcn
Eininachgurk. 100 „
Kürbis 1 kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke
, Bohnen 1 „
„ Stg .-Bohn. 1 .
„ Buschbohn. 1 .
wPrinzeßb. 1 „

Erbsen mit
n Schale 1 „
. «hn° . 1 .

Weißkraut 60St.

ä 50 2 60
2 30 2 40

— 12 - 14
— 10 - 12
— 6 - 7
4 — 6 —
4 - 5-
6 50 7 -

— 8 — 10

3 50 4 —
— 12 - 14
—80 1 -
— 8 — U
— 14 — 15
— 20 — 25
— 15 — 16

50 — 66
1 St . — -0 — 25
1 kg. — 90 100
1 @t. — 4 — 5
1 . — 10 — 12

1 St . -

Weißkraut

Rothlraul

Wirsing
Blumenkohlhies, 1
, (ausländ.) 1

Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
«reffe
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpscl
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
«irschen

1kg —10—12
1 « l. — 20 — 25
1 kg — 12 — 15
1 St . — 30 —35
1 . — 14 — 16

— 70 —75
1 kg — 56 — 60

1 St . — 14 — 16

1 kg — 56 — 60

1 '
1 .
1 St.
1 kg. -

1 - 16

1 — 40 —60
— 30 — 40
— 30 —60
— 25 — 30
— 00 — 00
—00 —00
—00 —00
—00 - 00
— 00 —00
—oo —oo
—00 —00
— 00-

»Rhein. Herz- 1
„Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apscisiuen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Feigen
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüsse 1
Haselnüsse 1
W-lntrauben

(rheinische) 1 „ — —
tsüdländ.) 1 , 1 -

Slacheldeeren 1 , — 00
Johaniiisbcerenl „ — 00
hiinveereu 1 „ -
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeeren1 „ — —
Walderdbeeren1 „ — —

IV. Fijchmarkt.
Aal lebeiid 1 kg 3 20

81 St . — 4 - -
1 „ — 6 — 8
1 kg - — —
1 „ 1 50 2 -
1 St . — 22 — 28
1 kg — 40 —50

1 20 1 50
— 35 —ao
— 60 —80
— 80 1 -

120
-00
-00

Backfische ,
Hummer
Krebse „
Schellfische
Bralschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert) l

©-Im 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachsforellen I
Secweißlingc

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Rvlrunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzenI

92.5k. H.Pr.
M.Ps. M. Ps.

—50 — 60
6 - 7-

— 50 120
— 40 —70
-50 120

-50 - 80
300 12 -

-80 140
160 3 -
3 60 5 -

—60
2 40
2 -
180

-80
3-

1 —
3 -
2 80
3
140
5-

120 160
-40 - 60
-5 - 15

V. Geflügel und Wi ld.

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaune»
Taube
Feldhuhn, alt

» jung
Birkhühner
Schneehühner
Zaianen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög. 1
Haien
Reh-Rücken

Keule
„ Bvrderblk.

Hirsch-Rücken
„ Keule

Bocderblt.
Wildschwein
Wiidragout

badenpreise.)
0.5 kg

1 St.
1 kg
1 St.
1 .

! -
1 •
1 .
1
1
1
1
1
1
1
1

QA_ _
9 50 12
7 00
4 —
160
2 30
6 —
3 50
2 30

9-
4 50
2 00
2 60
7 -
3 80
3 50

—so-
120  -

1 .
1 .
l kg
1 .
1 .

ii
1 .

170
3 —
150
4-
2 80
4 50

4 -
10  -
7-
150
2 40
2 40
150

2
3 50
170
4 50
3-

4 50
14—
8 -
2—
2 60
2 60
1 70

1 - 1 20
VI. g lei Id) Ladenpreise.)

Ochseufieisch v.
Keule 1 kg 160 170

„ Bauchfleisch.1 „ 140 1 50
Kuh- o. Rilldst. 1 . 120 140

1 „ 160 1 80
1 » 150 180

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Haiiiiiielfleisch
Schasfleisch
Ddrrsleisch
Soiperfliisch

150 1 80
1 20 140
180
1 70

2—
1 90

Schinken roh 1 „ 250 2 70
Schallen ger. l „ 2 50 2 70
Schinken gtf. 1 „ 4 — 4 80
Speck(g-räuch.) 1 , ISO 2 -
Schweineschmalz1 , 140 1 60
Aierensitt 1 , — SO 1—
Schwarieninag.ffr.) , 180 2 —

„ lgerauch.) . 2 - 2 10
Bratwurst 1 , :öo 1SO
Fieischwurst 1 „ 150 160
Leber-u.Bttttw. sc. „ -96 t 20

, , geräuch. , 1(50 l SO
Vli . Getre i de, Meh>

u Brot ic.
a) Großhandelspreisc>

Weizen , 100 kg ‘22_ 23 -
Roggen . . 20 50 21 50
Gerste „ , 21 — •J2—
Erbsenz. Koch. „ „ 28 — SO—
Spcisebohnen „ „ LS— 32 —
Linsen, neu . , 50 — 68 —

H'cht . 1 . 2 80
Karpkn „ 1 „ 200
Schleien„ 1 , 3 —
Dorsche . 1,1-
Bachforell., leb. 4 , 8 —

3 60
3-
2 40
3 60
2—

10  -

alt
Weizemnehk

Ro. 0 „
» 9io. I . "
„ 91«. II . .

Roggenmehl
No. 0 . .

. l „ .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speijebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisedereü. 1 „
Roggenmehl, 1 ,
Gerstengraupe1 „
Gersteuqtütze 1 „
Buchweizengrütze 1,
Hafergrütze 1 ,
Haserflocken 1 „
Java »Reis mittl.l „
Java Kaffee„rohl ,

85 — 36.
34 — 35
33 - 34 -

33 — 34 —
30 — 31 50

—38 —48
-44 - 50
— 70 —90

— 36 —48
—34 —40
-36 - 70
-40 - 64
-56 - 62
-60 - 6t
— 60 - 64
-48 - 70
2 - 3-

Wiesbaden. 3 Januar 1908.

»gelb. gebt. 3 — 360
Sveisesalz 1kg —20 —24
Schwarzbrot»

Langbrod 0,5 , — 16 — 18
„ 1 Laib —48 —52

Ruiidbrod 0,5 kg — 16 — 18
„ 1 Laio —48 —52

Weißvrod.Wafferiveck —3 — 3
„ Milchbrod — 3 — 3

Stadl Uk,ise»Amt>

Ltndtisches Leihhaus zu LLiesdade »,
Neuyasse «.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß das
pjadtische LeihhcutS dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von L Pik. bis 2100 Mk. ans fcdc beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eincS Jahres , ejeaen 10 pCt. Jinfcn
giebt und dag die Ta^araren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags mit » von 2 —3 Nhr Nachmittags im Leihhaus
«nwcfenü sind. Die Leihhaus DePtttat »"»

Hekannknachung.
llm Angabe des Rufentbalts folgender Personell, Welche

sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 13. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Birkert , grb. am 17. 3, 1866
Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoliuc Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Schneidergehnlsen Peter Bnhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

5. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zu
Kemel.

6. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 0. 1864
zu Wörsdorf.

7. des Mühlenbauers Wilhelm Aeyh , geb. am 9. l.
1868 zu Oberoffleiden.

8. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

10. der led. Anna Klei », ged am 25. 2. 82 zu
Ludivigshafen.

11. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geb. am 27.
2. 1864 zu Kirn.

12. des Tagl. Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6 75
zu Biebrich.

13. des Reisenden Brnno Leihner . geb. am 23. U . 66
zu Ransel.

14. des Tapezierergehilsen Wilhelm Maybach , geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

15. des Steinhauers Karl Müller geb. um 17. >0. 78
zu Mayen.

16. des Taglöhners NabannS Nauheimer , ged. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 1. ll . 67
zu Wiesbaden.

18. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

19. der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , ged. am
2. 9. 63 zu Oberstein.

20. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

21. des Kausinanns Hermann Schnabel , geb. im 27
5. 1882 zu Wetzlar.

22. des Steinhauers Karl Schneider » geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

23. der led. Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

24. des Kutschers Max Schönbaum . geb. am 29. 5.
187? zu Oberdollendorf.

25. des TechnikersF-riedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1374
zu Heidelberg.

27. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
28. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
29. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Oieunkirchen.
30. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Januar 1908. 4804

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Das cm 28. Dezember 1907 im Stadtwalde oberes

Bahnhvlz 8 angesteigerteHolz wird vom 6 . Januar d. I.
ab zur Absnhr hicrniit überwiesen . 4803

Wiesbaden, den 4. Januar 1908.
Der Magistrat.

•wv- wui - -
Die Natural-Berpstegiingsstatioi! dahier varaust vor

yrute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Naummetcr 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. ' Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Hans abgeliesert und ist voll
bester Qualität.

BefteUungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 593i

Verdingung.
Die Lieferung von Färb - und Drogeriewaren

:m Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags-Dienststunden im Rathanse, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldsreie Einsendung von 1 Mark (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1988,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund auSgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuscblagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 3. Januar 1908.

4768 Städtisches Stratzenbauauit.

Verdingung.
Die Erneuerung des inneren Delfarbenan-

striches dkl KälberschlachthalleLos I und die Erneuerung
des Anstriches der Kühlzelle» im Erdgeschoß des Kühlhauses
Los II der städt. Schlachthofsanlagen Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Dienstgebände,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Ps (keine Briesmarken und nicht
gegen Postnochnahme) und zwar bis zum Termin bezogenwerden.

Verfchloffene und mit entsprechender Ausschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15 Januar 1908
vormittags 11 Nhr»

Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt tu Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur dir mit dem vorgeschriebenen und ausgesiillten

Verdingungssormular eingereichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. Januar 1908.

Stadtbanamt,
4857 Abteilung für GebäudeuiiterHaltung.

Verdingung
Die Ernenerung eines Teiles des Plattenfnh-

bodens der Grotzviehfchlachthalle der städtischen
Schlachthosanlagen mit sogenannte» Eiscnklinkcrn
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen, Zeichnungen
und Muster können während' der Bormittagsdienststunden
im Dienstgebäude Friedrichstraße>5, Zimmer Nr. 2, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 25  Pfg.
(keine Briefmarke» und nicht gegen Postnachnahme) u. zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15 Januar 1908,
vormittags 10 Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesnllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1907. 4600

Stadtbauamt Abteilung für Gebändennterhalnng.

Perd'ugunA.
Die Lieferung des Bedarfs an Putzwolle , Teer-

stricken. Hanfseilen pp. im Rechnungsjahre 1908 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden' beim Kanalbauamt
im Rathause, Zimmer Nr. 65, eingesehen, oder die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auffthrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , ven U . Januar 1908,
vormittags ü Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1907.

1502 Städtisches Koitalbattauit.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 580 !fdm . Stcinzeug-

rohrkanal von 35 cm Durchmcsser, etwa 340
lfdm . desgleichen von 25 cm Durchmesser» ein»
schließlich der zugehörigen Sonderbautcn und des Einbaues
der Strasjensinkkasten nebst etwa 400 m Anschluü-
leitungcn ans dem Gelände des neuen Südsricd-
hoses sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Borinittagsdienststundei im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Derdiig mgs>
unterlagen, ausschließ ich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreieEinsendung von 1,00 M.
(feine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1908»
vormittags 10 Uhr.

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten
Verdingungs-Formular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Januar 1908.

4833 Städtisches Kanalbauamt.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadsner Genera!»Anzeigers.
3C

&

Unier Wohnungs-Anzeiger erscheint2»mal wöchentlich,Dienstags,
und Freitags. Audi wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition KM" gratis  Perabfolgt.
Billigite und eriolgreichite Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
schökts-liokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. gss?

Unter dieier Rubrik werden ünierafe bis zu3Zeilen bei2-inal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei »-mal wöchentl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tagt.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Permietungs-Vnferafe5 Pfennige pro Zeile. .

Cr
üliethgeJudie

In der Nähe des Kurhauses
gesucht eine Villa mit 12 bis
15 Zimmern, Autogarage od.
Fläche zum Bau eines solchen.
. Offerten mit Details u. ^nt.-
Plan u. genauer Preisang. u.
Chiffre Bt. 4701a. d. Exp. d. Bl.
erbeten. _ 4701
2-Zim»ner-Wotznung nicht üb.

260 M. gesucht, von gut empf.,
pünttl.. zahl. Btiet. per1. April
Gefl. Off. unt. Z. W. 4650
an die Exp. d. Bl._ 4550

- 81 „
zu mieten, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Umgegend von
Frankfurt— Wiesbaden bevor¬
zugt. Mietspreis mit Angabe der
dortigen näh. Verhält». u. E. K.
2955 an die Exp, d. Bl. 2957

liäife Herr
ucht gute Pensionm. Familien¬
anschluß. Angebote mit Preis¬
angabe unter R. T. an die Exp.
d. Bl._2865

flenM WM
zu pachten gesucht.

Offerten u. R. 2188 an die
Exped. d. Bl._ 2189

Kleine, ruh. Familie sucht zum
1. April4-Zim.-Wohn. in tadelos.
Zustand m. großem Schlafzim.
u. Badeofen. (Bismarckring bezw.
Gegend d. Emserstr.) Off. u.
Sch. 3377m. Preisang. ea. 750
M. an die Exped. d. Bl. 3377

Gesucht2—3-Zim.-Wohn. v.
kl. Familie per 1. April zum
Preise von 400—450 M. Gefl.
Offerten unter G. 4785 au die
Exped. d. Bl. 4778

Vermietiiungeii

7 Zimmer.
31

Friedrichstr. 4 . i . 7 große
Zimmer, Badezimmer, Ballon,
Gas, elcktr. Licht per sofort oder
früher zu verm._ 4627

Gntenbergplatz 2. derrichastl.
7-Zimmer-Wohuung per 1. 4
1968 zu vermieten, Näheres
Wochentagsv, 10—2 Udr bei
Brübl Part,_ 9303

Kaiser - Friedrich- Ring 05»
Parterrewogn., hochherrschaftlich
eingericht., 7 Zim,, 1Garderobe¬
zimmerm. Zentralheizung und
reicht. Zubehör, auf 1, April
1908 zu vm. Näh. beim HauS-
meister oder Kaifer-Fricdrich-
Ring 74, 3. 6033

Rüdestzeimerstr. 20 , 1„ 7.-Z,,
Wodn. mir allem der Neuzeit
eurspr, Zubeh, per sofort zu
verm, Näh, beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St. 3952

<i Zimmer.

Emserstr. 51, Biua, 6 Z,m.-
Wohn,, 1, St., m. all, Koms.,
event, mit Frontsp, auf1. Jan.
oder1. April zu verm. Näh.
ftart._ _ _ 4554

Kaiser-Friedrich-Ring 3, 2.
6 Zim. mit reicht, ^ubch., Pr.
170nM. Einzuseheu 11 bis 1
Uhr. Näh. Freseniusstr. 41. 2032

s 5 Zimmer.

Göttzestratze 14. 1. Etage 5
Zim., Bad und reich!. Zubeh.
per 1. April zu vernl. 1785

Hellmundstr. 38 , patt., ,--Zlin.-
Wohnunq ver sofort zu vermiet.
Näb Emierstrade 22, v 4758

Hermannstr. 12, 5 Zimmer
nebst Zubehör per 1. April zu
vermieten. 4660

Herrngartenstr. 6 , 3 herrsch!.
5-Zim.-Wohnungen mit allem
Komfort, sowie2 koms.. Läden
oder größere Bureaus per 1.
Februar 1908 zu verm. 4535
Näheres daselbst2. Et._

Niederwaldstr. 14, Herrschaft!.
5-Zünmer-Wohnniig za verm.
Näh, Niederwaldstr. 12,1 Stiege
r. od. Scheffelstr.  I , p 58 '8

Roonstratze 12, eine sch. 5-Zim.-
Wohuuug per 1. April zu vm.
Näheres im Laden._ 2784

Scharnyorftstraße 3 . schöne
5-Zim.-Wohn. im 3. St ., Neu¬
bau Kauth und Schmidt, mit
elcktr. Licht, Erk., Balkon, Bad,
Parkett und Linoleumfußboden-
helag. Kein Hinterhaus.
Näh. b. R. Schmidt, das. 2254

4 Zimmer« D
Blücherplatz 3, 3., eine schöne

4 Zim.-Wohu. in. reichst Zu¬
behör per 1. April cr. zu vm.
Näh, das. Hth., vart. r. 4805

Bülowstr . TO, 3., sch. 4-Zim.-
Wohn. m. reich!. Zubeh. auf
1. April zu verm. Näheres
Part , l. -_2280

Dotztzcimerstr. 31, in nächster
Nähe des Ringes, 4 sch. Zim.
mit reichlichem Zubehör,. der
Neuzeit entsprechend eingericht.,
in der 1. Etage preiswert zu
vermieten. 4675
Näheres parterrcstinks._

Jotzannisvergcrstr. 3, ichon-
4-Zim.-Wohn, mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Nheingaucrstr, 13, 1, 8614

Karlstr . 80 , 2., 4-Zim.-Wohn.
per 1. April zu verm. Näh.
daselbst beim Hausmeister oder
Dotzhcimcrstr. 28, 3. I. 4726

Kleiststr. 2, sind Wohnungen
von je 4 Zimmer, Küche und
reichst Zubehör auf 1. April
zu vermieten. 4716
Näh. daselbst beim Hausver-
walter._

Klciststr . 8, neujtül. eingericht.
4 Zim-Wohn, zu verm. lliäh.
daselbst und Walluferftraße13,
bei Höhn 6701

Oranienstr 84 , 4 Zim. ilud
Küche, 1 Maus., 2 Kell., Bad,
Warmwasser, event. 3 Zim. u.
Küche per 1. April 1908 zu
verm. Näh. das._ 4506

Neubau , zweite Ringftr. 2
verlang Westendstr., schöne 4-
Zimmer-Dohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlossermeister
'' avback', Hluderstr2, 1. 9903

Rooustr. 12, eine schöne4-Zim.-
Wohn. per sofort zu verm.
Näheres im Laden._ 2785

Rtidesyelmerstrage 20 , i. «t
eine 4-Zimmcr.Wohnung zu
vermieten 2757

Scharntzorststr. 13, ichönc 4-
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
'Näb lllciiaurant._ 6765

Scharntzorststr. 40 , 2. St.
schöne4-Zimmer-Wohnuug m.
2 Dtansardeu zu verm.
Näheres Laden._4655

Wevergasse 80 , i. St ., 4-Z.-
Wohu. auf 1. April zu verm.
Näh, im Eckladen._ 4695

Uorkstr. 3 . Bo,.. i . @t., 4
Bad und reich!. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Menrer , oder Nero-
straßc 38. 1, 8787

Uorlstr. 7, 4-Zuiimer-Wohnuiig
iQ’ort zu nenn,_8314

Uorkstr. 27,' 2. St., 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
з. Stock rechts. 2381

Uorkftr, 27 1. St., 4 Zimmer
и. Zubeh. sofort zu vermieten.
Scah. im Laden od. 3. Stock
rechts. 2380

3 Zimmer.
3

Kellerstr. 0, 3 Zim mit Zubeh.
auf 1. Avril zu verm. 4599

Aarstr. 12, zu vermieten: Part.,
3 Zim. u. Küche, 1. Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u. Ncinife, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Maiirrqalse6. 5174

Adeltzeidstr. 81, Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. pari.) auf
sofort zu vermieten. 1127

Adlerstr. 20 (Neubau) eine sch.
3-Z.-Wohu. auf 1. April 1908
zu verm. Näh. 1. St . 4802

Albrechtstr. 23 , Hth., neu her-
gericht. Dachw., 3 Zim., Küche
und Zubeh., für 300M. z. vm.
Stäh. Vdh., 2. St . 2078

Bertramstr. 3, 1. Et., schöne
4-Zimmer-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sof. oder später
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 41, Part. 1874

Bertramstratzr 13, 3-Zimmer-
Wohnung, nebst Zubehör auf
1. Älpril zu vermieten. 4602
istäh. daselbst bei Hiort.

Bertramstr 14, schöne3-Zim.-
Wohu., 480 M., zu verm.
Näh. das. b. Kncib, p. l. 4676

Btüiycrstr. 10 , Vdh., 3 Zim.
und Küche mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. Mtlb.,
1. St . l., bei Joh. Sauer. 4592

Ecke Dotztzeimcrstr. u. zweiter
Ring, sind sehr ichöue2-, 3- u.
ll.Zimmer.Wo duiing. mir lierrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
sofort zu verm. 6234
Nähere? dasu. Zieten-Ning 5,1.

Dotztzeimcrstr. 45 » Riittelb.,
sch. 3-Zim,-Wohn. m. Gas u.
Kohleuaufzug zu vm. 373

Dotztzcimerstr. 55, Mtlb., sch.
3-Z.-Wohn. m. Gas, Kohlen-
aufz., Balk. zu verm. 9iähercs
Vdh., 1. St . I. 373

Dotztzeimcrstr. 50 , lN-uvau-
schöne8- u. 2-Ziiiiuier-Wohn.,

. der Neuzeit entiprechead, per 1,
November zu verm. 5253

Dotzhcimerstratze72, Bdy
eine schöne Fronispitz-Wohniing
3 Ziniiiicr und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute),
'lläb. Vorderb vart. 5114

Dotztzeimcrstr. 8l , sticlib. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnllug per
sofort zu verm. 36

Dotztzeimcrstr. 82, verj-tzungs-
fialber 3 Ziiumer-Wohiuiiig. 2
Et. per fefort oder später ju
vermieten. Näb.Bdh.I.Et 6712

Dotztzcimerstr. 08 , Vorder-, u
Mittelb. schöne3 Zimmer m.
Kücheu. Keller sofort zu vm.
Näh. Vdh)1. St . I. 2395

Dotztzcimerstr. 111»Vdh., mod.
3-Zim.-Wohu. m. Zubeh. auf
gleich od. später zu vm. 2226

stleuvan K i l b , Lorelei-
Ring 7 (obere Dotzheimcr-
straße, zw. 114 u. 116), schöne
3- und 4-Zlm.-W.ohu. p. sosort
zu vermieten. 3265

Dotztzeimcrstr. 124, Neubau,
Vdh., sow. Mtlb., sind mehrere
sch., große 3-Zim.-Wohn. per
sof. oder spät, zu verm. Näh.
im 2. St . links. 2304

Dotztzeimcrstr. 120 , Gth. 2-
event. .3-Ziinmer-Wohnuilg per
so'vrt zu verm. 5895

Drndenstr. 8. 3 Zimmer u.
Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St . 1860

Ettvillerstr. 8, schöne3-Zu,i.
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
vart. r. 5859

Ettvillerstr. 10, sch. 3-Zim.-
Wohn. (Vdh., 1. Stock) auf
1. April billig zu verm. Näh.
Vdh., Hochpart. r. 4646

Emserstr. 40 , Dachwotinung. 3
Räume (monatl. 17 Mk.s per
November. 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sosort zu
verm Näberes dasel st >' 5-iO

eembacheriir -t, 3 Zrinmer um
W Zubeb im Abschbeleg, im
Hth., Dachst, zu verm. Näheres
Bdb., 2. Et. 7065
Frankenslr. 18 , p. 3-Zimmer-

Wohuuug im 1. St . m. oder
ohne Werkstatt aus 1. April
irei. 4742

Friedrichstr. 20 , 3 Zimmer,
Küche u. Keller auf 1. April
zu vermieten._ 4658

Gneisenaustr. 12, Borde» m
Hinierh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reichst Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näb, da elbst Part, links.
Göbenstr. 22 (Neubau), schöne

3-Zim.-Wohn.m.Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlcn-
aufzugu. s. m., alles d. Neuz.
entspr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbenstr.20,
1. r., bei Dielmann._945

Neubatt Gebe. Vogler, Hall-
garterstr. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer<Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
vart,_ 3248

Hallgartcnstr. 5 , im 2. Stock,
3 Zim., Küche, Speisekammer,
Bad, Balk., Erker, Wans, und
Keller (Elcktr. u. Gas) per
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbst park. I._ 4522

Neubau Hallgarterstr. 8,
sch. 3-Zim.--Wohu. in. allem Zu¬
behör. der Neuz. entspr. eingcr.
preisw. z» vm. Näh das 6717

Hermannstr. 21, bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten._ 4795

Herrngartenstr. 10, park. 3-
Zimmer-Wohnung, Küche, Kell.
abgeschlossener Vorplatz sofort
zu vermieten. 4739
Näheres bei Gerlach._

Hochstätte 10 , Hth. Ms. 3 Zim.-
Wohn. aus sofort zu vermieten.
Näh, Vdh. 1. r._ 1972

Jatznstr. 7. sch.Fronisp..Wohn.,
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm Näh.  Part . 9479

Jotzannibvcrgerst. 3. schiue
3-Zün.<Wohn. im Gth. m. Zu-
lehör zu verm. Näh. das. oder
Nbeinaaiierstr. 13. 1. 6615

0 2-Zimmer-Wotznnngen, 1
3-Zim.-Woh»., 1 I-Zuu.-Wohn.
M. Küche, Balkon in freilich-,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub. Marklosf, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Riui 38,_ 3810

Karlstr. 3. 2. St. 3 Zimmer u.
Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. Dotzhcimcrstr. 12. 4818

Kellerstr. 11, eine sch.Frontsp.-
Wohn., 3 Zim. p. sof. zu vm.
Näh. Vdh. parst_890

Kellerstr. 10 , 3 Zimmer mit
Mansarde sofort oder1. April
zu verntieteit. 4603
Näheres1. St . l.__

Kiedrichcrstr. 0, l. u. 3. ®t„
je 1 Woh». von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
evcntl. mit Lagerraum per l.
Nov. zu verm. Näb. v. !. 1753

Kiedricherstr. 0,1 ., 2., 8. Ober
geschoß. 3-Zimmer-Wohn. nebst
Lad, Erker. Balkon». Kohlen-
aufzugz» vermiclen. Näheres
I. Obergeschoß._7356

Kirchgafie0, 3-Zimmer, Küche
u. Zubehör per 1 April zu
vermieten. 4611
Näh. daselbst1. l.

Kirchgaste 11, schöne3-Zimmcr-
Wohnung. Hth., zu verm.
Näh, bei Bischoff. 4623

Kirchgaste 47 , Dachuock. in eine
schöne Wohnung mit Abschluß.
3 Zimmer, Küche und 1Keller,
an eine kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. '7531
Näb. parterre im Kontor von
L. D. Jung._

Kleiststr. 8 , ncujtitl. eingericht.
3-Z»n.-Wol>n. zu verm. Näh.
daselbst und Walluserstraße 13,
bei Hob»._ 6700

Kleiststr. 15, eleg. 3Wohnung,
mit Bad, Gas u. elcktr. Licht,
Mansardzimmer auf gleich od.
14. 1908 zu verm.
Näheres daselbst. 4787

Letzrstr. 14, 1, neiihergerichicle
3-Zimmer-Wohn, nebst Zubeh,
an ruhige Fgmilie zu ver¬
mieten, 9380

Lothringerstr. 4, gr. 3-Zim-
Wohn. (Hocbpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od spät,
zu vermieten. 1724

Michelsberg 7, 3—4-Zimmer-
wohnung mit Zubehör auf
1. April 1908 zu vermieten.
N8H. Goldgasse 15. 4493

Moritzstr. 8 , Hth. p., ist eine
abgeslll. Wchn., 3 Zim., Küch-
und Keller auf sofort zu verm.
Näheres Vorderdaus im Laden
(Bäckerei). 1556

Moritzstr. 0 , Mausardwohu.,
3 Zim., Mche u. Keller, p. sof.
zu verm. Näh. 1. Et. 3373

Moritzstr. 12, M-tv u. E... 3-
Zimmer und Küche au ruhige
Leute per 1. November zu ver¬
mieten 6035

Moritzstr. 20 , Stb. 1. St . u.
Dachst. 3 Zimmer nebst Mche
und Zubehör im Abschluß, auf
1. April zu verm. 4606

Neltetbcckstr. 10. schöne3 u. 2-
Zimmer-Wohnung u. Eckladen
sofort oder später zu vermieten.
NäbcreS daieldst. 8820

Niederwaldstr. 14, h-rrschajtl
3- u. 4-Zimnier-Wohnungen zu
vermieten. Näh. Niederwaldstr.
12, 1 Stieger. oder Scheffelstr.
I, vart. 5309

Oranienstr. 25 , Hth. Mans.,
3 Zim. Kücheu. Zubeh. sofort
zu vermieten. 2941
Näheres Vorderh. pari.

Schöne geräumige 3-Ztm.-
Wotznung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbcrgstr. 38,
2. rechts. 615

EckeRanenttzalerstr. in meinem
Neubau sind schöne3-Zimmer-
Wohnuugcu preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterllr. 8. 4235

Ranenttzalerstr. 5, Mtb. ist
eine schöne Wohnung, 3 Zim.
u. Küche auf 1. April zu vm.
Näheres Vorderh. pari. 4589

Rtzeinstr. 44 , 2. I., 3 Zimmer,
1 Küche, 2 Maus.. 1 Keller
auf 1. April 1908 zu verm.
Näh. 1. Stock rechts. 4597

Rtzeinstr. 00 , Frontsp.-Wohn.
3 Zim. u. Zubehör zu verm.
Näheres pari. 4590

Rtzeinganerstr. >7. sch.3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit eiltsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . I.

Rtzeinganerstr. 20 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgest. zu verm. 2326

Riehlstratze 5, Vdh., schöne
3-Zim.-Wohn., 2 Balk., Gas,
reicht. Zubeh. ; Mtlb., 3-Zim.-
Wohn., Gas usw., bill. zu vm.
Näh. Wilh. Wolf, Mtlb. 2717

Rietzlstr. 2» eine Wohnung3
Ziiii., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Pianiardc zu verini '3202

Rietzlstr. 11, L-Zim..Wohnung
(Aitld., Dach) per sof. od. spät,
zu vermieten. 8756

Rietzlstr. 15, Hih., sq. 3-Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh. Ldh p,

4928
Nenban Zweite Riugstr. 2,

verlängerte Westendstr., sch. 3.
Zim. Wohn, zu verm. 9302
llkäh. daselbst od. b. Schlvffcriu.
Havbach, Herderllr. 2, 1.

Zweite Ringftr. (Ncuv. lmks
der od. Dotzhcimerstr., V« Min.
von der Haltest). 3- u. 4-Zim.-
Wvdn. zu vermiete». Näh. im
Hauie Neubau Kilb. 8758

Römerbcrg ÄS, 3 Zimmer m.
Zubehör, 280 M., auf1. April
1908 zu verm. 4605

Schachtstr. 80 . 1. frdl. Wohn.
3 Zimntcr, Küche, Klosett im
Abschluß, per 1. April zu vm.
Näh. paterre. 4581

Scharntzorstr. 0 , 2. «st., sch.
3-Ziniiner-Wohuuug gleich oder
ipäter zu verm. 2378

Scharntzorststr. 12, schöne 3-
Zimmer-Wohnunq Bdd. Frtsp.
per losort zu vermieten. 78.2

Uorkstr. 13 , Rkmelv., schöne
3-Zim.-W. zu verm. 2426

Scharntzorststr, 13, schöne 3.
Zimmcr-Wohn. mit all. Zubeh
per sos. zu vermieten. Näheres
Restaurant,  _ 6766

Sedanstr. 5, 3 Zim., Küche u.
Maus, nebst Zubeh. p. 1. April
zu vermieten. 4798

Scerobenstr, 0, Mub., Part.»
Wohn., 3 Zim.. KücheU. Zu¬
behör, auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. das, bei Häuser. 5348

Scerobenstr. 11. Hth. eine neu¬
hergerichtete3-Zimmer-Wohn.
sofort oder zum1.November zu
vermieten, 2939

Scerobenstr. 11, Hth., eine sch.
3-Zim.-Wohn. vom 1. April
ab zu vm. Ausk.Ldh., 2. r. 4578

Schiersteincrstr. 18, Mtb. u.
Hth. je eine 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör per 1. April zu
vermieten._ 4746

Schierstetnerstr. 22, Wohnung
von3 Zimmer, .Küche, Maus,
u. reicht. Zubehör (Hinterh.)
zum1. April zil verm. 4615
Näh. Vorderh. park, l.

Stetngaffe 25, Vdh., 3-Zim.-
Dachw. mit Zubeh. auf1. Jan.
zu verm. 2714

Schwatvacherstr. 50, im Ältlb.,
3 Zim. mit Küche auf sofort
od. 1. Jan , zu verm. 1782

LÜatdstr. 0, am Pcisonendahit
Hof, schöne3-Zim.-Wohnung per
sofort billig zu vermieten. I960
Näh daselbst bei Gustav Möhn.

Watdstratze 00 , i., 3 Zim. u.
K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
oder Lvtzhemicrstr. 173, p, 8749

Walramstr. 28, park. 3 Zim.
ganz neu herger., gleich oder
1 April zu verm._ 3399

Watluferstr. 3, Gih. 3-Z,m.-
Wohitung per sosort billig zu
vm. Nah. Lenz, Bdh, 3. 2373

Walluserstraße7, Nk., u 3.Z..
Wohn., pari. ii. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. vart,_ 1752

Elke Eckcrnsörder- n. Water-
loostraße, schölle3-Zimmcr-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zil verm. 9837

Wellritzstr. 18, u. Bdh.3 Z»».,
Küche, Biansarde per1. Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
Näheres1. St. Bdh.

Wellritzstr. 47, 3 Zim., Mche
u. Zubeh. im Hth. a. 1. April
zu vermieten._ 4836

Yorkstr. 3 1. 3 Zimmer mit
reich!. Zubeh., Balkonu. gr.
Terrasse auf 1. April zu verm.
tlläheres parterre oder Nero-
straße 38, 1._ 4414

Y- rkstratzc 27, Erdgeschoß, 3
Zimmeru. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts._ 2383

Zicteuring 5, eine schöne 3-
Zimmer-Wohnung zu verm.
Näheres1. St._ 4680

Eine schöne l -Zim.-Wotzu.,
der Skeuzeit entsprechend, sofort
zu verm. Gasthaus zum Güter-
bahnhof West. 4824

Bayutzos Dotzheim schön- 3-Z.»
Wohn., neu hcrgerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sosort
zu verm. Näb. Nheinstr. 43,
Blumenl., Wiesbadni. 8668

3 Zimmer u. Küche am Bahn-
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheiustr. 43, Wiesbaden.

m
L Zimmer.

Llarstr. 10. zwei Zimmer u.
Mche zu vermieten, 4622

Aarstr. 20 . Froulspitzwohn., 2
Zim. II. Küche nebst Stallung
f. 1 Pferd zu verm. 2233
Näh. Uorkstr. 9 bei Feix.

Adterstratze 13, 2-Zimmcr-
wohmmg(Dachwohn) p. sof.
zu vermieten._ 4462

Rdlerstr. 13, 2 Zim. u. Mche
(Stb., Dach) zu verm. 4595

Adterstratze 10, 1 k>. 2>̂ im..
Wohn, auf gl. ob. spät, zu vm
Näh. 3. bei Theis. 86
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Adlerstratze 9 , 2-Zim.-Wohn.

und Mansard-Woh nung mit
Zubehör auf 1. April zu Ver¬
mietern_4665

Adlcrstr . 1V, sind2 Zimmer
mit Zubehör zu verm. 3235

Neubau Adlerstr 29, Vdh.
2 mal 2 Zim. u. Küche auf
1. Jan. 1908 zu verm. 1888
Näh, daselbst1. St . r.

Adlcrstr . 39 » eine große Stock-
wohn. v. 2 od . 1.»immer imd
Küche, sowie1 Dachwohn, von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
später zu verm._ 7489

Adlerstr . 39 , Stockwohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Keller ab
1. April zu verm. 4682
Näh. 1. St . r . '

Albrechtsir. 5 , Dachwohnung, 2
Zimmer, 1 Kücheu. Keller auf
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 9521

Bleichste. 2« , Hth. Neub.2- und
3-Zimmcr-Wohnung mit Balk.
per sofort zu verm._ 4631

Blücherstr. 5 , Hth., Maus,,
2 Zim. u. Küche an ft. Familie
zu verm. Näh. Bismarckring 24,
1. St. l._ 9031

Blücherstr . 38 , Neubau, nerrl.
2-3-Zim.-Wobn. von 370 Mark
an auf sofort zu vermieten.
Näheresd, o. Scharnhorststraße
2, I. r, _1747

Blücherstr. 44 sind2 Zimmer
und Küche mit Balkon zu oer:
mieten. Näh. Hth. 1. St. 3191

Kl. Bnrgstr . 3 , Frontsp. und
im Hth., kl. 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Laden._28

Bülowstr . 9 sind zwei2-Zim.-
Wohnungen im Hinterh. zu
verm. Näh. Vdh._ 4567

Dotzheimerstr. 28 (Neubau),
Mltb. 1., 2-Z.-Wohn., schön,
geräumig, per 1. April zu vm.
Näh, das. Vdh., 3. l. 4727

Dotzyeimerstr. 34, schöne2-Z.-
Wohn., Vdh. Frtsp. u. Mtb.
mit Gas, Kohlenaufzugu. Balk.
per sofort oder spät, zu verm.
Näh. Vdh. 1. l._4776

Dotzyeimerstr. «9, in Dem
Vorderh. eine Fronlspitz.Wohii.
vou 2 Zimmern in, Zuieb. n,
im Hinterhaus eine3-Ziiiimer<
Wohnungu. eine 2 Zimmer
Wohnung sofort zu verm.
Näb. Vorderh vart,_ 7368

Dotzyeimerstr, 81 (Mittelbau)
schöne2-Zim.-Wohn. per sof.
zu vermietet!._34

Dotzyeimerstr. 81, 3. Stock,
2-Zim.-Wohn. sos. wegzugsh.
billig zu verm._ 4671

Dotzyeimerstr. 88] Mtb. 2-
Zimuier-Wohn. in, Zubehör sogl,
zu vermieten. 6236
bläh. Vorderhau-1, St, daseibst
Hiiuerbaiil Zimmer und Küche
zu verm._

Dotzyeimerstr. 98. 21(110., sch.
2 Zimmerwohu. mit Küche u.
Keller sofort zu vermieten. Näh.
Vdh. 1. St . links. 2369

Dotzyeimerstr. 409 , 2- u, 3.
Zim.-Wohu. der Neuz. entipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Stüh. Neubau Hassel._öl 11

Dotzyeimerstr. 111, moderne
2-Zim.-Wohnungen auf gleich
oder später;» verm. 2225

Dotzyeimer rr . 114, sch, Front-
spi',><Ä>vhtt, best, ans 2 Zim.,
Bolton, Küche und Zubeh, vill.
aus sofort zu verm._ 6210

Totzyeimerstr. 120 , schöne
Froinsp., u Zim. u. Kuch■, aus
gleich od. später zu verm. Näb.
Laden._ 4526

Dotzyeimerstr. 124, Neubau,
Mtlb., sow. Stb ., sind mehrere
schöne2-Zim.-Wohn. p.sos. od.
1. April zu vermieten. Näh.
im 2. St . links._2302

Totzyeimerstr. 14«, 1 pracht¬
volle Frontspitzw, 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 321 M.
auf gleich zu verm_ 2669

Eckernförderstr 2, elegante
2-Zim, Wohn. (4, Et.) mit 2
Balk,, Bad, Herr!. Fernsicht, s.
preisw. zu verm. Nah. daselbst.

_ 7103
Ellvillcrstr . 9 » mehrere2-Zll„,

Wohnungen von 16—28 Ml.
monatlich gleich zu verm. 2037
Näh, daielbsti„>Laden,_

Erbacher,tr . « , H,my. ,chone
L-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Borderb. p, r._ 1590

Fcldstr . 10 , Stb. Part., 2 Zun.
u. Küche per sos. od. spät, zu
ücrmietn. 8032

Fcldstr. 10, Stb . p. 2 Ziminer,
Kücheu. Keller zu verm. 370

Fcldstr . 17, sch. 2-Zini.-Wohii.
preiswert aus 1. April zu ver-
mieten._ _ 4596

Felvstratze 22 » 1., Wohnung
vou 2 großen Zim. u. Zubch.
zu verntieteu._ 4703

Felvstratze 22 , Mans.-Wohn.
von 2 großen Zim. u. Zubch.
zu vermieten._ 4704

Fronte,rftr . 7, Hth. Dachiv.,
2 Zim. u. Küche auf 1. Dez.
zu vermieten« 9965

Frankenstr . 19, Vdh. 2., 2 sch.
große Zim. und Küchem. Gas
per 1. April zu verm. Näh.
Vdh., 2. St._4617

Frankenstr . 19, Hth., Frontsp.,
2 Zim. u. Küchem. Abschluß,
einzige Wohn, im St ., auf
1. April zu verm. Näheres
Vdh., 2. St._ 4616

Frankenstr . 23 , Vorder- und
Mittelbau schöne Wohnungen
von 2—3 Zimmern sofort oder
1. April zu verm._ 4526

Göbenstr 22 (Neubau), schöne
2-Zim.-Wohn. im Vdh., pari,
u. Frontsp., mit 2 Balk., und
Mtlb. pari., 1. St ., u. Dachst,
mit Zubeh., per. 1. April 1908
zu verm. Näh. das. u. Göbeu-
straße 20, 1. r., bei Diel-
mann._946

HaUgarterstr . 2, sch. 2-Zim.-
Wohnuug per sofort od. später
zu vermieten._27

Hallgartencrstr . 3 und Kteist-
stratze 3, Neubau Gebr,Vogler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmer-Wohnung per sofort
zu verui. Näh vart. ' 3249

Hartingftr . 1, 2 Zim., Küche
und Keller bill. zu verm. 3(äh.
bei D. (Seist, Adlerstraße 60,
1. St._ 1181

Helenenstr. 11, 1. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller per l Jan . zu
verm. Näh, Schwalbacherstr. 22,
Varn r._ 8022

Hellmundstr . 32, - , iieme
Dian. Wohn, zum 1. Dezenner
zu vermieten,  8533

Jannstr . 34 , Gth., 2 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. Febr.
au Leute ohne Kinder z.
Preise von 28 M. monatl. zu
vermieten._ 4497

Zoyantusvergerstr . 3, scköm
2-ZiiilmerWohnuigm. Ball,
im Vorderhaus, sowie2«Ziiu.-
Wohn. im Gth. ui.'Zubehör zu
veruiieten. 6616
Näheres daselbst oder Rhein-
gauerstr. 13 l.

Karlstratze, ich. --Zim.-Wohn
(8tb. l .) gleich zu verm. Näh
Dotzheimerstr. 12. 8967

Karlstr . 3 , Stb. u Ziiuuer-
Wohuung in. Zubehör per sos.

«zn verm.  6698
Karlstr . -1, 2 Wohnungen gleich

zu vermieten. 4819
bläh. Dotzheimerstr. 12._

Karlstratze 8, neu pergcrichrele
Frontjpitzwoü». auf gleich zu
verm. Näb.  vart. !ks. 80-2

Karlstr . 39 , Mtlb., pari. u. 2.,
2-Zim.-Wohn. per 1. 2lpril zu
vm. Näh. das. b. Hausmeister
od. Dotzheimerstr. 28, 3. l. 4725

KasteUstr. 10, pi. eineS-chw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeb,
au> io ort ui verm._ 5741

KeUerstr. 3 , Mans.-Wohn.. 2
Zimmer, Küche, aus gleich od.
später zu verm. Näh, p. 4481

Kellerstr. 10 . Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. I.  _ 3244

Kellerstr 13, Ichöue Dachwoan,
2 Zimmeru, Küche aus gleich
oder später zu v rmicien.
Näheres pari. 9417

Kicdricherstr. 9 , Frontspitzw.,
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu
vermieten. 9819
2(äh. 1. Obergeschoß.__

Äleiftstr . 8 , Boa. u, Hih, sch.
2-Znnmer-Wobn. zu vm. Näh,
dos. und Walluserstr. 13, bei
§>öhn._ 6709

Kleiststr. 13, Stb. schöne2
Wohnungen ün Abschluß zu
vermieten. 4788
Qtühcrcs daselbst._

Knausstr . 1, 2. I., 2-Z.-Wohn.
cvcnt. mit Gärtchen sof. oder
1. April zu vm. Platterstr. 76,
bei Ries,_1847

Leyrstr . 2 , schöne Mans.-Wohn.
gleich oder später zu vm. 4591

Leyrstratze 14, u-Zimmer-Wohn.
nebst Zubehör an ruhige Leute
aleich auch später zu vm. 52H)

Lotyrtngerstr . 3 it. «, Voh.,
2-Zim.-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 Dt. an zu verm. 2287
Näh, pari, b. Hauseigentümer.

Marktstratze 8, Mansardwohn..
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 M. p.
Monat zu vermieten. 9825

Mauergassc 8, 3. St ., 2 große
Zim., Kücheu. Keller, sowie
Hth., 1. St ., 2 gr.Zim., Küche
u. Keller auf 1. April zu vm.
Näh. Mauergassc 11. 4598

Dachwohnung , 2 od. 3 Zim.
und' Küche, per 1. Noo. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden. 9473

Ncrostr . >0 , Hth., 2 Zimmer,
Küche»ns 1. April zu verm.
Näh. Moritzstr. 50._ 4712

Ncrostr 33,37 , Mansardwohn.
2 Zimineru. Küche zu verm.
Näh. daselbst bei Fr. Müller
Laden, < 4758

Nettelveckstr. 11, Vdh. u. Hth.
2-—3- u. I-Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. Jan . 1908 billig
zu verm. Näh. 1. r._767

Ncttelbeckstratze 14, sch. 2-Zuu.-
Wohu. billig zu verm. Hinterst.

_̂ 9760
Nicdcrwaldstr. 12, m.' immer«

Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstr. 12,1. St. r.,od.
Schesielür. 1, Part._ 5807

Oranienstr. 29 , Mansardwohn.
1 Zimmer zu verm.
Oranienstraße 29._ 2448

Oranienstr. 34 , 2 Zimmer, 1
Küche, 2 Kell., 1 Mans. (Vdh.)
per 1. April 1908 zu verm.
Näh. Vdh., 1. St . 4507

Pyilippsbcrgstr. 29, Frontsp.-
Wohnung, 2 Zimmeru. Küche
auf 1. April zu vermiet/ Näh.
2. St . bei Wilhelmi. 2077

Platterstr. 8» 2 großes Zim.
und Küche per 1. April z. vm.
Näh. Part._ 4844

Platterstr. 8, 2 sch. Zimmer,
Kücheu. Keller per 1. April
zu verm. Näh. Part. 4843

Ecke Ranentyalerstraße, in
meinem Neubaa, find schöne
2»Zimmer-Wohnu»gen preisw.
zu vermieten. Näh. das. ober
Hallgarterstraße Nr, 3. 4236

Rauesttyalerstr. 3, Stb. ist
eine schöne Wohnung, 2 Zim.
u. Küche auf sofort oder spät,
zu vermieten. 4588
Näheres Vorderh. pari._

Rauentyalerstr. 7, 2 Zimmer
und Küche zu verm. 2779

Raucnthalerstr. 8, ichöne 2-
Zimmer-Wohnung per sofort
oder1. April zn verm. 4740
Näh. Mtb, pari. Nortmann.

Nanentyalerstr. ltr, 2 Zimmer
stücke it, Zub, u nenn. 8246

Rycingauerstr. 1«, Hw. D.,
’d). 2-Zim.-Wohn, bill. zu vm.
Näb. Vdh.. p. r. 7527

Ryeinstr. 77, Hth. p. 2 Zim.
Küche ans 1. April zu verm.
Näh. Vorderh. pari. 4580

Rheinganerstr. 17, Hinterh.,
2-Zim.-Wohn. zu verm. Nah.
Vdh., 1. Stock l._

Ryeinganerstr. 17 Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Rieylstr. 9, 2-Zim.-Wohn. sof,
zu verm. Preis 250M. 2930

yiicylstratze 13 , ^tmelbau,
schöne2-Zim.-Wob», per fo>ort
zu verm. Näb. Vdh. 2171

Rövcrstr. 3, 2-Zimmcr-Wohn.
m. Küche per 1. April zu vm.
Näh, b. Jhmig 2. Et. 4835

Röderstr. 33 , Hth. 2 Zimmer,
Küche u. Keller per 1. April
zn vermieten._ 4720

>H> aoeshelmerstr 20, Hth., 1. St.,2 Ziminer und Küche per
sofort zu verm 2!äh. Vorderh.,
1. Lk. Vokeweier._ 8666
Rüdesyeimerstr , 83 , Neubau

Vdh. 2 Zimmer und Küche
zu verm._4610

Nenbau Rüdesyeimerstr. 27,
sch. 2-ZuiU'Wohn. (Stb.) per

. soiort zu vermiete». Näheres
dai Part.  3210

Rüdesyeimerstr. 34 , Reuvau,
Gth. schöne2-Zimmer-Wobnung
sofort oder später zu, verm.
Näh. daselbst od. Kaiser Friedr.
Rinn 38. Mark!>-ff. 9348

Rüdeshcimcrstr. 3«, Neubau
Gth. schöne2-Zimmer-Wohn.
sofort oder spater zu verm»
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Brrghänser. 1875

Saatgasse L4-2«, Hth. 2 Zim.
n. Küche zu verm._ 4667

Schachtstr. 23 , eine kl. Wohn.
in venu._ 9879

Scharnyorstnr. a, Frtspw.
2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. 1. r. b. Christian. 1284

Scharnyorststr. 2, 1., bei
.Christian, Frontspitzwohnung,
2 Zim. u. Küche, zn vm. 2726

Scharnyorststr. 9 , sch. Zwei-
zimmer-Wohuiing per 1. Jan.
M verm. 7.-57

Scharnyorststr. 12, schöne 2-
Zimmcr-Wohnung zu ver-
mieten(Vdh)._ 3349

Scharnyorststr. 44, Gartenh.,
2 Zim. 11. Küche auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. p. 4763

Schiersteinerstr. 1«, Mitleid.,
geräumige2-Ziiui»er-Wohnung
zu verm. Näb. Vdli. v.  5513

Steingassc 28 , U'ZIIII.-Woy»,
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten. <_008

Steingasse 31. nbgeschl. 2-Zim.-
Wohnung, Küche rc. auf gleich
oder spät zu verm._ 4571

Stiftstr . I sch. Frtsp.-Wohn., 2
Zim., Küche, Keller u. Zubeh.
zu vermieten. 2721
Näheres1. St . l.
Schlvaldacherttratze 23,

Wohnung mit Werkstatt, sowie
Lagerräume zu verm. 4812

Wettritzstr. 4«, Mans.-Wohn.,
2 Ziminer sof. zu verm. 4568

Waldstr. 32 , eine Wohnung,
2 Zimmer und 1 Küche, aus
Januar zn verm._ 2372

Waldstr. 44 , Ecke Jagerslrage
schöne2-Ziinnier>Wohnung zu
vermieten. Näb. parterre. 3321

»»l ^aidür. 9(J, 2„ 2 Zun wer 11.
Küche ver sofort billig zu

verm. Näh. P. Lerch, Dotzbenner-
straße 172, vart. 6785
Waldstr. 92 , Haieustr., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sos, oder
später zu verm. 7072

Ecke Eckernsörder- n. Water-
loostratze» schöne2-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm._ ■9836

Wellritzftr. 3 , 2 Zim. u ftnaje
(Hth.) zu verm, 7431

Wellritzstr. 18, Hth., 2. St .,
2Zim. nebst Zubeh. auf1. April
zu verm Näh. Vdh., 1. St.
rechts._ 4789

Wellritzstr. 49 , 2 Zim., Küche
(Hth., Dach) u. Kellerp. gleich
od. spät, zu vermieten  33

Werderstr. 3 , bei Moos, sch.
Mans.-Wohn., neu hergcrichtet,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. 4594

Wintterstr. 4, Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmcr-Wohnungen per
1. April billig zu verm. 4628

Norkstr. 3, Gth. 2 Zim. u. Zub.
Dachst, auf 1. Februar oder
später zu verm. 4415
Näh, pari, od. Ncrostr. 38, 1.

Uorkstr 27, noch arl, sachiie
r-Zim.-Wohi! zu verm 6705

Dotzyeil», Wie-radeuerur 4b n
Bahnhoi, schöne2-Zimuier-
Wohnnng, herrliche Aursrchk im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vart. links.

Eine schöne Woynnng.2 Zim
mit Balken und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließl.
Wassergeld auf sofort zu verui.
Näh Wilbelmstr. Ecke Nbciu-
straste 40 Dotzheim 6'.99

Biedricherstr. D̂otzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegcb. werd.
Näheres Rüdeshcimcrstr. 17,
pari. 670

Bierttadt, Talstratze sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubeh. tl. Wasserleitung
zu vermieten. 325

Sonnenberg , Kapellen,«!'. 2,
bis 4, hinter der Wilhclms-
böhe, 2- u. 3-Zimmerwohn. m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu verm. Jiäh.
daselbst. 4489

Adlerstr. 29 , ein Zimmer u.
Küche auf 1. Januar zu
vermieten. 5548

Adlerstr. 38 , Dachw., 1 Zim.,
Kücheu. Keller, sof. vd.1. Febr.
zu verm. diäh. Part. 4405

Lldlerstratze4©, p. 1 großes
Zimmer, Küche und Keller auf
1. Februar zu verm. 4608

Adterstratze öd,  Dachz und
Küche auf gleich oder später zu
vermieten. 2706

Adlerstr. 09 , eine hcizb. Mans.
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst 204

Adlcrstr. «0 , Vdh. 1 Zimmer,
Küche, n. Keller per 1. April
zu vermieten. 4654
Näh, b. D. Geiß daselbst.

Adolfftr. 3 , Biansardw., Zim.
und Küche zu verm. Itähercs
Gartenhaus, 2. 2309

ldolfstr. 3 , hcizb. Mansarde
zu vermieten. Näh. Garten¬

baus ^ _ 2308
■in Ich. ros;es Mansarden -,
zirnmer mit Plattosen an aast,
alleinst. Frau per 1. Noo. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof lauter hallen. Näheres
Adolisallee 26, 3. 3276

Albrcchtstr. 4«, 3. ein r., ich.
großes Viani.-Zim, an alleinst.
P rson  ru verm.

Bleichst!'. 80 , Vdh. 1- n. 2-Zim.
Wohn, mit Zubehör sofort zu
vermieten._ 4631

Blücherstr 7. Hih. 2. Si. u. wi.
I Zimmeru. Küche au kleine
Familie zu verur 3259
Näh. BiSmarckrilig 24  1 . f.

Blücherstr. 44 ist 1 Zimmer
und Küche im Hinterhaus zn
vermieten. Näheres Hinterhaus
1. Stock._3192

Dotzheimerstr. «2 , Vdh. Mans.,
ein Zimmeru. Küche zu verm.
Näheres pari. I._ 2754

Dotzyeimerstr. 98 . Mtlb., sch.
1 Zimmerwohn., Küche und
Keller sofort zu vermiet. Näh.
Vdh. 1. St . links. 2394

Dotzyeimerstr. 107, schöne 1-
n. 2-Zim.-Wohn. auf sofort zu
vermieten. 4342
Näh. Vdh. b. Ochs._

Dotzheimerstr. 120 , i Zu», u.
Küche aus gleich ob. später zu
vm. Näh. im Laden. 4533

Eckeruförderstr, 12, 1 schönes
Zimmer und Küche zn ver¬
mieten. 9838

Emscrsrr. 43 . b. Hoffmann, 2
incinandcrgeh. ONansardzimmer
an einzelne Person zu vm. 1120

Felvstratze 14, sind schöne 3,
2, 1-Zimmcr-Wohnungen mit
Gasanschluß auf 1. April zu
vermieten. Näheres bei Klopp,
Feldstraße 16, 1. St . 3140

Felvstratze u2, Mans.-Woh».
von 1 großen Zim. u. Zubeh.
zu vermieten. 4705

Frankenstr. 1«, Part., Mans.-
W., 1 Z. u. K. an kindcrl. ält.
Leute auf 1. April zu vm. 4586

Hartingftr. 1, 1 Zu»., Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
Näh. b. D. Geiß, Adlerstr. 60. l.

Helenenstr. 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm. 7611

Hcllmnndstr. 29 , kl. Mansard-
Wohn. bill. zu vermiet. 2542

Heltmnndstr. 32 , 2., heizbare
Mansarde auf gleich od. spät,
zu vermieten. 4823

H rrngartenstr. 13, 4. S:.
1—2 Zim., Küche und Keller
sof zu Perm. Näb. Part. 5975

Hirschgraben 4,1 Zim., .Küche
u. Kelle1 zu verm. »1892

Höchste. 2, Zimmer und Küche
zu vermieten. 263

Jaynstr. 89 , Vdh., Mansard-
Wohn., 1 Zim., Kücheu. K.,
sof. zu vm. Näh. Part . 2307

Joyannisvergerstr . 3 , iaion-
l-Zimmer-Wohnung. m. Zuteb.
iin Garteuberus zu verm. 6617
Näh. daselbst ober Nheiugau.r-
strale 13, 1

Karlstr. 38 , Mtb. p., 1Zimni.
und Küche zu vermieten, stiah.
Vorderhausp. 2092

Karlstr. 39 , Mtlb. p., I-Zim.-
Wohn. per 1. Ilpril zn verm.
Näh. das. b. Hauemeister oder
Dotzheimerstr. 23, 3. l. 4728

Kirchgassel», ia,ons Zimmer
11. Ku/ve z-, verm 780

Leyrstratze 3l sind1 od. auch
2 Maus, mit Keller auf gleich
od. später zu vermieten. Näh.
1. Stock. . 4410

Lndwrgstr. 3 , 1 groß. Zimmer
und Küche zu verm. Näheres
Ludwigstr. 11. 3034

Lnöwigstr. 8, sch. Wohn., Zim.
und Küche an ruhige Leute
sofort zu verm. 1965

Lndwigstr. 10, eine heizbare
Mansarde billig zu verm. Näh.
zu crfr. Uorkstr. 19. 274

Manritiusstr . 8, p. sof. od. sp.
eine kl. Wohn. (1 Zimmer u.
Küche) im 3. Stock. zn ver¬
mieten.

Moritzstr. 3 , gr. helle Maus,
nebst Küche, neu hergcrichtet,
sof. od. spät, zu verm. 4715

Moritzstr. 9 , Nitlb., 1 Zim.,
Küche und Kammerp. 1. April
zu verm. Näh. 1. Et. 3372

Moritzstr. i7 , gr. Viainarde
per ioforp zu verm. 2181
Nah. im Laden.

Moritzstr 43 , 1 Zimmer u.
Küche, Dachstock, au ruh. Leute
gleich oder spät, zu verm.
Näh. Vorderh. 1. Et. 1829

Ncrostr. 20 , tm gr reizbares
Mausardziili. p. i , od. 15. Nov.
zu verm. . 8600

Nettekbeckstr. 11, 1 u. 2 Zim.-
Wohn. i. Hth. sofort zu verm.
Näh. Vdh. 1. St . r. 307

stianenryalrrstr. 7, 1 Zimmer
und Küche zu verm. 2778

Ryeinbaynstr. 4, 3. r ie,zv.
ar. Mani. zu verm. 80,'4

Ryeinganerstr. 17, Hth. 1
Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Vdh. 1. St . l. 2953

Rieylstr . 2, 1 Zimmer, 1 Küche,
1 Keaer zu verm. 3204
Näheres1. St, t

Rieylstr. 9 , I-Zim.-Wohn. sof.
zu verm. Preis 18 Dt. 2931

Nönrervcrg 10 , Hth. 3., sch.
helles Zim. zu verm. 9764

Schachtstr. 4, p. tlcine Wohn.
für 1—2 Personen billig zu
vermieten. 4670

Scharnyorststr. 9 , Hth. schöne
1-Zimmcr-Wohnung per 1.
Januar 1908 zu verm. 9743

Scharnyorststr, 44 , Gth. 1
Zimmer u. Küche ans sofort
oder später zu vermieten.
Stähcrcs Vdh. pari. 4764

Scdanstraße 3, Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. 255

Seerovenstr. 7, heizb. Maus
zu vermieieu. 1020

Schiersteinerstr 22 , heizdar-
Diauiarde zu verm. 9208
Näheres park, links.

Steingasse 1«, Dachwohnung,
1 Zim. u. Küche, zu vm. 3387

Steingassc »7, ein Zim., Küche
u. Keller gleich oder später zu
vermieten. 2825

Steingasse2«. Vdh. Mansard-
wohnung, 1 großes Zimmer,
Küchea. 1. Jan , z. verm. 2100

Stcingasse 34 , 1., ent großes
Zimmer und Küche auf gleich
oders äler zu veim._ 4743

Schwalvacherstr. öS.  schone
Dachwolinung, Zimmer, Küche
lilliq zu vermieten._ 9617

Tannusstr 23 , sch. gr. Front-
spitzzim. mit Bians. sof. oder
später zu verm. Preis Mk. 20
pro Monat. Näheres daselbst
(Drogerie)._ 9889

Walranrstr. 19, Dachst Küche
u. K. an ruh. Äie:. sos. z. vm.
Näb. b. Traiilmaiin._ 4201

Wallnferstr. 9 , Hth. schöne gr.
Zimmer-WShnung preiswert
per 1. April zu verm. 4604
Näh. Vorderh. pari._

Wellritzstr. 33 , 1., freundliche
hcizb. Mansarde an anständige
Person zu verm._3278

Wellritzstr. 33 , 1 Mansard-
Wohnung, Zinmicr u. Küche
zu verm. an kl, Fam. 3279

Winllerstr. 4, Neubau Hauser,
im MiUelbau, schöne1-Zim.-
Wohnungen per1. Llpril billig
zu vermieten._ 4629

Zietcnrrng 12, 1Ziminer und
Küche zu-verm. 3027
Zu crfr. b. Hausm. Dittmar

ZU ,rii !» « r ctc.

Lldlerstr 3, leeres scp. Zim.
zu venu._ 4400

Berrranrstr . 22 , 2. I., leere
Maus, zu verm._511

Eleonorennr . 7, 2. r. großes
schönes. leeres Balkon-Zimmer
mit 3 Fenstern(schöne Aussicht)
11. Ofen sehr bill. zu verm. 195

Hartingstr . 13, pari. 2 leere
er. Ziinimr 11110 u leere ststa»
färben zu Denn. 9397

Mauergaste ul , 2. r. leere hzb.
Mansarde zü verm. 235

Rootlste . «, 1. 1-, icercS Z,m.
v r sofort  zu verm._ 5296

Schwalvacherstr. 9, 1 leeres
Zim. mit scp. Eing. z. 1. Febr.
zu verm. Näh, im Laden. 4773

Schwalvacherstr. 27, Mtlb.,
leere hcizb. Maus, an einz. Pcrs.
p. 1. Jan . 1908 zu vm. 2805

Weftordstr . 20 , leeres Zimmer
zu verm ieten._ ■ 9726

2 leere Zimmer im l Siock
uuö ein Keimes Hochp. zI vm.
Zu erfrage:! !et I . Reinhard,
Uorkstr 33, ^ 7670

| SlObürto Zimmer , jij

Bei einer löcainteu-gainii'e in ich.
inöbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort gbuigeben. 'Näh, in der
Erved. d Bl_ 7852

Adclyeidstratze 89 , Hth. 2.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 9736

Adlerstr . 3, r eins, freunde.
möbl. Zuu  zu vm. 'Neub  9065

Adlcrsrr . 1«, 2. r„ gut möbl.
Zimmer zu verm._570

Adlerstr . 1«, 2. St . r., gut
möbl. Zim. zn verm. 162

Adlerstr . 49, Vdh., 2. l., möbl.
Zimmer zu verm. 1235

Bertramstr . 20 , Mtb. p. r.
möbl. Zim. u. eine Bkans. bill.
zu vermieten. 4473

Bismarckrulg 31, 3. r., schön
möbl. Zim. mit sep. Eingang
preisw. zu verm. 2306-

Bleich,rr. 23, Hth. pari., erh'
Arb, schönes Logis 4678

Blücherstr. 3«. Los.. 3. Et. r„
zwei schöne möbl. Zimmer zu
vermieten. 9509

Grotzo Bnrgstraße 9 , 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens, z. vm.  37

Dotzyciurerftr. 33, Mtlb. 2.,
möbl. Zimmer mit Kaffee für
16 M. monatl. zu vm. 2687

Ellertvogengaffc «, 1 Mans.
u. Küche sof. zu verm. 619

Eleouorcnstr. 3,1 St. r. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 5001

Eleouorcnstr s , 2. r. schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. _4640

Elnserstratze aa , 2 gut möbl.
Zimmer zu verm. ev. auch ac-
teilt. Näh. 1. St._ 4574

Frankenstr. 3. Part., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm. 380

Frankenstr. 27, ö. St. , , ein
reml Arb, erb. Logis.  854

Frankenstr. 3. 1. möbl
Zimmer mit 2 Berten an 2
amiäudi'eAr eiter vm. 70i5

Göbenstr, 7, Boh., 2. I., Müll.
Zimmer für 16 Pst. monatlich
->» verm_ 6613

Hartingftr, 1, eine hcizb. Bkan-
sarde zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Adlcrstr. 60, 1. 800

Hettmnndstr. 17, 2. r. groß.,
möbl. Zimmer an 1 od. 2
Herren» verm. 2401
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